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ſchwichtigens ſatt zu werden. Es will den Kampf haben da,
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Schöpferiſche Staatskunſt.
(Ein Nachwort zum konſervativen Parteitage.)

Wer dem großen konſervativen Parteitage in Berlin
am 13. März beigewohnt hat, dem muß ſich eine Beobachtung
vor allem aufgedrängt haben: das iſt die ſpontane, ent
ſchloſſene, machtvolle Art, mit der in dieſer impoſanten
Verſammlung der Gedanke zum Ausdruck kam, daß es ſo
nicht weitergehen könne, daß die

Halbheit des heutigen epigoniſchen Liberalismus
unſeren Zuſtänden keinen Halt und keine Feſtigkeit mehr
geben könne, daß vielmehr heute alles darauf ankomme, ſich
zu einer Staatskunſt zu bekennen, die den Frieden der
einzelnen Berufsſtände untereinander
wahrt, die Demokratie in Zucht hält und den
zerſtören den Elementen in unſerem inneren
Leben rückhaltloſen Kampf ankündigt.

Was in dieſer großartigen Verſammlung, die ſelbſt den
Gegnern Reſpekt abnötigte, ſo entſchloſſen und ſelbſtbewußt
zutage trat, das war im Grunde nichts anderes, als was
viele Tauſende wackerer deutſcher Patrioten längſt fühlten
und erſehnten: Es war der

Wille zu entſchloſſener poſitiver Arbeit
im Staate und am Staate, zu jener poſitiven Arbeit, die
hinauswächſt über jene im potente Phraſenſelig-
keit, wie ſie leider einen nur zu großen Teil der liberalen
Preſſe beherrſcht. Deutſchland beginnt jener Politik der
halben Maßregeln, des falſchen Verſöhnens und Be

wo der Kampf angebracht iſt; es iſt des Verſuches müde,
unverſöhnliche Feinde gewinnen zu wollen, oder gar vor
ihnen ſich zurückzuziehen.

Der konſervative Parteitag vom 13. März kann als das
Symptom einer Zeit betrachtet werden, die ſich wieder auf

die Wurzeln deutſcher Kraft zurückbeſinnt.
Auch in ihm erkannte man jenes heute durch unſer Volk
gehende Gären und Sehnen, welches zu den großen
Traditionen der Bismarckſchen Zeit zurückſtrebt, und gegen

in welchem das deutſche Volk anfängt, ſich wieder auf ſich
ſelbſt zu beſinnen. Noch iſt die Kraft der deutſchen Nation
ungebrochen; noch lebt machtvoll in unſerem Volke der
monarchiſche Gedanke, noch iſt der Sinn für Ord
nung und Autorität, für Zucht und Sitte in ihm nicht er
ſtorben. Noch trotzt der dem germaniſchen Weſen
eigenartige tiefe religiöſe Sinn den irre-
leitenden Lehren der Zeit.

Aber es wird Zeit, hohe Zeit, daß dieſe tiefften Seelen
kräfte unſeres Volkes ſich wieder die beherrſchende Macht
in unſerem geiſtigen wie ſtaatlichen Leben zurückersbern.

Es wird Zeit, daß Gottesfurcht und Gottver-
trauen an die Stelle treten von Zweifel, Jrreligioſi-
tät und Materialismus. Es wird Zeit, hohe Zeit,
daß der Geiſt der Zucht wieder in unſer Volksleben einzieht,
und jene Verwilderung wieder beſeitigt wird, welche die

allzu einſeitige Betonung des Freiheits-
gedankens durch den Liberalismus heraufgeführt
hat. Es wird hohe Zeit, daß den ſozialdemokratiſchen
Lehren, welche in der menſchlichen Arbeit nur ein not
wendiges Uebel ſehen, ein Ende gemacht wird und unſer
Volk den Zwang zur Arbeit als eine heilſame
ewige Ordnung Gottes wieder begreift.

Der Staat aber und ſein großes Leben ſollen nicht
minder ruhen auf chriſtlicher Weltanſchauung und Geſittung.
Auch ſeine Ordnungen ſollen nicht kahle Abſtrak-
tionen ſein, ſondern ſie ſollen die höchſten Jdeale
der Völker widerſpiegeln. Auch der Staat ſoll ringen
um ſittliche Jdeale, auch er, und er vor allem, dient dem
großen Ziele der Weltgeſchichte: dem

geiſtigen und ſittlichen Emporgange
des Menſchengeſchlechtes.

Die Parteien in Deutſchland aber beginnen ſich
nach dieſen großen leitenden Gedanken zu ſcheiden und

zu gruppieren, die mit elementarer Notwendigkeit in den
Vordergrund unſeres nationalen Lebens rücken. Auf der
einen Seite Chriſtentum, chriſtliche Geſittung und Zucht,

9 eWer hat's nötiger?
Wenn es wieder einmal einen Krieg zwiſchen

uns und Frankreich gebe, ſo werde es hat Bismarck
geſagt zum saigner à blanc kommen; zu deutſch: dann
würden wir den Franzoſen die Daum-
ſchrauben bis zum Weißbluten anſetzen. Am
Balkan iſt es jetzt noch nicht ſo weit, daß eine der
kriegführenden Parteien, ſelbſt wenn ſie es
wollte, den Gegner derart anpacken könnte; und
die Forderungen der Balkanmächte werden als um ſo „un-
verſchämter“ empfunden, als noch kein voller Waffenerfolg
auf der ganzen Linie ſie unterſtützt.

Dieſes Urteil der öffentlichen Meinung können die Ver
bündeten freilich verlachen, ſolange ſie der Ueber
zeugung ſind, daß keine Großmacht um der

ürkei willen mobil machen und ihren Gegnern
mit den Waffen in der Hand entgegentreten wird. Woran
Europa wirklich intereſſiert iſt, an einem
Freibleiben der albaniſchen Adriaküſte, dashat man ihm zugeſtanden, und es iſt nur ſchwer denkbar, daß
Oeſterreich- Ungarn oder gar Deutſchland und Jtalien die
Knochen ihrer Musketiere riskierten, um in Thrazien die
neue Grenze ein paar Meilen mehr oder weniger öſtlich der
Maritza verlaufen zu laſſen. Wenn ſie es täten, ſo würde im
ſelben Augenblick doch das amtliche Rußland vor der
dortigen öffentlichen Meinung kapitulieren und ebenfalls
mobil machen müſſen. Unter dieſen Umſtänden iſt es ein
ſtrafloſes Vergnügen, das die Balkanmächte
ſich leiſten, wenn ſie den Mund recht voll nehmen;
und ob ſie das, was ſie als ihre Forderung auspoſaunen,
erreichen oder nicht, hängt trotz aller Erklärungen Europas
weniger von dem Willen der Großmächte ab, als davon,
wer von den beiden kriegführenden Par-
teien es noch länger aushalten kann.
Die Anſichten darüber, wer den Frieden nötiger habe,

widerſprechen ſich natürlich je nach der Quelle. Jene deut-
ſchen Veteranen, die die unendlichen Regengüſſe von 1866
oder gar die fürchterlichen Unbilden der Belagerung von
Paris mitgemacht haben, können es ſich ſelbſtverſtändlich vor-
ſtellen, wie es in den Stellungen vor Adrianopel, Tſcha-
taldſcha, Bulajir und Skutari ausſehen mag, beſonders bei
den geringen ſanitären und ſonſtigen Hilfsmitteln, über die
die Leute verfügen. Der Weiße Tod geht um. Hier und

z ß da ragen, wie a ü 937 Autorität und Ordnung, Monarchie und geſunde r ist die Sllednhhen t
5 innere wie äußere Feinde vor allem wieder in echt Bis- ſierung und Schichtung der bürgerlichen Geſellſchaft. Auf denen die Türken mehrere Hundert an einer einzigen
3 marckſchem Sinne den Willen zur Macht zur Geltung der anderen Seite die demagogiſche Phraſe, der Schein Stelle geſehen haben wollen. Auch ſind die Kriegsverluſte
z bringt, der allein die Grundlage einer geſunden Staats- liberalismus, die ſchwächliche Volksver allein bei den Bulgaren bisher über 22 000 Tote be-
2 kunſt bildet. hätſchelung ſtatt pflegender Vogks rächtlich, und es mag ebenſo wahr ſein, daß verſchiedentlich
73 4 Zwiſt unter den Siegern herrſcht, wie ja bis jetzt25 Hätte das deutſche Volk doch niemals dieſe altberühmten, erziehung, ein Ueberwuchern des Parlamentar mus in der geſamten Weltgeſchichte noch nie eine Koalitonskrieg
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27 Wir ſtünden heute anders da, nach innen wie nach außen. währter Regierungskunſt und zuletzt ihre unentrinübare Dazu kommt, daß wirtſchaftliche Nöte in den
22 Hätte man dem Auslande gegenüber nicht eine Haltung ein letzte Konſequenz: der Sozialismus und der allgemeine Balk n n dern ſelbſt ſich ankünden, daß der Acker nach
3 50 genommen, deren allzu bereitwillig ausge Drang Aller nach Genuß und müheloſem Gewinn. gen e t t er s an V
z 7 drückte Verſöhnungsneigung von dieſem als Dieſer letzteren verhängnisvollen Entwicklung ſcheint H geln brennt. Aber aushalten ja, aushalten

ein Zeichen unſerer Schwäche aufgefaßt wurde, hätte man heute unſer franzöſiſches Nachbarland unrettbar
e die Sozialdemokratie von Hauſe aus als einen Gegner be-

handelt, der ſchlechthin mit geordneten inneren Zuſtänden
unvereinbar und darum mit ihnen unverſöhnbar iſt, hätte
man jenen

zerſetzenden Linksliberalismus,

verfallen zu ſein: ein Land, dem längſt die Fähigkeit verſagt,
im Staatsleben anerkannte und verehrte Autoritäten zu er-
richten. Aber Deutſchland ſoll kein Frankreich werden. Es
ſoll weiter leben auf der Grundlage chriſtlichen Glaubens
und chriſtlicher Geſittung.

können ſie immer noch, denn es gibt nur paſſiven Widerſtand
bei den Türken, und Enver Beys große Pläne ſind verpufft.

Eine Weile können auch noch die Türken
die Sache mitmachen, auch wenn die Tagesration
in Adrianopel bereits auf dreiviertel Pfund Brot und ein
Stückchen Käſe geſunken iſt, aber daß ſie die Unterlegenen

Es ſoll ſich aber auch wieder ſind, iſt doch für niemand mehr zweifelhaft, und daher
der das Urteil und Gewiſſen unſeres Volkes verwirrt, immer eine Staatskunſt ſchaffen, welche dieſe Grundlage entſchloſſen müſſen ſie in den ſauren Apfel ſelbſt ſehr un-
rückhaltlos mit Bismarckſcher Energie beiſeite geſchoben, zur Geltung bringt, und ſie kraftvoll verteidigt gegen radi- S ünſti s r Friedensbedingungen beißen.
Deutſchland beſäße heute mehr Achtung in kzale, atheiſtiſche und ſoziale Jrrlehren. ogar die „unerhörte“ Forderung einer Kriegsent-
der Welt, mehr Frieden im Jnnern.

Gewiß war auch Bismarck nicht ein Mann, für den
immer und unbedenklich nur das Gebot des Kampfes
gegolten hätte. Auch er hat manchem Gegner die Ver
ſöhnungshand entgegengeſtreckt: aber gewöhnlich erſt dann,

wenn er ihn zuvor mit wuchtigen Keulenſchlägen zu Boden

Dieſe Erkenntnis bricht heute durch in unſerem Volke,
das ſich nur allzu lange durch die Scheinwahrheiten
eines angeblich toleranten, in Wirklichkeit religiös indiffe-
renten und politiſch kraftvollen epigoniſchen Libe-
ralismus hat irreführen laſſen. Nur von denjenigen
Parteien kann heute Heil und Geneſung kommen, welche

ſchädigung, die im Grunde nur ganz natürlich iſt, wird
ihnen allmählich vielleicht doch plauſibel werden,
zumal unter allen Umſtänden ihre Gläubiger das
arrangieren müſſen.

Die Pforte und die FHriedens-
geſchmettert hatte. Der Friede war ihm das allein be jene Grundlagen bedingungen.
friedigende Endziel; aber er wußte, daß in dieſer Welt der einer im Chriſtentum wurzelnden Staatskunſt Die geſamte türkiſche Preſſe nimmt die
harten Widerſprüche das Wort gilt, daß nur der Kampf in ihre Parteigrundſätze aufnehmen und entſchloſſen ver Friedensbedingungen der Balkanſtaaten
zum Frieden führt.

Eine Zeit aber, die dem Kampfe ausweicht, die kampf-
los gewinnen und mühelos erobern möchte, wird immer mit
Unfruchtbarkeit geſchlagen ſein. Das Große fällt in dieſer
Velt dem Menſchen nach einem ewigen Ratſchluſſe Gottes
niemals mühelos in den Schoß. Der Staatsmann, der nicht

teidigen. Was man heute „konſervativ“ nennt, iſt
im Grunde nichts anderes als die Durchführung einer
ſolchen Politik, die in die Tiefe geht und die
Wurzeln aller völkiſchen Kraft zu pflegen ver-
ſteht. Die Zeit einer ſo aufgefoßten konſervativen Politik ganzen

mit Entrüſtung auf. Sie zeigt ſich beſonders erbittert
über die Forderung nach Kapitulationen für die Ange-
hörigen der Balkanſtaaten und nach Garantien für die Privi-
legien der orthodoxen Kirche in der ganzen Türkei.
„Tanin“ ſagt, es wäre beſſer, die Annexion der

Türkei zu verlangen. Selbſt wenn die
geſamte Armee vor Tſchataldſcha und vor Bulair vernichtet,
die letzte Patrone verſchoſſen und der letzte Centime aus

geben wäre, würde die Türkei niemals ſolche
edingungen annehmen. Das Friedenskapitel

müſſe endlich geſchloſſen werden, und man müſſe den Früh-

muß kommen, wenn anders unſere ſchwankenden inneren
Zuſtände wieder Halt gewinnen ſollen, den ihnen der Libe- eralismus nicht geben kann. 5

Wenn der konſervative Parteitag dieſem Gefühle Aus-
druck gab, ſo ſprach er nur aus, was dunkel oder klarer

kämpft, wird auch immer, wie einſt die Staatsmännner
König Friedrich Wilhelms IV., das Werk ſeiner Arbeit
unter ſeinen Händen zerrinnen ſehen.

Wenn in unſeren trüben Tagen, die uns in Deutſch ling benutzen, um mit allen nationalen Kräften
lands inneret wie äußerer Politik ſo manche Enttäuſchung Hunderttauſende heute ahnen und fühlen. Deutſchland s i T erbant von den Forde
gebracht haben, auch wieder ein erfreulicher Sonnenſtrahl verlangt wieder nach Taten, es verlangt
durchbricht, ſo ſind es jene erſten

rungen der Verbündeten, die von den Botſchaftern in

Vorboten eines inneren Geneſungsprozeſſes,
London als übertrieben angeſehen werden. In ge-
wiſſen Kreiſen ſtellt man das Gefühl einer Gereiztheit feſt,

nach Männern. Wolfgang Eiſenhaft.
X



die herrührt von der Art, die man „auf orientaliſche Weiſe
feilſchen“ nennt. Jn Kreiſen, die der Pforte nahe ſtehen,
nimmt man an, daß die Mächte dieſe Bedingungen der
Türkei nicht einmal mitteilen, ſondern trachten werden, ſie
zu ändern und für die Pforte annehmbar zu machen. Nach
ſicheren Jnformationen von dieſer Seite ſeien die
Mächte entſchloſſen, eventuell den Balkan-
ſtaaten Bedingungen aufzuerlegen, die ſie
ſelbſt aufſtellen werden. Jedenfalls ergibt ſich aus
allem, daß die noch bevorſtehenden Verhandlungen mit
großen Schwierigkeiten zu rechnen haben und ſich voraus
ſichtlich noch lange Zeit hinziehen werden.

Die unzufriedenen türkiſchen Offiziere.
Ein dem Großweſir von einer Gruppe von Offizieren

überreichtes Memorandum iſt vom Aktionskomitee des
Offizierskorps (etwa 3000 Offizieren) unterzeichnet. Darin
wird u. a. ausgeführt: Die neue Regierung, welche zur
Macht kam, um größere Vorteile zu ſichern, konnte ſeit einem
und einem halben Monat keine Erfolge aufweiſen. Sie hat
vielmehr das bedauerliche Ereignis des Falles von Janina
erlebt und es verſchuldet, daß die Alliierten die früheren
Friedensbedingungen annulierten und auf den bekannten
Bedingungen beſtehen. Das Offizierkorps wird nicht
dulden, das das Jntereſſe des Landes zum Spielball einer
handvoll habſüchtger Leute werde. Es wird dieſelbe wegen
des auf die Armee geworfenen Makels zur Rechenſchaft
ziehen. Das Offizierkorps empfiehlt dem Großweſir zum
letzten Male, die Leitung der Geſchäfte allſeitig vertrauens-
würdigen Perſonen zu überlaſſen.

Die Türken in der Offenſive?
Der türkiſche Angriff auf der Nordweſtfront von

der Tſchataldſchalinie wird mit Energie fort
geſetzt. Die türkiſche Flotte beſchießt vom Marmarameer
aus die bulgariſchen Stellungen bei Silivri.

Um Adrianopel.
Wie jetzt bekannt wird, ſind vor mehreren Tagen

zwei Flugzeuge mit deutſchen Fliegern von
Bulair und Gallipoli nach Adrianopel aufgeſtiegen
und dort glücklich gelandet. Nachdem ſie ſich über die
Zuſtände in der Stadt unterrichtet hatten, kehrten ſie
zurück. Sie berichten, daß noch für lange Zeit
Munition und Proviant vorhanden ſind. Die
Regierung wird natürlich nicht zögern, ihre Folgerung aus
dieſen Mitteilungen zu ziehen. Vermutlich ſtehen größere
Ope rationen bevor, die auf den Entſatz
Adrianopels abzielen.

Der franzöſiſch-türkiſche Zwiſchenfall beigelegt.
Der franzöſiſche Botſchafter in Konſtantinopel hat dem

Miniſterium des Auswärtigen mitgeteilt, daß die
türkiſche Regierung auf ſeine Jntervention
hin die Freigabe des franzöſiſchen Dampfers „Henri
Freyſſinet' an geordnet hat. Der „Henri Freyſſinet“,
der mit Lebensmitteln für die bulgariſchen Truppen nach
Rodoſto unterwegs war, wurde vor einigen Tagen von den
Türken beſchlagnahmt und nach den Dardanellen ge-
ſchleppt.

Vom türkiſchen Kreuzer „Hamidje“.
Das Geheimnis des „Hamidje“ iſt gelöſt. Nicht der

türkiſche Kapitän Reuf Bey, iſt der Urheber der glänzenden
Angriffsfahrten des „Hamidje“, ſondern ein engliſcher
Flottenoffizier namens Flooth, der bei Kriegs-
beginn in türkiſche Dienſte trat. Vier griechiſche Torpedo-
boote alten Typs ſichteten den Kreuzer „Hamidje“ in der
Nähe des Kaps „Rodi“ und verſuchten ihn einzuſchließen.
Die „Hamidje“ gab auf die vier Fahrzeuge mehrere Schüſſe
ab, deren zwei das Torpedoboot „Akeloos“ trafen und den
Maſchinenraum ſchwer beſchädigten. Die „Akeloos“ er
reichte Durazzo mit knapper Not, die anderen Boote kehrten
gleichfalls nach Durazzo zurück. Die „Hamidje“ ſetzte ihre
Fahrt ſüdwärts fort.

Sturmangriff auf Skutari.
Ein allgemeiner Artillerie angriff auf

Skutari hat begonnen. Die ſerbiſchen Geſchütze ſind ſehr
wirkſam. Es folgte ein allgemeiner Sturm-

angriff. Der Fall Skutaris wird bis heute abend er
wartet.

Griechiſche Erfolge. ß
Der griechiſche Kronprinz meldet: Die achte

Diviſion, welche in der Gegend von Delvino und
Argirokaſtro kämpft, hat bei Ariniſta die Nachhut des
Feindes geſchlagen. 1600 Türken ſind gefangen ge-
nommen worden.

Die Jnſel Samos iſt geſtern von griechiſchen
Truppen beſetzt worden.

Rückkehr des Roten Kreuzes.
Die unter dem Kölner Chirurgen Dr. Luxembourg und

dem Privatdozenten für Chirurgie Dr. Dreyer- Breslau in
Konſtantinopel tätig geweſenen beiden Abordnungen des
Deutſchen Roten Kreuzes ſind deſtern zurück-
gekehrt. Ein Teil der mit Privatdozent Dr. Dreyer ſeiner-
zeit entſandten Schweſtern iſt in Konſtantinopel verblieben,
um dort andere Schweſtern der dritten, auf türkiſcher Seite
noch tätigen Abordnung unſeres Roten Kreuzes abzulöſen,
deren Rückkehr am heutigen Montag zu erwarten iſt. Ferner
iſt die Abordnung des Profeſſors Dr. Coenen- Breslau zu
rückgerufen, die ſeit 2. November 1912 in Athen eine ausge
dehnte Wirkſamkeit entfaltet hat.

Deutſches Reich.
Die deutſche Mobiliſation in franzöſiſcher Beleuchtung.

Der Pariſer „Temps“ veröffentlichte am Sonnabend abend
ein längeres Spezialtelegramm aus Berlin, das beſonders die
enorme Schnelligkeit hervorhebt, mit der eine Mobi-
liſation in Deutſchland ermöglicht werden kann.
Nach Jnkrafttreten der neuen Heeresverſtärkung könne
die deutſche Jnfanterie und die deutſche Artillerie
bereits am zweiten Tage nach der Mobilmachungserklärung
kriegsbereit ſein, während ſich die deutſche Kavalle-
rie überhaupt ſtändig auf dem Kriegsfuße be-
findet. Das Blatt bemerkt dazu: Die ſich hieraus ergebenden
Schlußfolgerungen liegen klar auf der Hand: die deutſche Heeres
verwaltung wird nach der Einführung der geplanten Verſtär-
kungen die Mobiliſation ihrer erſten Stoßtruppen deart verein-
fachen und abkürzen können, daß die ſtrategiſche Entwickelung
dieſer Truppen an der Grenze ſpäteſtens am 7. oder 8. Tage nach
der Kriegserklärung vollendet ſein kann, wobei nicht einmal der
Vorſprung von 24 Stunden eingerechnet iſt, den Deutſchland in
dem Fall hat, wo es Angreifer iſt. Jn franzöſiſchen kom-
petenten Kreiſen nimmt man mit Recht an, daß
weder die franzöſiſche Jnfanterie noch die Ar-
tillerie oder Kavallerie auch nur mit annähern-
der Schnelligkeit kriegsbereit ſein können. Das
ſei aber die notwendige Folge der numeriſchen Schwäche der
Aktivbeſtände des franzöſiſchen Heeres.

Zum Jubiläum des Kaiſers. Die deutſchen Bundes-
fürſten ſowie die Bürgermeiſter der freien Städte
werden am 14. Juni zur Beglückwünſchung des Kaiſers in
Berkin eintreffen.

Der Kaiſer und die Kaiſerin nahmen am geſtrigen Sonn-
tag vormittag an dem Gottesdienſte im Dom teil.

Jn der heſſiſchen Zweiten Kammer erklärte der Miniſter des
Jnnern v. Hombergk zu Vach, daß in Offenbach ein ſozialdemo
kratiſcher Beigeordneter beſtätigt ſei, weil es ſich um einen im
Amt befinlichen Bei geordneten handle, dem man die
weitere Ausübung ſeines Amtes nur hätte verſagen können, wenn
gegen ſeine Perſon etwas vorgelegen hätte. Ein neuer ſozial-
demokratiſcher Bürgermeiſter oder Beigeordneter werde jedoch
nicht beſtätigt werden.

Die Vermögenszuwachsſteuer. Die von einem Blatte ver-
breitete Meldung, die Vermögenszuwachsſteuer ſei
namentlich infolge der Bemühungen des Königs von
Sachſen bei anderen Bundesfürſten und Bundesregierungen
aus den Vorſchlägen zur Deckung der dauernden
Ausgaben der neuen Militärvorlage ausge-ſchieden, wird in den unterrichteten Berliner politiſchen
Kreiſen als durchaus unzutreffend bezeichnet. Von
ſolchen Bemühungen des Königs Friedrich Auguſt iſt an den zu-
ſtändigen Stellen in Berlin nicht das geringſte bekannt, und die
Unrichtigkeit jener Meldung erhellt ſchon aus der Tatſache, daß
die Vermögenszuwachsſteuer nach wie vor zu den
Steuerprojekten gehört, die bei der Deckung der Heeres-
vorlage in Betracht kommen, wenn ſie auch eine Geſtalt er

halten dürfte, die von den bisherigen Vorſchlägen in bezug auf
dieſe Steuer einigermaßen abweicht.

Preſſetag in Berlin. Der Bezirksverband BerlinBranden-
burg des Reichsverbandes der Deutſchen Preſſe hielt am geſtrigen
Sonntag in den Feſträumen des Zoologiſchen Gartens einen
Preſſetag ab, der von rund 300 Teilnehmern und Teilnehme-
rinnen beſſ war. Nach einer einleitenden Anſprache des Vor-
ſitzenden Chefredakteurs Marx behandelte Miniſterialdirektor
a. D. Dr. Hermes das Thema „Preſſe und Behörden“. Pfarrer
a. D. Friedrich Naumann verbreitete ſich über die Wechſel
beziehungen von „Parlament und Preſſe“; Wirklicher Geheimer
Kriegsrat a. D. Dr. Romen griff aus dem weiten Gebiet von
„Rechtſprechung und Preſſe“ zwei beſonders brennende Punkte
hervor: Zeugniszwang und Wahrung berechtigter Jntereſſen.
Georg Bernhard zeigte in ſeinen Darlegungen über e und
Preſſe“, wie verbeſſerungsbedürftig die Stellung des Handels-
redakteurs an der Börſe ſei. Paul Schlenther entwarf ein Bild
von den Pflichten des Kunſtrichters in der re Chefredakteur
Landau ſprach über die wirtſchaftliche Lage der Preſſe. Alle
Redner traten mit Entſchiedenheit für die Notwendigkeit einer
Organiſation ein, wie ſie im Reichsverbande der Deutſchen Preſſe
gegeben ſei.

Bei der Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte iſt, wie
uns mitgeteilt wird, eine Sammelſtelle für ſämtliche Ge-
richtsurteile, die das Verſicherungsgeſetz für Angeſtellte
betreffen, eingerichtet worden.

F Eine Zentralſtelle für wirtſchaftlich techniſche Beratung iſt
in Berlin gegründet worden. Begründer und Leiter des Unter
nehmens, das den Namen „Geſchäftsſtelle der wirtſchaftlichtech
niſchen Beratung“ oder „Treuwalt“ führt, iſt Freiherr H. von
Gleichen- Rußwurm in Berlin.

Vermehrung der weiblichen Arbeitskräfte im Eiſenbahn-
dienſte. Der Eiſenbahnminiſter empfiehlt im Hinblick auf die an
verſchiedenen Stellen günſtigen Erfahrungen den
königlichen Eiſenbahndirektionen, auf eine vermehrte Heranziehung
weiblicher Perſonen zum Zeichnerdienſt auch im Betriebsbüro Be-
dacht zu nehmen. Der Miniſter behält ſich vor, über die Ange-
legenheit demnächſt weiteren Bericht einzufordern.

Landwirtſchaftliche Zentral-Darlehnskaſſe für Deutſchland.,
Die im Jahre 1900 beſchloſſene Erhöhung des Aktienkapitals
dieſer Raiffeiſenſchen Genoſſenſchaftszentralbank von 5 auf
10 Millionen Mark iſt im Herbſte 1912 durchgeführt und ſoeben die
Eintragung ins Handelsregiſter angemeldet worden. Jnfolge der
ſtarken Ueberzeichnung durch die als Aktionäre beteiligten Raiff-
eiſenſchen Kreditgenoſſenſchaften hat ſich die Verwaltung der Bank,
wie verlautet, entſchloſſen, der diesjährigen, in Heidelberg ſtatt
findenden Generalverſammlung eine weitere erhebliche Erhöhung
des Grundkapitals vorzuſchlagen.

Zur Zivilverſorgung der Offiziere. Die wachſenden
Schwierigkeiten der Offizierzivilverſorgung machen es wünſchens-
wert, den mit Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt verab-
ſchiedeten Offizieren mehr, wie bisher geſchehen, den Uebergang
in einen Zivilberuf zu erleichtern. Aus dieſem Bedürfnis
heraus wird am 1. April im Kriegsminiſterium verſuchsweiſe
eine Auskunftsſtelle errichtet werden. Sie wird den ver-
abſchiedeten Offizieren bei der Wahl eines neuen Berufs mit
Rat und Tat zur Seite ſtehen. Behörden und Private haben
ſich im Hinblick auf die nationale Bedeutung dieſer Frage bei
Beſetzung freier, für Offiziere geeigneter Stellen möglichſt früh-
zeitig an die „Auskunftsſtelle des Kriegsminiſteriums für
Offizierzivilverſorgung“, Berlin W. 66, Wilhelmſtraße 82/84, zu
wenden.

Ausland.
Ein deutſcher Konſularagent verhaftet.

Aus Tucſon (Arizona) wird gemeldet, daß die Rebellen
des Staates Sonora den deutſchen Konſularagenten
Max Müller in Sonora verhaftet haben. Wie verlautet,
haben ſie die Bank, deren Leiter Müller war, beſetzt und ge-
plündert, dort jedoch nur 2000 Peſos gefunden. Müller ſoll an-
geblich das Mißfallen der Behörden dadurch erregt haben, daß er
ſich weigerte, eine Anleihe zu geben.

Die öſterreichiſche Jahrhundertfeier.
Die Reihe der in Oeſterreich aus Anlaß der Jahrhundrrt-

feier der Befreiungskriege geplanten Feſtlichkeiten wurden geſtern
durch eine Feier vor dem Denkmal Theodor Körners
im 19. Bezirk zu Wien eröffnet. Anweſend waren u. a. der
deutſche Botſchafter von Tſchirſchky, der Statthalter Frhr. v. Bie
nerth, die Vizebürgermeiſter Porzer und Hoß, Vertreter des
Unterrichtsminiſteriums, zahlreiche Gemeinderäte, Vertreter der
Preſſe und der Vereine.

e T käßd„ „;„Z;Kunſt und Wiſſenſchaft.
Von den Hochſchulen.

Wie uns aus Würzburg gemeldet wird, iſt der ordent-
liche Profeſſor an der dortigen Univerſität Geheimer Hofrat Dr.
Theodor Boveri, Direktor des zoologiſchen Jnſtituts, für das
neugeplante biologiſche Jnſtitut an der Kaiſer-Wilhelms- Akademie
in Berlin-Dahlem in Ausſicht genommen. Der Gelehrte
iſt u. a. Mitglied der Akademien der Wiſſenſchaften in München,
Kopenhagen und Petersburg, der Société de Biologie in Paris,
der Société Belge de Microſcopie in Brüſſel und der Academy of
Natural Sciences in Philadelphia, Ehrenmitglied der Accademia
di Scienze Naturali in Catania und der New-York Academy of
Sciences, Dr. med. hon. cauſa der Univerſität Marburg, Jnhaber
des Stiebel-Preiſes der Senckenbergiſchen Naturforſchenden Ge-
ſellſchaft in Frankfurt a. M. und der Rainer-Medaille. Für
das Fach der Huygiene und Bakteriologie habilitierte ſich inKönigsberg i. 3 Dr. med Hans Reiter (aus Leipzig-
Reudnitz), Aſſiſtent am hygieniſchen Jnſtitut. Der Vertreter
der altteſtamentlichen Exegeſe in der Breslauer evangeliſch-
theologiſchen Fakultät Profeſſor Dr. theol. et phil. Wilhelm
Rothſtein feiert am 19. d. Mts. ſeinen 60. Geburtstag. Er
kam 1885 als Oberlehrer an die ſtädtiſche Mädchenſchule in Halle
und habilitierte ſich an der hieſigen Univerſität für altteſtament-
liche Exegeſe. 1889 wurde er a. o. Profeſſor und ſiedelte im
Herbſt 1910 als Ordinarius nach Breslau als Nachfolger von
Profeſſor Cornill über. Jm Jahre 1899 ernannte ihn die
Halleſche theologiſche Fakultät zum Ehrendoktor. Dem mit dem
Titel eines a. o. Profeſſors bekleideten Privatdozenten für Ana-
tomie des Nervenſyſtems an der Univerſität Lemberg Dr. med.
Guſtav Bikeles iſt der Titel eines ordentlichen Profeſſors ver
liehen worden.

6 Naturwiſſenſchaftliche Wanderverſammlungen. Die 27.
n. n Anatomiſchen Geſellſchaft tagt vom

10. bis 13. Mai in Greifswald. Die 13. r irrtdes Deutſchen Vereins für Schulgeſundhefits-pflege in r irrt der d Schulärzte Deutſchlands findet vom 13. bis 15. Mai in Breslau
ſtatt. Die 15. Verſammlung der Deutſchen Geſellſchaft
für Gynäkologie wird vom 14. bis 17. Mai in Halle ab-
gehalten. Der Ophthalmologenkongreß tagt vom
15. bis 17. Mai in Heidelberg. Die Internationale Ver-
einigung für Sonnenforſchung tagt vom 1. Auguſt
ab in Bonn. Die 44. allgemeine Verſammlung der Deut
ſchen h Geſellſchaft findet vom 3.bis 9. Auguſt in Nürnberg ſtatt, verbunden mit einem Ausflug in
die Fränkiſche Schweiz am 8. Auguſt und dem e von München
am 9. Au Der nternationgale Geologen-t Der 12.an greß legt im Auguſt in Ottawa, Canada. Der Kon

greß der Deutſchen Dermatologiſchen Geſell-
ſchaft findet am 19. und 20. Oktober in Wien ſtatt.

Am ſtädtiſchen Friedrichs-Polytechnikum zu Cöthen fanden
die Jngenieur-Haupt prüfungen ſtatt, die von 23
Kandidaten beſtanden wurden. Auf die einzelnen Studienfächer
verteilen ſich dieſe folgendermaßen Maſchinenbau 8, Elektrotechnik
5, Papiertechnik 3, Keramik 4, Gas, Eiſenhütten- und Glastechnik
je 1. Bemerkenswert iſt, daß die überwiegende Mehrzahl der
Kandidaten aus dem Jnlande ſtammt.

NationalHygiene-Muſeum in Dresden. Jn Dresden hat
ſich nach den Abſchlußarbeiten der Jnternationalen Hygiene-
Ausſtellung Dresden 1911 ein „Verein für das
National-Hygiene-Muſeum, e. V.“, gebildet, der die
Errichtung und ſpätere Unterhaltung der aus der
nalen Hygiene- Ausſtellung Dresden 1911 hervorgehenden Natio-
nal-Hygiene-Muſeums in Dresden bezweckt. Dieſes Muſeum ſoll
dazu dienen, auf weiteſte Schichten der Bevölkerung belehrend
einzuwirken und ſie über den Bau und die Tätigkeit des menſch-
lichen Körpers, über die Gefahren, die ſeine Geſundheit bedrohen,
ſowie über die Mittel zu ihrer Verhütung aufzuklären. Um ein
tieferes Verſtändnis für die einſchlägigen Fragen anzubahnen,
ſoll auch die geſchichtliche und ethnologiſche Entwicklung der Hy-
giene von den niedrigſten bis zu den höchſten Kulturſtufen in
dem Muſeum eingehende Berückſichtigung finden. Für den Fall,
daß in Dresden eine Univerſität errichtet wird, hat das National-
Hygiene-Muſeum die weitere Aufgabe, der Univerſität als Lehr-
inſtitut zu dienen; insbeſondere würde das Muſeum den Do-
zenten und Studierenden der mediziniſchen Fakultät für Lehr-
und Lernzwecke offenſtehen. Der Mitgliedsbeitrag des ſächſiſchen
Staates beſchränkt ſich auf einen Baukoſtenbeitrag im Höchſt-
betrage von zwei Millionen Mark. Der Mietaliedsbeitrag der
Stadt Dresden beſteht in der unentgeltlichen Ueberlaſſung eines
geeigneten Bauplatzes an den Verein, ſowie in der Uebernahme
eines jährlichen Unterhaltungsbeitrages von 150 000 Mark. Als
Bauplatz für das künftige Hhgiene-Muſeum iſt endgültig das
Gelände des Königlichen Botaniſchen Gartens ge-
wählt worden, das durch ein Stück des Ausſtellungsgeländes er
weitert werden ſoll.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Heute abend findet die Hebbel-Feier mit Frau Jrene
Frl. Henny Steimann und Herrn Ludwig Hartau vom

Berliner Theater als Gäſte ſtatt. Zur Aufführung gelangt„Herodes und Mariamne“. Oeffentlicher deren e Gaſt
ſpielpreiſen an der Abendkaſſe des Stadttheaters. Dienstag
gaſtiert das geſamte Dresdner Hofopern-Enſemble mit durchweg
erſten Solokräften und dem Opernchor mit der komiſchen Oper
„Der Widerſpenſtigen Zähmung“ von Hermann Götz
im Stadttheater. Die Aufführung iſt in ähnlicher Weiſe wie in
früheren Jahren die Geſamtgaſtſpiele der Münchener und

Deſſauer Hofoper als Opernfeſtſpiel gedacht. Trotz der großen
Koſten, die das Auftreten ſo vieler erſten Künſtler erfordert, ſind
die Preiſe nicht ſo hoch wie bei früheren Feſtſpielen. Ueber das
Werk ſelbſt und die Beſetzung (Kammerſänger Soomer, Helene
Forti, Magdalene Seebe und eine ganze Reihe Künſtler von inter
nationalem Ruf ſind in den Hauptrollen beſchäftigt) erübrigt es
ſich, Worte des Lobes zu ſagen. „Der Widerſpenſtigen Zähmung“
hat ihren Platz in der Muſikgeſchichte, und iſt ebenbürtig den
beſten Werken dieſer Art wie „Der Barbier von Bagdad“, „Die
Meiſterſinger von Nürnberg“ und die Lortzing-Opern. Die
Freunde wahrer Kunſt ſollten ſich den Genuß, dieſe ſeit langen
Jahren hier nicht gegebene Oper anzuhören und anzuſehen, nicht
entgehen laſſen. Es iſt eine Gelegenheit, die ſobald nicht wieder
kehren wird. Mittwoch iſt das neue Schauſpiel „Hinter
Mauern“ auf vielfachen Wunſch nochmals in den Spielplan
aufgenommen worden, da es von Aufführung zu Aufführung eine
größere Zugkraft beweiſt und die von Publikum und Preſſe all
gemein anerkannte gute Aufführung dieſes Intereſſes durchausverdient. Jn der Donnerstag Aufführung der neuen Oper „Der
Schmuck der Madonna“ von Wolf-Ferrari gaſtiert nochmals
Aline Sanden vom Leipziger Stadttheater in der Hauptpartie
der Maliella. Freitag bleibt das Theater des Karfreitags wegen
geſchloſſen. Sonnabend einmalige tn des Myſteriums
„Jedermann“ von Hugo von Hofmannsthal mit Herrn Rieth
in der Hauptrolle. Der Spielplan für die Feiertage lautet: Sonn-
tag nachmittag „Die Fledermaus“, abends „Oberon“. Montagnachmittag eignen abends bei vollſtändig aufgehobenem
Abonnement „Filmzauber“. Dienstag nachmittag „AltHeidel-
berg“, abends „Der Schmuck der Madonna“. Mittwoch zum 1.
Male Schauſpielneuheit „Profeſſor Bernhardi“. Fräulein
Forti, die die Hauptpartie bei dem Gaſtſpiel der Dresdener
Hofoper am Dienstag ſingt, iſt von dem italieniſchen Meiſter Puc
cini, dem Komponiſten der Opern „Tosca“, „Boheme“ und „Butter-
ſiy“, der z. Z. in Berlin weilt, aufgefordert worden, die Hauptpartie
in ſeiner neuen Oper „Das Mädchen aus dem wilden Weſten
u ſingem. Der Generalintendant des Dresdener Hoftheaters
raf Seebach hat aber bis jetzt ſeine Zuſtimmung zur Beur

laubung von Fräulein Forti noch nicht erteilt.
Das neue Königliche Schauſpielhaus in Dresden wird

zwiſchen dem 15. September und 1. Oktober d. Js. eröffnet werden.
Deutſche Kunſtausſtellung BadenBaden 1913. Jn Gegen

wart des Großherzogs und der Großherzogin von Baden fand am
15. März nachmittags die Eröffnung der Deutſchen Kunſtaus-
ſtellung Baden-Baden 1913 ſtatt.

Drei Werke Raffaels entdeckt. „Nuova Antologia ver
öffentlicht einen Aufſatz über drei Werke Raffaels, die Adolfo
Venturi in Perugig entdeckt habe. Jhre Herkunft ſollbezweifelbar, ihre Schönheit ſtaunenswert ſein. Eins davon iſt

ein monumentaler Fresko, ein Meiſterwerk aus jüngeren Jahren
des Künſtlers, eine der bedeutendſten Schöpfungen der italieni
ſchen Kunſt.
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Der König von Belgien erkrankt.
König Albert von Belgien iſt an Rheumatis-

mnus erkrankt. Er leidet ſeit Monaten an derartigem Hüftweh,
er am Gehen verhindert wird. Die Aerzte raten dringend

eine ſtrenge Kur in Wiesbaden ſowie einen Aufenthalt im
güden an.

Die Frühjahrsparade der Pariſer Garniſon.
Geſtern nachmittag fand in Vincennes in Gegenwart

einer großen Zuſchauermenge vor dem Präſidenten Poincaré
die Frühjahrsparade der Pariſer Garniſon ſtatt.
Jußer dem Kriegsminiſter wohnten noch andere Mitglieder der
gegierung ſowie die Präſidenten des Senats und der Kammer

Nach deren Beendigung hielt Poincaré in
Erwiderung auf Anſprachen des Deputierten des Bezirks und
es Bürgermeiſters eine Rede, in der er erklärte: „Wenn
Frankreich die berechtigte Sorge hat, ſeine Stellung in der

t unverſehrt aufrecht zu erhalten, und wenn es imſtande ſein
pill, ſeine Ehre zu verteidigen, ſo beweiſt es d alle Tage die
gufrichtigkeit ſeiner friedlichen Abſichten, indem
ez ohne Hintergedanken an der europäiſchen Entente mitwirkt.
die Regierung der Republik wird als getreuer Dolmetſch des
zationalen Willens fortfahren, ohne Schwäche eine Politik des
Friedens und der Würde zu betreiben, die Peſt den Jnter
eſen Frankreichs und denen der Ziviliſation entſpricht.

Schon wieder ein Unfall der franzöſiſchen Marine.
Nach einer Blättermeldung aus Toulon traf ein während

ger geſtrigen Schießübungen vom Panzerſchiff
gule s erry“ abgefeuertes Geſchoßz ein Haus in dem

m Meere gelegenen Orte Borrivoli und drang durch das Dach
und die Decke des erſten Stockwerks, wo es explodierte und
rier Perſonen ſchwer verwundete.

England für obligatoriſchen Militärdienſt.
In Wolverhampton (unweit Birmingham in der Grafſchaft

gtafford) fand geſtern abend eine große Kundgebung zu-
gunſten der Einführung des obligatoriſchen Mili-
färdienſtes in Großbritannien ſtatt. Lord Roberts
ſielt vor einer etwa 5000 köpfigen Menge eine patriotiſche An
prache, in welcher er entſchieden für die Einführung des obli-
ſetoriſchen Milikärdienſtes eintrat.

aus den Kolonien.
Der Handel in Deutſch-Südweſtafrika

in dritten Vierteljahr 1912 hat gegen das vorhergehende
Kierteljahr eine erfreuliche Steigerung erfahren, iſt aber
gegen das Jahr 1911 nicht unerheblich zurückgeblieben. Die
finfuhr betrug 8,47 Millionen Mark gegen 7,68 Mil-
lionen im zweiten Vierteljahr 1911, hat alſo um 0,79 Mil
ſonen Mark zugenommen. Gegen den gleichen Zeitraum
es Vorjahres, in dem ſie 12,79 Millionen Mark betrug, iſt
eine Abnahme von 4,32 Millionen Mark zu verzeichnen. An
ſieſer Abnahme ſind beſonders landwirtſchaftliche Erzeug-
niſſe und Fabrikate der Terxtilinduſtrie ſowie Eiſenbahn
naterialien beteiligt. Die Abnahme der Einfuhr landwirt-
haftlicher Erzeugniſſe erklärt ſich aus dem Umſtande, daß
ſie Produktion im Lande ſelbſt nicht unerheblich geſtiegen
ſt. Die Abnahme der Eiſenbahnmaterialien hat ihren
Grund in der Vollendung der Bahnbauten. Die Ausfuhr
ſieg von 7,62 Millionen Mark im zweiten Vierteljahre
912 auf 9,13 Millionen Mark im dritten Vierteljahre 1912,
jat alſo um 1,5 Millionen Mark zugenommen und gegen den
gleichen Zeitraum des Vorjahres, wo ſie 8,13 Millionen
Rark betrug, gleichfalls eine Zunahme von etwa 1 Million
Nark zu verzeichnen. Die Ausfuhrzahlen werden ſich im
mmenden Vierteljahre erheblich ſteigern, da die
diamantenausbeute auf Grund der neuen Beſteuerung
wom Nettoertrage ſchon nach den Erfahrungen der letzten
PRonate nicht unerheblich zugenommen hat. Der Ge
jamthandel ſtellte ſich auf 17,60 Millionen Mark gegen
1530 Millionen Mark im zweiten Vierteljahr 1912, iſt alſo
un 2,3 Millionen Mark geſtiegen. Gegen den gleichen
geitraum des Vorjahres, in dem er die Höhe von
9,93 Millionen Mark erreichte, hat er eine Minderung
von 3,32 Millionen Mark erfahren.

CLuftfahrt.
SächſiſchThüringiſcher Verein für Luftſchiffahrt.

Liſſenſchaftliche Ballonfahrten mit drahtloſer
Telegraphie.

Am 13. März vormittags 1411 Uhr ſtiegen in Bitterfeld
die beiden Ballone „Harburg III und „Altenburg“ zu
einer ſhnoptiſchen Doppelfahrt auf. r. wurden in
halle- Cröllwitz und Lindenberg Baſisbeobachtungen
cusgeführt. Es gelang, mit beſtem Erfolge die Jntenſität fun-
kentelegraphiſcher Zeichen, die vom Eiffelturm
in Paris zu dieſem Zwecke aus geſandt wurden, in ver-
ſhiedener ern7h Höhe zu meſſen, zugleich mit luft-
elektriſchen und mekeorologiſchen Beobachtungen. Der Ballon
„Harburg III“ machte mit den Herren Privatdozent Dr. Wi-
gand Halle a. S. als Führer und Dr. Lutze Halle a. S. eine
bochfahrt mit Sauerſtoffatmung, erreichte bei 27 Grad unter Null
6300 Meter Höhe und landte nach ſiebenſtündiger Fahrt in
100 Kilometer Entfernun e glatt bei Runowo in der Ge-
gend von Bromberg; die Nähe der ruſſiſchen Grenze und das durch
Volken erſchwerte Zurechtfinden verbot einen höheren Aufſtieg.
Der Ballon „Altenburg“ unter der Führung des Herrn Bau
meiſter Linke Altenburg, mit den Herren Dr. Everling
und Jen rich Halle a. S. als Beobachtern und Frau Linke-
Altenburg als Mitfahrerin, machte nach ſechsſtündiger Fahrt in
höhe bis 1500 Meter bei Schneidemühl eine mit
anſchließender kurzer Alleinfahrt des Herrn Dr. Everling.

Die nationale Ballonwettfahrt in Bitterfeld
am Sonntag war wenig vom Wetter begünſtigt. Eine Sturm-
pauſe wurde benutzt, um die Ballons „Elbe“ (Führer Jngenieur
Gebauer), „Fiedler“ (Dr. Erich-Korn) und König Fried-
rich Auguſt“ (G. Wulzo) aufzulaſſen. Da ein Abflauen des

u OSster Woche

Sturmes nicht zu erwarten war, und um Startunfälle zu ver
meiden, verbot die Sportleitung den Aufſtieg der übrigen Ballons, die daher entleert wurden. Pei Ballon „Bitterfeld“ riß daß

Netz; wäre nicht ſchnell die Reißleine gezogen worden, wäre die
Hülle davongeflogen. Als Ziel war das etwa 240 Kilometer ent
ſernte Dorf Gollmütz bei Schwerin a. d. Warthe beſtimmt worden.

Ballon „Fiedler“ landete nach Ueberfliegen des Zieles um
13 Kilometer bei Guſcht; Ballon „Elbe“ landete bei
33 Kilometer entfernt, r Ueber den Ballon „König Friedrich
Auguſt“ ſteht das Reſultat noch aus.

Gemeinſame Manöver von Luftſchiffen und Aeroplanen.
Wie verlautet, ſollen in Köln noch vor Oſtern größere

Uebungen der Luftſchiffe ſtattfinden, an denen auch Flugzeuge
teilnehmen. Die in Köln, Metz und Oos bei BadenBaden ſtatio
nierten Luftſchiffe werden die Manöver gemeinſam ausführen.
Hierzu ſind die in Metz, Straßburg und rmſtadt ſtationierten
Fliegeroffiziere nach Köln kommandiert. Bei dieſen Manövern ſoll
das Zuſammenwirken von Luftſchiffen und Flugmaſchinen erprobt
werden.

Tödlicher Sturz.
Aus Amberieu, 17. März, wird gemeldet: Der Flieger Mer

cier iſt geſtern nachmittag mit ſeinem Flugzeug abgeſtürzt und
getötet worden.

Kus Nah und Hern.
Der Berliner Fackelzug zur Jubelfeier. Der Fackelzug, den

die Vaterländiſche Geſellſchaft zur Verbreitung von Geſchichts
kenntniſſen geſtern abend veranſtaltet hat und an dem in zwanzig
Gruppen mit zehn Muſikkorps eine große Reihe von nationalen
Vereinen und Körperſchaften, etwa 4—-5000 Perſonen, ſich be
teiligte, iſt glänzend r trotzdem Regen und Wind den
Teilnehmenden übel mitſpielten. Gegen ſieben Uhr erſchien die
Spitze des Zuges vom Muſeum her auf dem Luſtgarten; Muſik
erſcholl, Fackeln und Fahnen nahten, und gleichzeitig erblickte man
den Kaiſer und die Kaiſerin an dem großen offenen Bal-
e über Portal IV des Schloſſes. Der Zug ging am Dom
entlang und bildete auf dem Luſtgarten Schlangenlinien, ſodaß
bald der ganze Platz ein Flammenmeer war. Voran wurden
Kränze getragen, die an den Denkmälern König Friedrich Wil-
helms III. und der Helden der Freiheitskriege niedergelegt wur-
den. Das Trompeterkorps der zweiten Garde-Dragoner blies
den Hohenfriedberger Marſch, dann eröffneten den 338 die Char-
gierten der Studentenſchaft in Wichs mit Fahnen zu Wagen. Die
erſten Wagen waren begleitet von Mannſchaften in der Uniform
von 1813. Es folgten nun die Scharen der teilnehmenden Ver-
eine, den Majeſtäten mit Hoch-, Hurra- und Heilrufen huldigend
und nach den Klängen der Muſik Deutſchland über alles“, das
Preußenlied und die Wacht am Rhein ſingend. Der Kaiſer ſalu-
tierte andauernd. Beſonderen Eindruck machten die katholiſchen
Arbeitervereine mit ihren ſchönen Kirchenfahnen, die Turner, die
Schützengeſellſchaften, die Pfadfinder und Wandervögel. Die evan
geliſchen Männer- und Jünglingsvereine, die eine Feier im Dom
gehabt hatten, hatten ſich am Dom aufgeſtellt und ſchloſſen ſich dem
n e hier an. Sie ſangen mit Begleitung eines Muſikkorps das

iederländiſche Dankgebet. Unter den Klängen der Nationalhymne
und Hurrarufen marſchierte dann der Zug über die Schloßbrücke
ab. Der Vorbeimarſch dauerte dreiviertel Stunden. Mit Beginn
des Aufzuges hatte der Kaiſer das Komitee: Generalleutnant z. D.
Freiherr von Ledebur, Generalmajor von Voß und Bürgermeiſter

r. Unger empfangen, denen gegenüber er ſeine Freude und
5 Dank für die ſchöne und gelungene patriotiſche Veran
ſtaltung ausſprach. Gegen 249 Uhr traf die Spitze des Jeſtzuge
am Kreuzberg ein, wo bereits Generalleutnant v. Ledebur, Gene
ralmajor v. Voß, Bürgermeiſter Dr. Unger-Lichtenberg und der
Feſtredner Generalleutnant z. D. Hans v. Wrochem ſich einge-
ſtellt hatten. Mit klingendem Spiel und wehenden Fahnen der
Regen hatte inzwiſchen aufgehört ging es die gewundenen
Wege hinauf zum National-Denkmal auf dem Kreuzberg. Auf
der Plattform gruppierten ſich Banner- und Fahnenträger, um-
loht von flammenden Fackeln. Plötzlich trat lautloſe Stille ein
und die ungezählten Menſchenmaſſen lauſchten den markigen
Worten, die Exgzellenz v. Wrochem mit helltönender, weithin hallen-
der Stimme allen zurief. Nach einem dreifachen Hurra auf das
geliebte Vaterland brauſte unter Begleitung der Muſikkapellen
„Deutſchland, Deutſchland über alles“ hinab zu der unabſehbaren
Menge, die unten in den Straßen des Endes der Feier harrte.
Dann zog man nach dem Tempelhofer Felde, wo die Fackeln zu
ſammengeworfen wurden.

Der erſte Zug durch den Lötſchberg-Tunnel.
(Schweiz) wird gemeldet, daß Sonnabend vormittag der erſte Ver
ſuchszug durch den Lötſchberg-Tunnel gefahren iſt. An der
Probefahrt nahmen der franzöſiſche Konſul ſowie eine Reihe her-
vorragender Perſönlichkeiten teil, die ſich von dem Verlaufe der
Fahrt durchaus befriedigt erklärten.

Verhängnisvolle Bootsfahrt. Geſtern nachmittag unter-
nahmen fünf Schüler der Berliner Siemens-Oberrealſchule mit
einem Ruderboote der Anſtalr von dem Schülerboothauſe aus ohne
die Erlaubnis des zuſtändigen Lehrers eine Fahrt auf der Havel.
Bei ſehr hohem Wellengange kenterte das Boot in der Nähe von
Neukladow. Hilfe war ſchnell zur Stelle. Es konnten jedoch nur
vier der Schüler gerettet werden.

Eiſenbahn-Unfall. Bei der Station Haſſelt in Belgien fand
Sonnabend abend ein Zuſammenſtoß ſtatt zwiſchen einem Ar-
beiterzug und einem Güterzug, wobei etwa dreißig Perſonen ver-
letzt wurden, darunter einige ſchwer.

Fünf Studenten ertrunken. Eine Luſtjacht mit acht Studen
ten an Bord iſt bei Vienna do Caſtello in Spanien geſcheitert.
Fünf Studenten ſind ertrunken.

Zwei Cholerafälle und ein choleraverdächtiger Fall wurden in
Konſtantinopel feſtgeſtellt.

Ein fünfzehnjähriger Doppelmörder. Der 15jährige Handels-
chüler Larionow, der in eine 15jährige Schülerin verliebt war, er
olchte einen Oberſten, der ihn wegen ſeiner Liebe neckte und dann

auch ſeine Angebetete. Schließlich erſchoß ſich der Doppelmörder
ſelbſt vor den Augen der herbeigeholten Polizei. Der Vater des
Doppel und Selbſtmörders endete im vergangenen Jahr ebenfalls
durch Selbſtmord.

Raubmord auf offener Straße. Der Kaſſierer Koltonski von
der Firma Max Troetzer in Lodz in Rußland, der mit einigen
tauſend Rubel zur Auszahlung der Arbeiter unterwegs war, wurde
von Banditen r offener Straße überfallen, ermordet und ſeiner
Barſchaft beraubt.

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich bei dem Erweiterungs
bau der Enztalwerke bei Biſſingen. Jnfolge des heftigen Sturmes
ſtürzte eine zwiſchen dem Fachwerk errichtete Rieſelwand ein.

Aus Frutigen

Die Steine fielen auf drei unten an den Waſſerpumpen beſchäf-
tigte Arbeiter. Einer wurde ſofort getötet, ein anderer ſtarb auf
dem Transport zum Krankenhaus, während der dritte Ver-
letzungen leichterer Art erlitt.

Panik im Bielefelder Stadttheater. Ein aufregender
z egaſae ereignete ſich bei einer Wagnerfeier im Stadttheater
in Bielefeld. Während des Konzerts, bei dem ein gemiſchter
Chor von 200 Sängern mitwirkte, gab plötzlich die mittlere
Querverſenkung der Bühne nach und 20 Damen ſanken in die
Tiefe. Vier von ihnen wurden verletzt. Jm Publikum brach
eine Panik aus. Die Feuerwehr wurde alarmiert, und es gelang
e die Zuſchauer zu beruhigen und die Aufführung fort-
zuſetzen.

Ausſperrung. Seit Sonnabend nachmittag ſind 15 000
Arbeiter der Krefelder Seidenweberei ausgeſperrt. Die Fabri-
kanten beabſichtigen für den Fall, daß die Arbeiter an ihren
Forderungen feſthalten, am nächſten Sonnabend weitere 5000
Arbeiter auszuſperren.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
44 Bad Elſter. Die katholiſche Kirche wird kurz vor oder mit

Beginn der Saiſon am 1. Mai geweiht werden. Bis dahin wird
auch die neue zwiſchen der Salz- und Moritzquelle errichttee
Gurgelhalle fertiggeſtellt und in Betrieb genommen werden.
Die in dieſem Frühjahre beobachtete außerordentlich große

nach Proſpekten und z udie jedem Intereſſenten von der „Kgl. Badedirektion zu Bad
Elſter“ bereitwilligſt und koſtenfrei zugeſtellt werden, läßt
auch heuer wieder auf einen guten Beſuch des Bades hoffen.
Mit den Vorbereitungen zur Aufnahme der Kurgäſte hat man
ſchon allenthalben begonnen, da die Quellenhallen bereits am
1. April geöffnet und von da ab auch alle Arten von Bädern täglich
e Mitte Mai zu ermäßigten Preiſen abgegeben
werden.

Standesamt.
Halle (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 156. März 1013.
Aufgeboten Der Kaufmann Franz Schüler, Zwingerſtr, 20 und

Anna Hanf, Breſener-Str. 1.
Eheſchließungen Der Stellmacher Otto Kurth, Parkſtr, 28 und

Roſa Wagner, Radewell. Der Arbeiter Paul Fitzner, Schmiedſtr. 31
und Selma Gölicke, Schmiedſtr. 31. Der Maſchinenmeiſter Richard
Lehmann und Klara Biertümpel, Dachritzſtr. 11. Der Hilfsweichen-
ſteller Edwin Grenzdbrſer, Ammendorf und Elſe Labes, Böllberger
Weg 28/29. Der Arbeiter Hermann Kremling und Berta Branden-
berger, Schimmelſtr. 4. Der Leutnant Oskar Wittſtein, Erfurt und
Margarete Purſche, MerſeburgerStr. 158. Der Kaufmann Kurt Becker,
AnhalterStr. 3 und Elſe Kralle, Merſeburger-Str. 165. Der Ober
lehrer Dr. phil. Karl Pfannkuche, Magdeburg und Elsbeth Fieligz,
Freiimielderſtr. 7a. Der Arbeiter Hermann Hilling, Bruckdorf und
Anna Bormann, Delitzſcherſtr. 77. Der Arbeiter Otto Henze, Deſſau
und Frieda Rohr, Artillerieſtr. 20. Der Maler Otto Ethner, Tor
ſtraße 28 und Ella Jacobitz, Pfännerhöhe 30. Der Fabrikarbeiter
Hermann Freyer, Spitze 32 und Anna Gräfenſtein, BbllbergerWeg 28.

Geboren: Dem Kupferſchmied Hermann Müller, Thomaſiueſtr. 8,
S. Arno. Dem Muſiker Ernſt Kittelmann, Spize 10, S. Ernſt. Dem
Arbeiter Wilhelm Katzwinkel, Domſtr. 1, S. Gerhard. Dem Bureau
vorſteher Ernſt Rödel, Nickel-Hoffmannſtr. 15, S. Werner.

Gefſtorden: Des Klempners Walter Pretzſch Ehefrau Minna geb.
Werner, 25 J., Beeſener-Str. 3. Der Maurerlehrling Karl Beigling
aus Radewell, 14 J., Bergmannstroſt. Der Maurer Auguſt Goldberg,
72 J., Parkſtr. 5. Des Jnſtallateurs Reinhold Herzog S. Alfred,
2 Wochen, Saalberg 17.

Auswärtige Aufgebote: Der Muſiker F. L, Keßler, Halle und
A. E. M. Kahmann, Ulſchersleben.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 15. März 1008.
Aufgeboten Der Bauarbeiter Ernſt Richter und Minna Jäntſch

geb. Knöchel, Advokatenweg 13.
Eheſchließnngen: Der Sergeant im Füſilier- Regiment 36 Kurt

Schmidt, Reilſtr. 128 und Helene Martin, Gr. Ulrichſtr. 55.
6 e Dem WMaſchinentechniker Emil Vöcke, Fichteſtr. 7, S.

erhard.
Geſtorben: Die Witwe Henriette Weißenbeck geb. Schwarz, 68 J.,

Seydlitzur. 8. Des Rentiers Karl Bolgze Ehefrau Luiſe geb. Tuch,
76 J., Am Kirchtor 29,. Der Arbeiter Petrus Szymanski, 44 J.,
Langeſtr. 29.

Verantwortlich: ür Politik u. Feuilleton: Fritz Müller;
für Provinz und emeines, örſen- und Handelsteil:Max Ebeling; für Oertliches: Heinrich W Schluß
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in
Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10--11 Uhr, für die übrigen
Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

Tip-Top! Lobt die ganze Familie
warme

Mondamin ren
mit Backobſt.

Wie man Backobſt kocht, wiſſen Sie. Verſuchen Sie es mit
dieſem Flammeri zuſammen. Das Rezept iſt ſehr einfach.

Liter Milch, 35 g Mondamin, Teelöffel voll Butt1-2 Eier, Zimt. SWwerniſche das Mondamin e Zug um
koche mit dem Zimt 10 Minuten unter ſtändigem Rühren. Nimm
es vom Feuer und rühre die Eigelb darunter. Einen Augenblick
durchkochen laſſen, Zucker hinzufügen, den Zimt entfernen und
r Sollte der Flammeri kalt gewünſcht werden, läßt man

n abkühlen, ſtürzt und ſerviert ihn. Achten Sie darauf, daß ſtets
ondamin verwendet wird.

Dies Gericht iſt billig, auch leicht und
ſchnell zu kochen. Sie erhalten einen Flammeri,
der leicht verdaulich und nahrhaft iſt.

Schreiben Sie ſofort um das Kochbüchlein, das gratis und
franko erhältlich iſt vom Mondamin- Kontor Berlin C. 2.

kommen 2u sussergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf

lacken-Kostüme schwarze Frauen-

Mäntel garnierte
Paletots Kostüm-Röcke Blusen
Kinder-Kleicler Kinder-lIacketts etc.

Kleider

Sdineider.



e

III

An

IMWDDW0DzdoDzdamDddDzdowDdddvvddvdddddddddddddddddddddz JEOD0DD0DDDdDdDedDoerordoozmooooDodopoòCoomzodzdooComdzodkouzzzdadDdAaDDAODDDD m

Heute Eröffnung

Lebende Fische

Frühstücks-Schüsseln
Pigene Kühlhballen mit elektrischem

Betriebe

Fernruf 1197 Prompter Versand nach

AnII

meines Spezialhauses für feinste

Paul Schnabel
obere Leipzigerstrasse 52.

Weingrosshandlung

auswärts Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

tut

Delikatessen Konserven Wild Geflügel
verbunden mit Weln-, Likör-

und Frühstücksstuben

n

e S ,S=ò—I r
tn

Malhalla
Heute und folgende Tage:

ren in 3 Akten von Wilhelm Jakoby und Arthur un

Der Höhepunkt des Lacherfolges!

„Der lustige Kakadu“,
Musik von Heinz Lewin.

Soenneckens
v

Schrelben ohne Druekanwendung
1 Gros M 3. Auzw. Nr. 10: 25 Pf.

vobera erhältlich.

Warnung
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VFlaschen verkauf.

bikörskuhe Kantorowiez

Deſlikatessenhaus Paul Schnahoel,
obers Leipzigerstrasse 52.

Glasweiser AunsschankK.
m m
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Lſehtspielhaus
Halle a. S. Leipzigerstr. 88.

Voranzeige.
Unserem geschätzten Publikum zur getl. Nachricht,

dass ab 19. dieses Monats die
kinemakographisehe Driginal- Aufnahme

der durch

Kapitän Scott
e Südpol- Expeditionzur Vorführung gelangt.

Wie bekannt, fand der kühne Forscher in den REis-feldern des Südpols seinen Tod, und nur der Film allein
bleibt uns als ein ewiges Dokument erhalten, als ein
dauerndes Wahrzeichen für die exakte F orschung dieses
berühmten Mannes.

Der Film zeigt uns die Ietzten Wege des Kapi-tüäns Scott, schildert uns die Leiden un n Gefahren, die
qualvollen Stunden und die entsetzlichen L ntbehbrungen,
aber auch die Grösse und den Ruhm der Mitglieder
dieser Expedition.

Während einer anzen Woche bleibt der Film
dem Programm beibehalten, so dass ein jeder Gelegen-heit hat, denselben anzusehen.

Er Die Direktion.
C

S Grundonnerstag., den 20. März. abends 8 Uhr
i e
c am

M Alavier u. Orgel: Herr Walter Hötzel- Halle. Harmonium: Herr
W Kurt Bumpf: Halle.

I Passionsoratorium für Chor, Soli, Klavier, Harmonium,
S Ausführende: KLongertsängerinnen Frl. Frida üachets Lei

Steinbrecher Jasper, H. Rühl, Poststrasse, H. Rühlemann,

t

St. Ulrichskirche

Kehte geistliche Abendmusik
Carl Löwe's nachgelassenes Werk

Vpalh Il
für Herren und Damen.

Dornehme Formen, hochaparte Farben,

vorzüglicher Sitz.

Die Preise sind. der Qualität
und meinem exklusiven Genre
entsprechend sehr mässige.

U V. Borehert
Gr. Steinstr. 74,

neben Café Bauer.

Das Sühneopfer,
Streichquartett, Orgel und Gemeindegesang.

(Sopran), Erl. Alma John-Leiprig (Alt u. Mezzo), Herr n
Weingärtner- Halle (Tenor), Herr Georg König- üalie Baritonp

Herr cand. Sebastian Beck-Leiprig (Bariton).
Soloquartett u. Chor: Franksche Chorvereinigung.

Streichguartett Mitglieder der 36er- Kapelle
Fintrittskarten à 25 u. 50 Pfg. inicl. Programm bei Herren

Leipzigerstrasse, und an der Abendkasse.

empfehleZum Feste vorzügliohe
HNovob-, Rbein-, Bordeaux- und Südweine,

ad der m Joh. Grün, Hokflieferant,
zu Originalpreisen sowie Se ha um w ein e.

Th. Stachke, v. Gust. Ecke9 Konigsetr. 80. e
Zusenänng erfolgt pünktlich frei Haus.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle (Saale).

Mühlhausen ä. Thür.Wanfriederstr. 133

„Der getreue Eckart“
m Scechülerheim
v. bewährt. Pädagog. (Akademiker) goleitet, empfohl
f. ovang. Knaben aus gut. Famil. Iiebevolle ehg-
nach d. Grunds. moderner Jugend- und Gesundheitspfiego.
Beste Ernährung, ständ. ärztl. Ueberwach SFamilienhaftes Zusammonieben bei genau gereg. aus
u. Tagesordnung. Schularbeitszirkel unt. gewissenh.
Aufs. u. Anleitg. Tägl. Repetit. u. Machhilfekurse n.
sorgf. erw z Plane. Nur Kleine lassen i. d. hies.
ausgez. w Schulen, daher rig Förd. auch Schwäch. bei
individ. Beh hanälg. S Wunsch privy. rielsich.er. Auswärt. a. Sehrigrag f. späteren Besuch d.

ühl. Gymnas. oder d. Oberrealschulg. Bei der UVm-
schulung Kein Zeitverlust f. d eblieb. de
grengzt eis V. r Eintritt jedergeit üssig,aber im Interesse htler au Ostern od. Hieh. ratsam.

Angführlieche Prospokte dureh guteVermittlung der rn Direoktoro

Telephon 8108 u. 8109.

Vornehme Neuheiten
moderner

Krawatten.
Gust. biehermann,
Geiststrasse 42 (Eckeo Thaliasäle).

Stadttheater in Halle.
Dienstag, den 18. März 1913
SonderLorſtellung bei vollſtändig

aufgehobenem Abonnement.

Opern-Feſtſpiel!
Geſamt- Gaſtſpiel der

Dresdener Königl. Hofoper.
Der Widerspenstigen Dähmung

Komiſche Oper in 4 Akten nach
Shakeſpeares gleichnamigem Luſt
ſpiel frei bearbeitet von Joſeph

ictor Widmann. Muſik von
Hermann Götz.

Herr Hofkapellmeiſter
Kutzſchbach.

Gaſtſpielregie: Herr Hofopern
ſänger Büſſel.
Perſonen:

Baptiſta, ein reicher
Edelmann i. Padua L. Ermold.

Katharina] ſeine Helene Forti.

Dirigent:

Bianka Töchter vHortenſio b. Büſſel.Lucentio E Enderlein.
Petruchio, ein Edel-

mann aus Verona W. Soomer.
Grumio, ſein Diener Schmalnauer
Ein Schneider H. Rüdiger.

Der re Wolf.Die Haushälterin G. Sachſe.
[Baptiſtas]

Baptiſtas und Petruchios Diener
ſchaft, Hochzeitsgäſte, Nachbarinnen,

Nuſikanten.
Chor 30 Mitglieder der Dresdener

Königlichen Hofoper.
Nach dem 1. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Udr.

Ende gegen 10!/, Uhr. [4658

Mittwoch, den 19. März 1913
186. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Novität! Zum 5. Male Novität!

Hinter Mauern
rw Velnhaus Broshowsfi

reichhaltige Auswahl
auserlesenster Delikatessen

zu Kleinen Preisen.
Naturreine Meine

hervorragender Qualität
1911er und ältere Jabrgänge.

(Dpolln- Fheaen,

Täglich abends 8 Uhrbei n en Preiſen
Des größ. Erfolges

erre i15 TageHalle ſteht Kopf
Sr. Revue mit Geſ. u. Tanz
in 8 Bildern v. J. u. I. Bendiner.

a Ia Lorps de Ballet
besteht aus u Damen

e
uAuewartige Theater

Leipzig.
Neues Theater: Dienstag: Agnes

Niprauer. Mittwoch: Tieſ
an

Altes Theater: Dienstag: Die
ſchöne Helena. Mittwoch
Die Generalsecke.

Operetten Theater: Dienstag
Der Frauenfreſſer. Mit
woch: Hoheit tanzt Walzer.

Schauſpielhaus: Dienstag Dre
Einakter. Mittwoch: Jrht-
mann Henſchel.

Magdeburg.
StadtTheater: Dienstag: Wetter

leuchten. Mittwoch: Lohengrin.
Deſſau.

Hof-Theater: Dienstag: Veit StoßMittwoch Der fliegende
Holländer.

Weimar.
Hof-Theater: Mittwoch Rigoletto.

Erfurt.
Stadt-Theater: Dienstag: Oberon

Mittwoch Undine.

auch auf bequeme

Teilzahlungen
Leipzigerstrasse 73

markt.
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. 129 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anh

Gedenktage.
18. März.

Der Schriftſteller Chriſtoph Friedrich Nicolai geboren.
Der Dichter Friedrich Hebbel geboren.
Barrikadenkämpfe in Berlin. Straßenkampf in Mailand.
Rom wird zur Republik erklärt.
Der Dichter Ernſt Raupach geſtorben.
Der Dichter Franz J geſtorben.
Der Geſchichtsforſcher Georg Gottfried Gervinus geſtorben.
Der Dichter Ferdinand Freiligrath geſtorben.Der Dichter Otto Roquette e

Der franzöſiſche Chemiker
r

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
18. März. Der König befiehlt nach den Vorſchlägen Scharnhorſts

die Errichtung einer Landwehr in allen Provinzen
des Staates.

1733.
1813.

1848.

1852.
1858.
1871.
1876.
1896.
1907.

torben.
arcellin Berthelot geſtorben.

18. Der KoſakenOberſt Tettenborn zieht in Hamburg
ein, nachdem ſich dies von Frankreich losgeſagt und
ſeine alte Verfaſſung wiederhergeſtellt hat.

18. Die ruſſiſchen Truppen erſcheinen vor Dresden.

Tagesſpruch: Was Gott nimmt, gibt er mit Zinſen wieder.
(Sprichwort.)

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

18. Märp 1813.
Einzugsjubel in Hamburg.

Tettenborn beſetzt mit ſeinen Koſaken Hamburg.
Ueber ſeinen Einzug geben wir einen Bericht des damaligen
„Hamburgiſchen unparteiiſchen Korreſpondenten“: „Gegen Mittag
hielt Oberſt Tettenborn an der Spitze eines ruſſiſchen
Korps ſeinen Einzug in die Stadt. So lange Hamburgs Wälle
ſtehen, war ſolch ein Tag der Freude nicht erlebt wor-
den. Nur die Befreiuung von einem ſo langen und ſchmählichen
Joche konnte ſo unendlichen Jubel erzeugen. Bis auf 2 Meilen
vor Hamburg waren gegen 30 Bürger den ruſſiſchen Truppen
entgegen geritten, um ihre Führer zu ſein Eine halbe
Meile waren die Einwohner den Truppen entgegen gekommen
und füllten rechts und links alle Wege, Häuſer und Gärten. Ein
fortwährendes Hurra begleitete den Zug, während die Koſaken
ihre Nationallieder ſangen. Jn einiger Entfernung von der
Stadt überreichte eine Deputation die Schlüſſel. Jm Tore ſelbſt
bekränzten drei weißgekleidete Mädchen den Oberſten unter
freundlicher Begrüßung, und der bis dahin außerordentliche
Jubel ſteigerte ſich zu einer Begeiſterung, die alles mit ſich fort
riß. „Vivat Alexander, unſer Erretter und Erlöſer!“ und wieder
Hürra riefen viele tauſend Stimmen ohne Aufhören, daß die
Luft erzitterte. Von allen Seiten drängte das Volk heran und
ſchmückte die Pferde der voranreitenden Offiziere mit Zweigen,
die Damen warfen ihnen Blumen und Kränze zu. Viele ſah
man vor Freude weinen, Bekannte und Unbekannte umarmten
ſich und wünſchten ſich Glück, dieſen Tag erlebt zu haben. Alles
ſchien verbrüdert und in Entzücken berauſcht. Noch einmal: ſo
lange Hamburg ſteht, iſt ſolch ein Jubel nicht erlebt worden.
Des Abends war die Stadt erleuchtet. Als der Oberſt von
Tettenborn aus dem Theater wegfuhr, ſpannten ihm die
Bürger die Pferde aus und zogen ihn nach Hauſe, wo ſie ihn im
Triumphe auf ihren Schultern aus dem Wagen trugen.“

Jn einer Proklamation ſetzt Tettenborn im Namen des
ruſſiſchen Kaiſers die alten republikaniſchen Behörden wieder
ein und ruft die „deutſchen Männer und Brüder“ der Stadt zu
den Waffen. Eine Bekanntmachung fordert, ihm alles franzöſiſche
Staats und Gouvernementseigentum, das noch in der Stadt ſei,
binnen 24 Stunden anzuzeigen. Eine zweite Bekantmachung
gibt den See handel mit England und allen Staaten,
mit denen Rußland ſich nicht im Krieg befindet, wieder frei.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 17. März.

Von der Univerſität Halle.
Der Zoologe Geheimrat Profeſſor Dr. phil. Hermann

Grenacher begeht am 18. März ſeinen 70. Geburtstag. Prof.
Grenacher (geb. zu Lippbhurg in Baden) war früher Ordinarius
in Roſtock. Am 7. Dezember 1881 erfolgte ſeine Berufung nach
Halle a. S. als Nachfolger von Prof. Chriſtoph Gottlieb Giebel.
Oſtern 1909 trat Geheimrat Grenacher in den Ruheſtand. Aus-
gezeichnet wurde er mit dem Roten Adlerorden 4. Klaſſe und dem
Königlichen Kronenorden 3. Klaſſe.

Baugewerbeverband zu Halle (Saale)
und Umgegend.

Unter dem Vorſitz des einſtweiligen Vorſitzenden, Herrn
Maurer- und Zimmermeiſter Hermann Pfeiffer, hielt der Verband
am 13. März ſeine erſte Hauptmitgliederverſammlung ab, die
an pentleg ſtark beſucht war. Die Verſammlung diente haupt-
ſächlich der Beſtätigung der Bildung des am 14. Januar ge-
gründeten Verbands, der Beratung der Satzungen, der Wahlen
des Vorſtandes und Verwaltungsausſchuſſes ſowie der Feſtſetzung
des Haushaltsplans. Der Vorſitzende verbreitete ſich zunächſt über
die Zwecke und Ziele des Verbandes: Der Baugewerbeverband
bezweckt, ſeine Mitglieder, d. h. die in Halle und Umegbung an-ſäſſigen Vereinigungen von Baphandwerkern und Lieferanten, die

Jnnungen, Arbeitgeberverbände und ſonſtigen Arbeitgebervereini-
ungen im Baugewerbeverband zuſammen gefaßt, auf wirtſchaft
ichem Gebiete zu fördern und im Kampfe um die bedrohten ge

werblichen Intereſſen nach jeder Richtung zu ſchützen und ihnen
beizuſtehen. Zu den Aufgaben des Verbandes gehören u. a. die
Regelung der Lohn- und Arbeitsbedingungen, Förderung von
Tarifverträgen und Verträgen mit Behörden und Privaten, ſowie
unter den einzelnen Bauzweigen; insbeſondere ſoll auch auf eine
Beſſerung der Ausſchreibungsbedingungen und des Verdingungs-
weſens überhaupt hingewirkt werden, auch ſind die Mitglieder ver
pflichtet, bei allen Angeboten die Streik- und Sperrklauſel geltend
zu machen. Der Verband hat a ſeinen HauptMitgliederver-
ſammlungen noch Abgeordnetenverſammlungen, welche ſich laufend
mtt den Jntereſſen der angeſchloſſenen Verbände w. Gruppen
beſchäftigen werden. Zur Leitung und zur Führung der Geſchäfte
iſt ein Verwaltungsausſchuß eingeſetzt, der aus dem Vorſitzenden,
deſſen Stellvertreter und drei Beiſitzern beſteht. Als Vorſitzender
wurde endgiltig Herr Maurer- und Zimmermeiſter Hermann
Pfeiffer gewählt, als Stellvertreter Herr Tiſchlermeiſter An
dag und als Beiſitzer die Herren Malermeiſter Möllho ffe
Dachdeckermeiſter Seydewitz und Schloſſer-Obermeiſter
Zwanzig. Als Mitglieder des Rechnungsprüfungsausſchuſſes
wurden folgende Herren gewählt: Kaufmann Richard Wolf,
Dachdeckermeiſter Töpel, Malermeiſter Schwarze und als
deren Stellvertreter die Herren: Schloſſermeiſter Schmidt, Glaſer-
meiſter Weinhold, Bildhauer Zſchaege. Sämtliche Wahlen erfolgten
einſtimmig. Nunmehr folgten die Berichte über den Abſchluß des

im Holzgewerbe, über die Ausſperrung im Maler-
gewerbe und den Stand der Tarifverhandlungen im Baugewerbe.
Mit einer Aufforderung an die ſämtlichen Mitglieder, die Ma
lermeiſter in dem aufgezwungenen Kampfe um annehmbare
Tarif-, Lohn- und Arbeitsbedingungen zu unterſtützen, be
ſchloß der Vorſitzende in ſpäter Stunde die hochintereſſante Ver
ſammlung, die Zeugnis davon abgelegt hatte, daß die Bauhand-
werker immer beſſer verſtehen, gemeinſame Jntereſſen auch in
gemeinſamer Weiſe zu fördern und hoffentlich auch zur Durch
führung zu bringen.

In der Kriegsmarine-Ausſtellung,
die demnächſt hier veranſtaltet wird, befindet ſich ein
Maſchinengewehr, das im Schnellfeuer mit Platz
patronen vorgeführt wird. Maſchinenkanonen, Revolverkanonen,
Schnelladekanonen, auch eine Revolverkanone, geborgen von
dem alten, an der Küſte Oſtaſiens geſtrandeten „Jltis“, eine
Ehrhardtſche Ballonabwehrkanone, Torpedos, die kompligzierteſten
Waffen der Marine, das teuerſte Geſchoß, denn es koſtet 18 000
Mark eine Seemine, die im ruſſiſch- japaniſchen Kriege einer
ganzen Reihe ſtolzer Kriegsſchiffe den Untergang bereitete, eine
Panzerplatte, viele Geſchoſſe, darunter zwei Granaten, die
114 Meter hoch und 700 Pfund ſchwer, Schrappnells, Bomben,
Kartätſchen, Streugeſchoſſe, deren verheerende Wirkung in den
modernen Kriegen bekannt iſt, Boxerkanone und andere Trophäen
aus dem Boxeraufſtande, alle dieſe Waffen, ſowie die wichtigſten
nautiſchen Jnſtrumente, die neueſten Pulverſorten, Taucher,
Rettungsapparate, Modelle von Schiffsmaſchinen, ein Bauſtamm
von 116. Meter Umfang, in 20 Sekunden bei 200 Schuß Schnell
feuer vom Maſchinengewehr durchſchnitten, ein Torpedoſchutznetz,
das wie eine Gardine um das Schiff herumgehängt wird und
den Torpedo aufhalten ſoll, ſowie Netzſcheren, welche das Netz
wieder zerſchneiden und viele andere Dinge ſind in der mit
großer Sorgfalt zuſammengeſetzten Ausſtellung in Originalen
vertreten. So bietet die Ausſtellung des Jntereſſanten und Lehr
reichen außerordentlich viel.

Das Ende des Poſtdefraudanten.
Wie wir in der letzten Nummer der Halleſchen Zeitung mit

teilten, verübte in Konſtanz ein Mann Selbſtmord durch Er
ſchießen, deſſen Perſon als die des Poſtdefraudanten Kühne-
mund feſtgeſtellt wurde. Kühnemund iſt jener Oberpoſtaſſiſtent,
der ſ. Zt. in Halle angeſtellt war und ſich nach Ahlbeck ver
ſetzen ließ, von wo aus er Unterſchlagungen im Großen beging.
Er hatte ſich nämlich die Einführung des Poſtſcheck-Kontos,
welche Neuerung natürlich im Anfang noch mancher Unkenntnis
begegnete, zu r gemacht und hierdurch mehrere hundert-
tauſend Mark in ſeinen Beſitz gebracht. Während des Urlaubs
des Poſtdirektors in Ahlbeck, den Kühnemund zu vertreten hatte,

18. März 1915.

alt und Thüringen.
reiſte er im Lande umher und ließ ſich nach gefälſchten Ueber-
weiſungen auf gar nicht beſtehende Konten von Viehbeſitzern, Jn
duſtriellen uſw. auf der Poſt hohe Summen auszahlen. Kühne-
munds Unterſchlagungen wurden ar bald entdeckt, er war
jedoch inzwiſchen geflüchtet und verſtand es, ſich trotz eifriger
Nachforſchungen verſteckt zu halten. Er war verheiratet und hatte
Frau und Kinder im Stiche gelaſſen.

Ein Preisausſchreiben für Entwürfe zu einer Ehren-
urkunde (Diplom). Jn der letzten Vorſtandsſitzung des Heide-
vereins regte der Vorſitzende Herr Tittel an, eine künſtleriſch
ausgeführte Ehrenurkunde anfertigen zu laſſen und zu Entwürfen
dafür ein Preisausſchreiben zu erlaſſen. Die Ehrenurkunde ſoll
als ehrende Anerkennung an die damit bedachten Ausſteller der
Heimats Ausſtellung ſowie für die in künſtleriſcher Beziehung am
beſten durchgeführten Einzelleiſtungen und Gruppen beim nächſten
Heide-Trachtenfeſte zur Verteilung kommen, um letzteres ſoviel
als möglich künſtleriſch einwandfrei zu geſtalten. Sie ſoll aber
auch bei Ernennung von Ehrenmitgliedern und bei ſonſtigen Ge-
legenheiten Verwendung finden. Es wurde r
drei Preiſe auszuſetzen in Höhe von 50, 30 und 20 Mk. und ſich
außerdem den Ankauf einiger geeignet erſcheinenden Entwürfe
vorzubehalten. Die Entwürfe ſollen in der Zeichnung Bezug auf

le und die Heide haben, der Text ſoll in der Schriftart zur
eichnung paſſen und darf keine vermeidbaren de e ent

halten. Die Entwürfe ſind unter einem offen beigefügten Kenn-
wort und Beifügung des Namens und der Wohnung des Verfaſſers
in einem verſchloſſenen Briefumſchlage bis 15. Mai d. J. an den
Vorſitzenden des Heidevereins einzuſenden. Das Preisgericht
bildet der Vorſtand. Er macht zur Bedingung, daß alle Entwürfe
einige Zeit nach der Preisverteilung öffentlich ausgeſtellt werden
dürfen. Das Preisausſchreiben iſt beſchränkt auf Bewohner der
Stadt Halle und ihre nächſte Umgebung einſchließlich Merſeburg.

Der ſattſam bekannte journaliſtiſche Geſchäftelhuber, der
auswärtige Blätter mit Räubergeſchichten aus Halle heimſucht,
hat ſich in Ermangelung augenblicklicher anderer Senſationen das
hieſige Stadttheater zum Gegenſtand ſeiner Zeilenſchinderei er-
koren. So drahtete er jüngſt in die Welt, daß am Stadttheater
eine Kapellmeiſterkriſis eingetreten ſei. Kein Wort davon iſt
wahr: die Verträge mit den drei Kapellmeiſtern ſind abgelaufen
und nicht wieder erneuert worden. Jetzt meldet er, daß die fran-
zöſiſche Sängerin Elina Biarga für das dramatiſche Fach ans
Stadttheater verpflichtet worden ſei. Auch das iſt Phantaſie des
betriebſamen Halleſchen Berichterſtatters. Die genannte Sängerin
bleibt allerdings hier, um Deutſch zu lernen. Wenn ſie die eine
oder andere Rolle in deutſcher Sprache gut beherrſcht, wird man
ſie wieder hören.

Einſegnungen. Am Sonntag (Palmarum fanden in
folgenden evangeliſchen Kirchengemeinden der Altſtadt Ein-

ſtatt Jn u Unſeren lieben Frauenegnungener den Oberpfarrer Profeſſor Schmidt 42 Knaben und
29 Mädchen; in St. Ulrich durch Herrn Paſtor Schinke
54 Knaben und 60 Mädchen, durch Herrn Superintendent
D. Wächtler 20 Knaben und 9 Mädchen; in St. Moritz
durch Herrn Paſtor Nietſchmann 48 Knaben und 60 Mäd-
chen; in St. Johannes durch Herrn Paſtor Faßmer
49 Knaben und 39 Mädchen; in St. Paulus durch Herrn
Paſtor v. Bröcker 78 Knaben und 1 Mädchen (Geſchwiſterpaar)
und durch Herrn Paſtor Bach 40 Knaben und 30 Mädchen; im
Dom durch die Herren Domprediger Liz. Baumann und
Konſiſtorialrat Joſephſon 52 Knaben und 45 Mädchen; in
St. Laurentius durch Herrn Paſtor Wagner 53 Mäd-
chen; in St. Stephanus durch Herrn Paſtor Meinhof
29 Knaben und 26 Mädchen. Nachzutragen iſt noch vom Sonn-
tag, den 9. März: Jn St. Laurentius durch Herrn Paſtor
Förſter 34 Knaben und 27 Mädchen, durch Herrn Paſtor
Wagner 24 Knaben; in St. Stephanus durch Herrn
Paſtor Freund 31 Knaben und 20 Mädchen. Jn Dölau
wurden 43 Knaben und 32 Mädchen, in Nietleben 59 Knaben
und 52 Mädchen eingeſegnet,

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis hält
morgen Dienstag abend 359 Uhr im „Goldenen Schiffchen“,
Große Ulrichſtraße, eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, in welcher
politiſche Tagesfragen beſprochen werden ſollen. Mitglieder,
Freunde und Geſinnungsgenoſſen ſind dazu freundlichſt eingeladen.

St. Ulrichskirche. Die achte geiſtliche Abendmuſik
unter der Leitung des Herrn Franz Frank am Gründonners-
tag, abends 8 Uhr, bringt ein Paſſionsoratorium: Karl Löwes
nachgelaſſenes Werk „Das Sühneopfer“ für Chor, Soli,
Klavier, Harmonium, Streichquartett, Orgel und Gemeinde-
geſang. Das Werk beginnt mit der Einſetzung des heiligen
Abendmahls, ſchildert dann den Verrat und die Gefangennahme
z Gethſemane und endigt mit der Kreuzigung und Grablegung

hriſti. Jn dem bekannten volkstümlichen Stile Löweſcher
Kompoſitionen bietet dieſes Oratorium ergreifende Chöre und
Arien, in Verbindung mit Chorälen, die von der anweſenden Ge-
meinde nen werden. Näheres über mitwirkende Soliſten
uſw. in dem heutigen Anzeigenteil.

Hebbelabend. Morgen Dienstag, 84 Uhr, findet im
Oberlichtſaal von Tauſch Groſſe zum hundertjährigen Geburts

Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen

bereitwiliigst.

Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
Innenräume.

Vornehme aparte Arrangements. 80 Musterzimmer,
Debkorationen nach eigenen Entwürfen.

Vollständige Wohnungs Einrichtungen von Mk. 2000. an.

Grosse Steinstrasse 79. Halle a. S. Grosse Steinstrasse 79.



tage der n ein Hebbelabend ſtatt, auf den nochmals hin
gewieſen ſei.

Bad Wittekind. Mor Dienstag nachmittag Konzert desQuartetts der 7der. gen z nach a Ronztz
Kaiſer-Panoramag, Gr. Ulrichſtraße 4/5. Jn dieſer Woche

wird eine ſchöne Wanderun r den maleriſchen Harz unter
nommen. Zuerſt geht es nach der Roßtrappe und dem Hexentanz
platz, weiter nach Treſeburg, Mägdeſprung und Alexisbad, dann
nach Schloß Ballenſtedt, dem ſchönen Park mit dem HDrachenbaſſin
uſw., e nach Blankenburg und der hochintereſſanten Ruine
Regenſtein. Später hat man das Panorama der ſchönen Stadt
Wernigerode vor ſich. Nachdem die ſteinerne Renne paſſiert und
Schloß StolbergWernigerode beſichtigt iſt, wird eine kleine Raſt
im Reſtaurant ringe Jlſe bei Jlſenburg gehalten. Dann geht
es nach dem ſchönen Bad Harzburg und dem alten Goslar, darauf
nach dem romantiſchen Okertal, wo es nicht nur romantiſche, ſon
dern auch liebliche Plätzchen gibt, wo man bei gurgelndem Waſſer
manch Stündchen verträumen kann. Von da führt die Wanderung
nach dem hochgelegenen Andreasberg und über die Silberhütte
nach Bad Lautenberg, wo die Sommervilla der Herzogin von An
halt beſichtigt wird. Ueber Walkenried geht es dann nach Stol-
berg mit dem ſchön gelegenen e und zum Schluß nach dem
er Denkmal bei Kelbra. Nächſte Woche: Am herrlichen

rdaſee.
Rhythmiſche Gymnaſtik. Als Fundament der muſikaliſchen

Bildung, als Ergänzung oder Vorbereitung jedes Jnſtrumental-
oder Geſangunterrichts ſollte jeder rhythmiſche Gymnaſtik treiben.
Das Erfaſſen der muſikaliſchen Form wird daurch von Anfang anerleichtert, der Ausdruck entwigelt. Neue Kurſe beginnen nach
Oſtern. (Näheres ſiehe Anzeige.)

Neue Bilder vom Tage. Jn den Schaufenſtern der Halle-ſchen Zeitung ſind folgende neue Bilder ausgeſtellt: Ein Jußtan.
wettſpiel des engliſchen Offizierkorps in London Jahrhundertfeier
in Freienwalde a. d. O. Jahrhundertfeier in Berlin; Der baye
riſche Prinzregent Ludwig auf dem Flugplatz Johannisthal; Generalſtreik in Ofenpeſt; Dur Torpedobootskataſtrophe bei Helgo-

land
Halleſche Tageschronik. Ein 46 jähriger Schmied und Ge

legenheitsarbeiter iſt angeblich in der Nacht zum Sonntag,
während er ſchlafend im Bette gelegen hat, von einer unbekannten
Perſon in den Mund geſchoſſen worden. Er hat eine
Verletzung der Oberlippe und der Zähne erlitten. Nach dem Er-
gebnis der ſofort angeſtellten Ermittelungen ſcheint er einen
Mordverſuch vorgetäuſcht und ſich ſelbſt mit einer
6 Millimeter-Flobert-Piſtole verletzt zu haben. Ein Schaden-
feuer entſtand Sonnabend nachmittag in der Küche eines
Grundſtücks in der Königſtraße. Die herbeigerufene Feuerwehr
brauchte nicht in Tätigkeit zu treten. Ferner wurde die Feuer-
wehr zur Ablöſchung eines Stubenbrandes nach Kron-
prinzenſtraße 15 gerufen, wo ſie 20 Minuten in Tätigkeit war.
Jn der Nacht zum Montag haben zwei ermittelte Fleiſcher aus
der Eichendorffſtraße von dem Lattenzaun Ecke Reil-
Gneiſenauerſtraße Latten in mutwilliger Weiſe ausge
broche n. Sonntag vormittag riß auf dem Riebeckplatze ein
Hauptleitungsdraht der elektriſchen Straßenbahn. Der
Straßenbahnbetrieb wurde dadurch nicht geſtört. Es iſt niemand
verletzt worden. Am Sonntag mittag riß der Wind ein
etwa 10 Meter langes Stück Abfallrohr der Dachrinne des
Hausmannsturmes los. Da Gefahr für die Fußgänger beſtand,
mußte die Straße An der Marienkirche bis zur Beſeitigung
weiterer Gefahr geſperrt werden. Ein 83 jähriger Privatmann
glitt Sonntag nachmittag auf dem Bürgerſteig in der Großen
Ulrichſtraße aus. Er wurde nach der Roten-TurmWache ge
führt und von dort von ſeiner Ehefrau abgeholt. Geſtohlen
wurden ein Uhrarmband aus ſchwarzem Leder mit goldener
Damen-Remontoiruhr, Nr. 115 056, im Deckel die Buchſtaben
„H. W.“ eingraviert; eine filberne Herren Remontoiruhr mit
Goldrand, Nr. 1064, der Deckel mit wappenähnlicher Verzierung,

und

zwiſchen je zwei Zahlen befindet ſich ein gelber Punkt; eine
ſilberne Herren-Remontoiruhr, der Deckel mit
Blume, die Zahlen ſind mit ſchwarzen Kreiſen umgeben; eine
neue ſchwarze Hoſe; ein Paar mit Roſen beſtickte Hoſenträger;
ein Paar goldene Manſchettenknöpfe mit Blumenverzierung; eine
Kiſte, mit Bandeiſen beſchlagen und mit 2 Vorlegeſchlöſſern ver-
ſehen, inliegend 20 Meter ſchwarzſeidener Stoff „Eolienne“, 60
Meter verſchiedenfarbiger gleicher Stoff in Stücken von 2 und

eingravierter

3 Metern; 200 Meter Voileſtoffe, 80 Meter reinwollene, bunte
Kleiderſtoffe und 10 abgepaßte verſchiedenfarbige Bluſenreſter;
rin dunkelgrauer, flauſchiger Ulſter mit 4 großen Hornknöpfen
und dunklem Satinfutter.

Aus den Vereinen.
Der Halleſche Ruderklub, e. V., veranſtaltete am Sonnabend zur

Erinnerung an die Erhebung Preußens vor hundert Jahren in den
„Thaliaſälen“ einen Feſt kommers. Der große Saal war bis auf
den letzten Platz geſillt. An langen Tafeln faßen Mitglieder und Gäſte
des Vereins in lebhafter Unterhaltung und boten ein bewegtes Bild,
welches durch die bunten Mützen der Rudervereinsmitglieder noch belebt
wurde. Ein reicher Damenflor ſchmülckte die Gallerien bis zum Schluß
der Fidelitas. Die Feſtrede hielt der erſte Vorſitzende des Vereins,
Herr Fabrikbeſitzer Stephan. Er gedachte der langen Zeit des
Friedens unter der Regierung Kaiſer Wilhelms und erinnerte an die
große Zeit vor 100 Jahreu, in welcher Preußen das franzöſiſche Joch
abſchüttelte. Wieder einmal wetterleuchte es im Oſten und Weſten, da
ſei es unſere Pflicht, die Jugend zu ſtählen. Dieſem Ziele diene, wie
jeder Sport, ſo beſonders der Ruderſport. Mit einem Hoch auf den
Kaiſer ſchloß der Redner. Der zweite Vorſitzende, Herr Fabrikbeſizer
Gräb, begrüßte in kurzen Worten die Gäſte, insbeſondere Herrn
Exzellenz Loeb, Herrn Geheimen Regierungsrat Menzel, den
Rektor der Univerſität, Herrn Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Strauch,
die Vertreter des Oſſizierkorps, Herrn Stadtv. Pfautſch, als Vertreter
der Stadt, und die zahlreichen Vertreter der befreundeten Vereine.
Herr Dr. Bierling brachte ein Hoch auf die Damen aus. Für
Unterhaltung war vorzüglich geſorgt. Stürmiſchen Beifall ernteten
beſonders Fräulein M. Hausmann und Herr C. Stablberg,
welche eine ganze Reihe humoriſtiſche Vorträge, zum Teil mit Unter
ſtützung von Damen und Herren des Vereins meiſterhaft ausführten.
Damen des Vereins führten auch eine Pantomime mit Geſang, Tanz
und Deklamation „Aus alter Zeit“ ſehr ſchön auf. Eine Reihe lebender
Bilder, welche bedeutende Vorgänge aus der Zeit vor 100 Jahren
darſtellten, wurden von den Jungmannſchaften des Vereins „Jung-
deutſchland“ und des „Deutſchen Flottenvereins“ ſowie von Ruderinnen
und Ruderern des Vereins geſtellt und durch prächtige Vorträge von
Fräulein Fuß ergänzt. Auch die Turnergruppe des Vereins erntete
ſtarken Beifall. und das Nil ius-LauQuattett erfreute durch ſeine
bekannten guten Leiſtungen die Zuhörer. Lange hielt die „Urfidelitas“
Gäſte und Mitglieder des Vereins noch in fröhlicher Stimmung
beiſammen, bis ſie der grauende Morgen zum Aufbruch mahnte.

Jm Calvinverein hielt vor einigen Tagen Herr Kaufmann
E. Roesner einen Vortrag über „Karl Friedrich
Frieſen, ein Mitkämpfer in großer Zeit“. Redner gab ein
Lebensbild dieſes Heldenjünglings, eines Zeit- und Kampf-
genoſſen von Jahn, Theodor Körner u. a. nach den Aufgzeichnungen
von Jahn, Harniſch uſw. Die Turnvereine Frieſen halten ſein
Andenken hoch, ſo auch in Halle. An ſeinem 100. Todestag ſoll
eine beſondere Ehrung ſtattfinden. Er fiel am 14. oder 15. März
1814 durch Meuchelmord in den Ardennen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdien
vom 17. März irüh 7 Uhr.

v
Temperaturu u u u han en 57

Halle 5594 7 24 wolkig 12 2
Torgau 756,4 7 8W 4 12 4Nordhauſen!) 766,0 6 8W 2 9 1 2Magdeburg 764 0 6 8 2 bedeckt 12 2 2
Gardelegen?) 7653,8 4 01 10 3 6Brocken“) 1 SW 7 bedeckt 0 --4 21

1.-0) ſchwacher Regen.

Das geſtern über der nördlichen Nordſee 7 Tief hatſich nach Finnland fortgepflanzt. Bei ſeinem Vo rgange ver

anlaßte es im Dienſtbegirk unruhiges, wolkiges, mildes Wetter
mit verbreiteten Regenfällen, nur der Süden blieb trocken. Jn
wiſchen iſt das geſtern nördlich von Schottland gelegene üfſche ſüdwärts 223 England vorgedrungen und influß

bereits unſere Wetterlage. Au ben wir unbe
es kälteres Wetter mit auern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 18. März Unbeſtändig, kälter, Niederſchläge in Schauern,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 18. März Zeitweiſe heiter, meiſt

wolkig bis trübe, ziemlich mild, windig, etwas Niederſchläge.
Vorausſichtliches Wetter am 19. März: Wechſelnd bewölkt, zeit

weiſe heiter, früh etwas kalt, am Tage mild, Niederſchläge in Schauern.

Waſſerſtände am 17. März.
(Siehe auch die Waſſerſtandéberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 2,01, Trotha Untp. 2,82,
Grochlig 1,46, Bernburg Untp. 1,46, Kalbe Obp. 1,72, Kalbe
Untp. 1,36, Elde: Leitmeriß 0,47, Außig 4 06,71, Dresden

0,75, Torgau 1,40, Wittenberg 2.47, Roßlau 1,82,
Barby 2,12,. Magdeburg 1,68, Tangermünde 2,58, Witten
berge 2 27, Hohnſtorf 1.67 Mulde: Düben 0,62.

BPörſen und Handelsteil.
Abtrennung von Dividendenſcheinen.

Zu trennen ſind am 19. März: Disconto-Geſell-
ſchaft 10 Proz. Dividende; Pfälziſche Hypotheken-
bank 9 Proz. Dividende; Magdeburger Feuer-Ver-
ſicherungs- Geſellſchaft 275 Dividende; Magder-
burger Rück Verſicherungs- Geſellſchaft 65 Dividende;
Concordia Spinnerei und Weberei 736 Proz. Dividende;
Maſchinenbau Anſtalt und Eiſengießerei Flöther 14 Prozent
Dividende; Dresdner Bau Geſellſchaft 5 Proz. Dividende;
Akten- Geſellſchaft für Asphalt und Dachbed. Jeſe rich 12 und
6 Proz. Dividende; Adlerwerke vorm. Heinr. Kleyer 80 Proz.
Dividende; Baumwollſpinnerei Zwickau 15 Proz. Divi-
dende; Zwickauer Kammgarnſpinnerei 15 Prozent
Dividende; Phönicia- Werke A.-G., Elſterwerda, 43 Proz.
Dividende; Bremen-Beſigheimer Oelfabriken 17 Proz.
Dividende; Terrain- Geſellſchaft derr Red. e i m
0 Proz. Dividende; Exportbierbrauerei Rehau A.G. 7;
A.G. für Ziegelfabrikat,, Braunſchweig

Dividendenvorſchläge.
Sächſiſche Wollgarnfabrik, A.-G., vorm. Tittel Krü-

ger in Leipzig- Plagwitz 10 Proz. (wie i. Vorj.). Anglo-konti-
nentale vorm. Ohlendorffſche Guanowerke 8 Proz.
(i. V. 7326 Proz.). Fritz Schulz jun. A.-G., Leipzig, wieder
23 Proz. Berliner Dampfmühlen-Geſellſch. wieder
7 Proz. Boeddinghaus, Reimann u. Co. in Elberfeld
wieder 10 Proz. Metallwarenfabrik Dann horn, in Nürn-
berg 4 Proz. (i. V. 8 Proz.). Dürener NMetallwerke wieder
12 Proz. Vereinigte Lauſitzer Glaswerke A.G. in
Weißwaſſer wieder 25 Proz. Conſolidierte Alkali-
werke Weſteregeln. Aus dem Reingewinn von 2 585 524
(i. V. 1871 875 der beſonderen Reſerve 200 000 (100 000
auf die Vorzugsaktien 428 Proz. und auf die Stammaktien 13
Prozent (11 Proz.). Kaliwerke Großherzog von Sach-
ſen A.G. in Weimar. Aus einem Reingewinn von 585 317
9 Prozent.

einer Rückſeite
iederſchlägen in

7

Eisleber Discontogeſellſchaft. Jn der am Sonnabend ſtatt
gehabten Generalverſammlung wurde die Bilanz und Gewinn
und Verluſtrechnung für das Jahr 1912 genehmigt. Die nach der
Reihenfolge ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrates, die
Herren Kaufmann F. W. Böning und Rentier A. Kloeppel,
Eisleben, ſind wiedergewählt worden. Die auf 13 Prozent feſt-
gegen Dividende iſt vom 17. d. M. ab in Eisleben an der

aſſe der Geſellſchaft ſowie in Berlin bei der Direktion der Dis
contogeſellſchaft zahlbar.

—-y. Jn der Generalverſammlung der Gewerkſchaft Salz-
münde fanden die einzelnen Punkte der Tagesordnung Geneh-
migung. Jn den Grubenvorſtand wurden die Herren Bank-
direktor Schultze Magdeburg und Kaufmann Friedrich
Korte neugewählt, während Herr Bankier Weinſtock- Halle
ſein Amt niederlegte. Ueber den Geſchäftsgang machte die
Direktion günſtige Mitteilungen.

—-y. Aus der anhaltiſchen Kaliinduſtrie. Die Deutſchen
Solvaywerke in Bernburg haben das Reſtaurant Felſen-
keller erworben und auf dem Grundſtück einen Kalibohr-
turm errichtet. Die Gewerkſchaft JIberſtedt hat wertvolle
Salze aufgeſchloſſen. Jn den Schächten Bernburg und
Coburg bei Aderſtedt hat man mit Waſſereinbrüchen zu
kämpfen.

y. Tiefbau und Kälteinduſtrie- Akt.Geſ. vorm. Gebhardt
K Koenig in Nordhauſen. Bei den umfangreichen Jnventur-
arbeiten auf den vielen Schachtbaubetrieben läßt ſich der Gewinn
für das am 31. Januar d. J. abgelaufene Geſchäftsjahr heute noch
nicht feſtſtellen. Jmmerhin läßt aber, wie die Verwaltung mit-
teilt, der Stand der Bilanzarbeiten ſchon heute erkennen, daß ein
Dividendenrückgang unvermeidlich iſt, und zwar
im weſentlichen infolge größerer Aufwendungen und Koſten, die
das neu eingeführte, techniſch von Erfolg begleitete Tiefkälte-
verfahren wider Erwarten hervorgerufen hat. Die Bilanz-
arbeiten ſollen tunlichſt beſchleunigt werden. Für 1911/12 hatte
die Geſellſchaft die Dividende von 22 Proz. des Vorjahres auf
265 Proz. erhöht.

y. Oberſchleſiſche Kokswerke und Chemiſche Fabriken, A.G.Der Abſchluß ergab einſchließlich 234 722 (i. V. 231 760
Vortrag und nach Abſchreibungen von wieder 500 000 C einen
Reingewinn von 8242 529 C (2 622 488 woraus be
kanntlich 15 Proz. (12 Proz.) Dividende verteilt und 243 061
vorgetragen werden ſollen. Der Geſchäftsbericht ſtellt feſt, daß
bei befriedigenden Preiſen ſowohl Erzeugung als Ab-
ſatz das Vorjahr mit ſeinen Höchſtzahlen noch übertroffen haben.
Beſonders hervorgehoben wird die Steigerung des Benzolabſatzes
ſowie der Umſtand, daß die Beziehungen zum preußiſchen Fiskus
und zur Laurahütte durch Abſchluß eines langfriſtigen Vertrages

eine Feſtigung und Sicherung für abſehbare Zeit erfahren haben.Die i dren für das laufende Jahr können von der
Verwaltung weiter als n ſt i eichnet werden.—-y. Leipziger Elektriſche Stra enbahn. Die Generalver-

ammlung ſetzte die Dividende auf 6 Proz. e und re
ie beantragte Aufnahme einer Obligationsanleihe in

Höhe von 3 Millionen Mark, die durch Jnveſtierungen
in Höhe von 2 400 000 A. nötig gemacht hat.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Aw
17. März er. trafen hier ein: Kahn Nr. 434, Schiffer Hutans, Kahn
Nr. 1149, Schiffer MaygottBlume, beide mit Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellun en uſw.
Steinſezmeiſte r Karl Steinbach in Halle a. S. Kaufmann

Karl Pauſer in Erſurt. Schuhmachermeiſter Karl Hartmann
in Niederſachswerfen.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 17. März. Preis pro 100 Kilo 10.00 waggon

frei hier in Lelhſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 17. März. Sofort: Hamburg 11,85
Magdeburg 12,00 April: Hamburg 11,5d
Magdeburg 11,80 Februar März 1914: Hamburg
10,90 Magdeburg: 11,00 Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.

2 tritt r v (Eigener Drahtbertcht.)
ornzuckers8 ohne SackNachprodukte 750/, ohne Sach 7,70-—-7,82x. Tendenz: ruhig.

Brotraffinadel. ohne Faß 20.00-20.25
Kryſtallzucker I. mit Sach
Gem. Raffinade mit Sack 19.75-20.00
Gem, Melis mit Sack 19.25--19.50

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
März 9,87i4 G. 9 92 i V. Aug. 10306 10,32 B.
April 9 958. 9 97 v. Okt. Dezbr. 10 05 10,07 v.
Mat 10,05G, 10,07 B. Jan. März 10,175 G. 10,22 B.

Tendenz: ruhiger.
Hamburg, 17. März. (Eigener Dratbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht. RübenRohzucker, I. Produkt,
Baſis 88 Rendement neue Uſanee frei an Bord Hamburg.

März 9,906., nugun 10,306.
April 9,956G. Okt. Dez. 10 074 G.
Mai 10,05G. Jan. März 10,206.

Kaffeebericht.
Hamburg, 17. März. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee W average Santos.

Tendenz: ſtill.

Tendenz: matt.

Mä 57Mia Steher z Tendenz: unregelmäßig.
Viehmärkte.

Berlin, 15. März. Städtiſcher Schlachtviehmarkt,
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 5036 Rinder
(darunter 1339 Bullen, 2211 Ochſen, 1486 Kühe und Färſen),
2217 Kälber, 10 675 Schafe, 14 618 Schweine, Die Preiſe verſiehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. Stall
maſtochſen 49 51 Lebendgewicht, 84--88 Schlachtgewicht, Weide
maſtochſen Lebendgew., Schlachtgew., B. 45--48 (78--86),
C. 46--47 (82 85), D. 29--42 (74--79) A. Bullen: A. 48-60
(850--83), B. 44-46 (79 82), O. 39--42 (74--79), D.

Färſen u. Kühe: A. B. 42-44(74 77), C. 37- 39 (67--71), D. 33-85 (62-—66), B. bis 32 (bis 71),
F. 38--41 (76--82) Kälber: A. 85-10d (121 147), B. 72
b 73 (120 122), C. 66 70 (110 117), D. 60--65 (105 114)
E. 48--55 (87 99). Schafe: Stallmaſtſchafe: A, 45--49 (92--99),
B. 40--44 (82--90), C. 35 40 (75 86), D. Weide
maſtſchafe: A. B, A. Schweine: A.B. 62 62 (77--79), C. 61-62 (76 78), D. 69--61 (74--76),
E. 57--68 (71 73), F. 58 60 (73 74) Das Rindergeſchäft
wickelte ſich anfangs ruhig ab, verflaute aber bald. 100 ſchwere Stiere
brachten Preiſe über höchſte Notiz Der Kälberhandel geſtaltete ſich
latt. Doppellender waren vernachläſſigt. Bei den Schaſen war der
Geſchäftsgang glatt Oſterlämmer brachten 50--52 Der Schweine
markt verlief ruhig.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 15. März. (Bericht von Gebr. Ga uſe.) [Original

bericht der „Hall. Ztg. Butter: Hof- und Genoſſenſchaſtsbutter,
Ia Qual. 134--136 IIa Qual. 130--134 4 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 63,25—64,25 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 66,00 .A, Berliner Stadtſchmalz Krone 63,50--70,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 65,50--70,00 .4. Gpeg.
unverändert.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 17. März. (Eigener Drahtbdericht).

Die Nähe der Feiertage wirkt lähmend auf die Geſchäfts
tätigkeit der Börſe. Die Umſätze bewegen ſich daher in engen

Grenzen, und ſchon geringes Angebot genügt, um einen ſtärkeren
Kursrückgang herbeizuführen. Der Grund für die heute hervor
tretende ſchwache Stimmung war hauptſächlich in den vorliegen-
den politiſchen Nachrichten, namentlich in der Ungewißheit über
das Schickſal Skutaris, zu ſuchen. Man argumentierte daher, daß
die Ausſichten auf einen baldigen Friedensſchluß ſich wieder
verſchlechtert haben. Auch die dauernd angeſpannte Lage des
Geldmarktes hemmte das Aufkommen einer beſſeren Stimmung.
Nicht zuletzt trug auch die Dividendenermäßigung bei ver
ſchiedenen Kaſſapapieren, ſo u. a. bei Gebhardt u. König und
Harkort Brückenbau, zu der ſich zeigenden Abgabeluſt bei. Von
den Einzelheiten des Verkehrs iſt zu erwähnen, am Montan-
aktienmarkte ſich meiſt Rückgänge von über 1 Proz. ergaben.
Am Schiffahrtsaktienmarkte waren Hamburger Paketfahrt er-
heblich niedriger. Dagegen gaben Hanſa anfangs nur wenig
nach im Zuſammenhang mit den im Geſchäftsbericht enthaltenen
Abſchlußziffern, die die bisher bekannten Zahlen noch überragen.
Bei Elektrizitätsaktien hielten ſich die Kursabſchläge im Rahmen
von 1 Proz. Von Banken ſtellten ſich nur Deutſche Bank und
ruſſiſche Werte etwas niedriger. Am Markt der Verkehrswerte
iſt der 1 Proz. betragende Rückgang der Canadaaktien hervor
zuheben. Renten lagen ſtill bei wenig veränderten Kurſen. Nur
Türkenloſe gaben ca. 4 Proz. nach. Jm weiteren Verlaufe
bröckelten die Kurſe noch mehr ab. Das Geſchäft blieb träge.
Tägl. Geld 53 Froz. Ultimogeld 8 Proz. Die Seehandlung gab
Geld bis zum 25. März zu 556 Proz. Privatdiskont 6 Prozent,

ZZT
Jhr Element.

„Nun, Kinder, merkt auf und nennet geſchwind
Mir, welches die Elemente wobl ſind
So fragt der Herr Lehrer. KleinElechen, die grad'
Die Pfiffigſte, hat ſchon die Antwort parat:
„Das Waſſer, das Feuer, die Luft und Verſil
Da lacht der Herr Lehrer verwundert „Soviel
Ich weiß, iſt die „Erde“ das vierte im Bund.“
Doch Elschen, mit nichten verlegen, tut kund:
„Als Mama vor kurzem die Waſchfrau bekam,
Die neue, die ſie auf Empfehlung hin nahm,
Da fragte die Frau, ob „Perſil“ ſei im Haus,
Sonſt könnt' ſie nicht kommen, ſonſt hielt' ſie's nicht aus
„Zum Waſchen ich dieſes allein nur verwend';
Denn Henkel's Perſil iſt mein „Element!“

Bettfedern un Reini
mit elektrischem Betrieb.

un S. Ixetalt
Moderne, vollkommenste Anlage. Gründliche Reinigung. Täglich im BRetrieb.

Abholung und Zusendung der Betten Kostenlos.
Fertig genähte Inletts, nur bewährte Qualitäten, in grosser Auswahl.

Eduard Graf,
HALIB a. S.
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Berliner Produktenbörſe.
Berlin 17. März. (Eigener Drahtbericht.)

Die ſchwächeren amerikaniſchen Notierungen ſowie das ſehr
ſarke Jnlandsangebot in Hafer und Roggen ließen den Getreide
narkt in ſchwächerer Haltung verkehren. Die unſichere politiſche
Lage bot jedoch für Brotgetreide eine gute Stütze. Weizen war

herändert. Roggen notierte 54 Mk. niedriger, während Hafer

Mittagsbörſe.
Roggen:

Tendenz: ruhig-
Mai 170,00 A.

Hafer:
Tendenz: ruhig.

Mai 164 75
Juli 166,75 .4.

Weizen:
Tendenz ruhig.

Mai 207.75
ali 210,50

Feptbr. A. Septbr. A.Mais: Rüdbl:Tendenz: ruhig Tendenz: geſchäftelos.
Mai 143 00 März A.Juli A. Mai A.Okt. n d A.

Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:xendenz: behauptet, Tendenz matt. Tendenz: matt.
Mai 208 25 Mai 168 25 Mai 163 75
i 210,50 Juli 170,75 Juli 165,75Septbr. 204 25 Septbr. A.

Mais: Rübbl:Tendenz: geſchäftslos. Tendenz: behauptet,

Mai März 665.40
Okt. A.Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

ketzte Draht und Hernſprechnachrichten.
Vom Kaiſer.

Berlin, 17. März. Der Kaiſer ließ ſich heute vor-
mittag die Pläne und Modelle für das Stadion im
Frunewald durch einige Herren des Vorſtandes des
deutſchen Reichsausſchuſſes für olympiſche Spiele vorführen.

Der Strafantrag im Prozeß Sattler.
Berlin, 17. März. Jn dem ſeit mehreren Wochen vor

dem Berliner Landgericht verhandelten Prozeß gegen den
Animierbankier, „Direktor“ der Merkurbank, Sattler,
heantragte der Staatsanwalt heute eine Geſamtſtrafe von
acht Jahren Gefängnis und 3000 Mark Geld-
trafe, ferner wegen Stempelſteuerverletzung eine Geld-
ſtrafe von 55 025 Mark, ſowie gegen die übrigen Angeklagten
Fefängnisſtrafen von drei Wochen bis zu neun Monaten
und Geldſtrafen.

Untergegangener Dampfer?
Stettin, 17. März. Die Stettiner Reederei Kunſt

nann hat auf ihre telegraphiſche in rer geſtern Nach
tichten aus Norwegen erhalten, daß in der Nachbarſchaft von
damſoe Wrackſtücke angetrieben worden ſind, aus
denen mit Beſtimmtheit geſchloſſen werden muß, daß ſie von

ſank für )andel und Industrie

dem vermißten Dampfer „Perunia“ herrühren. Mit
dem etwa 6000 Tonnen großen Schiffe dürfte die geſamte
Beſatzung von 28 Mann untergegangen ſein.

Noch ein Schiffsunglück.
Amſterdam, 17. März. Der engliſche Dampfer „Eaſt

well“ der Firma Tyczack and Brauscot in Neweaſtle on
Tyne iſt geſtern dicht vor dem Hafen von Ymuiden infolge
des hohen Seeganges auf dem Hafendamm aufge-
laufen. Das Schiff ſank innerhalb von 20 Minuten.
Die aus 7 Perſonen beſtehende Bemannung, wurde mit
großer Mühe gerettet. Mit dem Dampfer gingen 80 000
Ballen Reis verloren.

Der Krieg auf dem Balkan.
Konſtantinopel, 17. März. Der Gedanke an den

Frieden ſcheint immer mehr zu ſchwinden. Die
Militärattachees wollen Konſtantinopel verlaſſen, wenn
ihnen nicht geſtattet wird, die Operationen zu verfolgen.
Die jungtürkiſchen Offiziere wollen von einer Uebergabe

Adrianopels nichts hören. Seit dem Falle von Janina iſt
der Wunſch nach Revanche bedeutend geſtiegen. Die letzte
Note der Balkanſtaaten hat einen Entrüſtungsſchrei
in Konſtantinopel hervorgerufen.

Konſtantinopel, 17. März. Blättermeldungen zufolge
hat der Miniſterrat in ſeiner letzten Sitzung die
Friedensbedingungen der Balkanſtaaten
als unannehmbar bezeichnet.

London, 17. März. Die „Times“ ſchreibt: „Die Er-
widerung der Balkan verbündeten an die
Mächte zeigt, daß von ſeiten Europas ein ſtarker Druck not-
wendig ſein wird, um den Krieg zu beenden. Die Erwide-
rung nimmt die Vermittlung im Prinzip an, knüpft ſie aber
an Bedingungen an, die gänzlich unzuläſſig ſind und daher
r wahre in der gegenwärtigen Form un wahrſcheinlich
macht.“

Petersburg, 17. März. Das hieſige Auswärtige Amt
hat den Botſchaftern der europäiſchen Großmächte die Ein
ladung zu der Petersburger Konferenz zugeſtellt.
Sobald alle Botſchafter ihre Vollmacht und Jnſtruktionen
erhalten haben, wird die ruſſiſche Regierung davon ver-
ſtändigt, die dann den Tag des Beginns der Verhandlungen
anberaumt.

Paris, 17. März. Wie dem „New-Nork Herald“ aus
Konſtantinopel gemeldet wird, wird dort täglich der
Ausbruch der Revolution erwartet. Die
fremden Kriegsſchiffe haben Befehl erhalten, erforderlichen-
falls ſofort einzugreifen.

Aus Perſien.
Teheran, 17. März. Meldung des Reuterſchen

Bureaus.) Es wird gemeldet, daß Salar ed Dauleh
die Annahme der Gouverneurswürde in Reſcht unter der
Bedingung annehmen wird, daß man ihm eine Eskorte ruſſi-
ſcher Koſaken bewilligt.

Zu den Wirren in Mexiko.
New-York, 17. März. Die „Aſſociated Preß“ meldet

aus Nogales: Die Staatsbehörden von Sonora haben den
deutſchen Konſularagenten in Hermoſillo, Max
Müller, in Freiheit geſetzt.Seſtao, 17. März. Während einer Proteſtverſammlung
gegen die am letzten Sonntag bei den Wahlen vorge-
nommenen Verhaftungen kam es geſtern zwiſchen
Jaimiſten und Republikanern zu Zuſammen-
ſtößen, wobei mehrere Perſonen verletzt wurden.

Ungetreuer Sparkaſſenrendant verhaftet.
Flensburg, 17. März. Der Rendant der Spar und

Darlehnskaſſe in Ellingſtedt, Land mann, der 103 000
Mark unterſchlagen hat, iſt verhaftet worden.

Selbſtmord vom Eiffelturm.
Paris, 17. März. Geſtern nachmittag ſtürzte ſich eine

etwa 25 Jahre alte, elegant gekleidete Dame von der zweiten
Etage des Eiffelturmes hinab. Der Körper ſchlug
auf das Dach des in der erſten Etage befindlichen Theaters
auf, kollerte ſodann auf die Plattform, wo er bis zur
Unkenntlichkeit verſtümmellt liegen blieb. Bei
der Selbſtmörderin fand man keinerlei Papiere.

Schwerer Einbruchsdiebſtahl.
New-York, 17. März. Einbrecher durchhöhlten

geſtern die Kellermauer eines Pfandinſtituts in der Heſter-
Street und erbrachen die Safes. Sie ſollen außer Juwelen
im Werte von einer Viertelmillion Aktien im Werte von
70 Millionen Dollar, und zwar 51 900 Vorzugsaktien und
55 000 Stammaktien der Union-Pacific- Eiſenbahn und
1000 Stammaktien der Southern-Pacific-Eiſenbahn er-
beutet haben, die angeblich aus dem Vermögen von E. H.
Harriman herrühren.

Berlin, 17. März. Jn der am 13. d. M. abgehaltenen Auf-
ſichtsratsſitzung der Kupferwerke Deutſchland, Aktien-
geſellſchaft, in Oberſchöneweide bei Berlin, wurde beſchloſſen, der
am 25. April einzuberufenen ordentlichen Generalverſammlung
die Verteilung einer Dividende von 9 Prozent (gegen 8 Proz.
im Vorjahre) nach reichlichen Abſchreibungen vorzuſchlagen. Zum
Bau eines neuen Walzwerks und zur Verſtärkung der Betriebs-
mittel ſoll das Aktienkapital von 224 Millionen auf 34 Millionen
Mark erhöht werden. Eine beſondere außerordentliche General-
verſammlung ſoll hierüber beſchließen. Es iſt in Ausſicht ge-
nommen, ein vorliegendes Angebot auf dieſe eine Million Mark
Aktien zu 1121 Prozent anzunehmen.

Frankfurt a. M., 17. März. Die heutige Generalverſammlung
der Adlerwerke, vorm. Heinrich Kleyer, Akt.-Geſ., Frank-
furt a. M., hat ſämtliche Anträge der Verwaltung, darunter die
Verteilung einer Dividende von 30 Proz. und die Erhöhung
des Grundkapitals um 5 Millionen Mark auf 13 Millionen Mark
durch Ausgabe von 5000 für das laufende Jahr zur Hälfte
dividendenberechtigter Aktien zum Kurſe von 180 Prozent ein-
ſtimmig angenommen.

Zabrze, 17. März. Jn der heutigen Aufſichtsratsſitzung der
Donnersmarckhütte wurde beſchloſſen, der auf den 8. Mai
einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 20 Prozent vorzuſchlagen.

(Darmstkdter Filiale Halle a. S.
BanlK) g780 Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktienkapifal und Reserven:
r 192 Millionen Mark. re

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 17. März, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrürliche Kurazettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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Kkursnotierungen der Leipziger Börse vom 17. März, 1 Uhr.
AMttgetellt vom Bankhause Paul Schausetl Go., Halle a. 3.
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Preise.

Kostümen, schwarz, blau und englisch
Grosse Eingänge in Damen- Konfektion

Kostümröcken, schwarz, blau und englisch
Paletots und Jacketts in Eolienne, die grosse Mode, Tueh, Rips und englischen Stoffen

Fertigen Kleidern in reichster Facon- Auswahl Blusen, Unterräcken.,
belpzlgerstr. 97 Theodor Rühlemann beipzigerstr. 97. Mitglied des Rabatt-

Spar- Vereins
h

Patentanwaltsbüro Sack Leipzig
Patentanwälte: 9nq. Otto Sack. Bröh2

Dr-Jng. FSpielmann.
Rönigotdaſſveſe zefnotuſſge ſof. Nadeſenorſſſe

Halle Lindenstrasse 66. [4134Lehrplan nach den ministerielien Bestimmungen für höhere
Schulen vom August 1908. Vorsteherin Luise Stanabs.

Ballenstedt am Harz.
Städtiſches Wolterstorff-Gymnaſium (Vollanſtalt) mitſchule und Alumnat. Städtiſches Alumnat für Shiler ne
Klaſſen. Geſunde Luft, großer Garten, Bäder, Zentralhbeizung,

e irre m Auch gute unwe ion in Familien. Beginn des Sommerſemeſt3. April 1913. Auskunft durch den Magiſtrat und

ealschule Blankenburg-Harz
mit unter persönl. Leitg. des unterzeichnet.

Direktors. Berechtig. zum Vebergang i.Alumnat U. r ein. rennt dere
7 schule u. zum einj.-freiw. Dienst. Prosp.Schülerheim Kostenfrei. Direktor Prof. Rhotert.

Oberrealſchule zu Delitzſch.
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 3. April, um
Uhr. Anmeldungen nimmt eng und Auskunft erteilt der

750) Direktor Dr. H. Wahle.

h J
v i

z

distinguierte Formen
erstklassige FabrikKate

O. V. Borchert,
Grosse Steinstrasse 74,

neben Café Bauer.
Telephon 1191.

Tüchtiger Vertreter
ſmgc rung ern größ. leiſtungsfäh. Dresdner Zigaretten

mit erſtklaſſigen Spezialmarkenabrik u. epochemachender Reklame per 9 3 S u 60 ht.
ſofort unter den günſtigſten Bedingungen
Reflektiert wird nur auf eine vorzügliche und bereits beſtens ein
gert Verkaufskraft, welche befähigt iſt, den vorhandenen Kunden-
reis zu erweitern. Andere Bewerber zwecklos. Gefl. Anerbieten nebſt

Aufgabe v. Referenzen unt. D. K. 338 an Rudolf Mosse Dresden, erb.

Aluminium Braut-
Ausstattungen

sind nicht teurer wie gute Emaille,
dabei unverwüstlich im Halten

Dieser Satz, 5 St. mit Deckel, 9s0
m sute solide Ware, nur Mk.9 Im Schaufenster ist ein 20 Jahre lang im Ge.
e brauch gewesener Schmortopf ausgestellt.

M p luminium Kkiessler,
Fernruf 3809. Neunhäuser 3, geg. Iuth Co. R.-Sp.

M Ausnahme Offerte.
Offeriere

kernig. Schmeer h Pfd. 73 pf.
Se enree rühmlichſt bekannt. Fleiſchu. Wurſtwaren

in empfehlende Erinnerung. (4671
org warm. Pökelfleiſch“ gern Knoblauchwurſt

Paul BRauermanm, Marktplatz 20.
D Telephon 1223. —zdZ

M
Mualifaten

mDa S aHchoKo lade H A L a. 5
a

Rhythmische Gymnastik.
Beginn neuer Kurse nach Ostern. Anmeldungen er-
beten Heinrichstrasse s I. (4685

C. Mathyr. Musiklehrerin.

Neue

Ring- Aepfel
extra schön und weiss

Bl
f. Mischobst

rn O v.
F. Zeerholdt,

W Bechershof S, dicht am Harkt,
Fernruf 1040.

Akademchis. 2 rnLehr- Atelier 7 g zfür Schnitt- n h b fe u. w. l II l 41 Zern
ertigung eleg. wGarderobe snach der geſetzl. 7geſchützt. präm. Chauffeure. 7

D Dresdener vM Triumph- 60 n Ueber 800 Herrſchaften be
c 58 Metbode. reits bedient. (Prima Ref.).

F Proſp. gratis.ehe a d. uco aeinſt. Kreiſen. hSchnittmuſter. z ugo ayeè, 7
ges und Halle a. Saale. (1621Abend kurſus. vl Frau Herta ennannaeneeuLinke, Dir. d. Mehrere guterhaltene gebrauchteTriumph Meth, f. d. Prov. Sachſen,

PianinosHalle a. S., Gr. Ulrichſtr. 63.

ſehr preiswert zu verkaufen.Altheebonbon Alb. Hoffmann,
von großartiger Wirkung bei am Riebeckplatz. [4686

Bronchialkatarrh, [3977 rErbbegrähnisſtellePfund 20 Pfennig
Carl Booe Breiteſtraße 1/2,

für 2 r (Stadtgottesacker,neuer J h zu verk. Off. unter
Marktpl., i. Turm

Leipziger Straße 61/62.

an 80Ofen-Reinigen, VlüthnerFlügel,

Vm lcharrenstr. 8. verkaC. öhme i5 Tel. 2308. B. Döll. Gr. II wſtr.
ir Mk. 700C

Für mein Manufakt., Mode u.
Weiß warengeſchäft ſuche ich zum
1. reſp. 15., April eine tüchtige
ſelbt. Verkäuferin

nicht unter 20 Jahren. Fertigkeit
im Dekorieren erwünſcht. Off. mit
Bild u. Gehaltsanſpr. bei freier

Hypotheken Kapital
Ick bin beauftragt, grössere Kapitalien

in verschiedenen Posten auf

Acher- HypotheRhen
zu kannten Bedingungen mit Zang.

Jälkriger Vnkiendbarkeit, auch gweitstellig

r Ausleieng u bringen.
B. J Baer, Banukgeschäx,

Halle a. S., Leipeiger Str. 30.

hard Schwoon, Hahnenklee i. Harz.

Zum 1. April oder ſpäter ſuche
ich ein zuverläſſiges, ſauberes

Stubenmädchen,
welches perfekt im Zimmer-Dr. Kramers lnstitut reinigen, Waſchen und Plätten iſt

Harburg a. E. beginnt Oſtern Jneue Kurſe zur kaufm. Ausbildung und etwas nähen kann, s
und zum Einjährigen- Examen bohen Lohn. (1611
(Realſchul-Reifeprüfung). 1912 be Frau Gebeimrat Riedel,
fanden 30 Einjährige, nicht ver Halle a. S., Advokatenweg 36.
ſetzte Tertianer und Sekundaner
ſchon nach 6 Monaten. Proſpekt
mit Referenzen aus Halle. (1590

Faſt neuer Smoking für mitt-
r Dame mit übernimmt, wird per

ſchwarzer Frühiabrsüberzieher lter ſchte en gebote mit
z Gehaltsanſprüchen an [457re II. 5 Ziegeleibeſitzer Lindnev,

Radewell, Hauptſtr. 28 I.

Ter ma J enX Bethmann, Gr. Steinſtr. 79.Selbſtändig geweſener ver-
heirateter Landwirt, 33 Vrn alt,ſucht z. baldigen Antritt einns Vermietungen
als

Jnuſp ektor, der Bahn in gut. Hauſe u. ſtiller
evtl. auch zunächſt auf größerem Straßezu verm. Kirchnerſtr. 181lIIr.
Gute als Verwalter oder zweiter
Jnſpektor. Gefl. Offerten unter
W. H. 100 an das Tageblatt,
Weißenfels. [4678

Gutsbeſitzerstochter, 20 J. in
der r erf., ſucht z. 1. April

oder ſpäter zStellung als Stütze
mit Familienanſchluß. Off. unt.
Z. t. 2421 an die Exp. d. Ztg.

Junge Tochter,

Aeltere energiſche und kräftige

Wirtſchafterin,
die die Pflege einer gelähmten

S W 7d

a dwo e

c

ko

reizendo Neuheiten
B. Münz Goldschmied, x

R D. Gr. Ulrichstr. 42
h Sesgenab. Brummer

Benjamin. v
29 Jahre, aus guter Familie,
in Krankenpflege ſehr geübt,
in allen irtſchaftsfächern
tüchtig, ſucht paſſende
Vertrauensſtellung
oder Stütze bezw.

Wirtſchafterin
in guter Familie. Auskäünft

Station u. Zeugnisabſchr. an Ken

Zum 1. April möbl. Zimmer Nähe

Getting o e ſamen Nahridten
Gr. Steinstr. 12 pt. u. I. Et.

Neue weiche Frühjahrshüte, J nBorsalino, Hapig etc. Statt besonderer w
Sensationell Schwarzer, steifer Die glückliche e.
Haarhut, elastisch 65 Cramm. burt eines gesunde n

T J Sonntags jungenzeigen hierdurch an

Emil Rühl u. Frau
Helene geb. Stoye.

Farn-Untersuchung
fertigt Apoth. Jaeniseh., Spez.
Laborator., Meckelſtr. 28 II.
Sprechzeit 10-12 und 25 Uhr.

H. Schnee lachl, 0000000000000000000
Statt besonderer Anzeige.

Erſtes Spezialgeſchäft für gute D Die r eines
un genStrumpfwaren, Trikotagen. W

Carl KunzeVarliohungsringe. rC e 2 Eise Kunze
9 geb. Giebeler.C uwelier Tittel. 2 Sehieprig, 15. März 1913

Geſ. geſch. 9 90009000000090000000

Statt besonderer Meldung
Heute früh entschlief sanft meine geliebte Tochter.

unsere treusorgende Schwester SMargarete Sternagel.
Dies zeigen tiefbetrübt an

verw. Frau Rendant Sternagel
und Töchter.

Halle a. S., Hermannstrasse 8 I., den 16. März 1913. J
Das Begräbnis ist Mittwoch nachm. 2 Uhr v. d. Kapells
des Diakonissenhauses aus auf dem Neumarktfriedhokf.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute Irmitrageß Uhr entschlief sanft nach längerem

Krankenlager im 77. Lebensjahre meine liebe Mutter,
Schwieger- und Grossmutter

Frau Amalie Ohme ſerv. Rost.
Um stilles Beileid bittet
Dölau, den 17. März 1913.

Die trauernde Familie Rost.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 20. März, nach-

mittags 3 Uhr statt.

erteilt Frau Rentiere Koch,
Reilſtraße 81. (4672

Rüſtig. Ehepaar a en
Kausmannsſtele h

ff. erb. u. Z. s. 2420 a. d. Exp. d. Ztg.
rer

Gebildete Dame
ega ichigun ierMäd e u Ferro

11 Jahren tagsüber per ſofort

gesslich.

eſüucht. Gefl. Meldungen beiFelunann, Gr. Steinſtr. 79.

e
reundlic a, s uns immer raeWir danken ihr über das Grab hinaus ſt unserer Liobe,

Die Arbeiter des Rittergutes Schlefernef in Odhausen.

Am 11. d. Mts. verschied nach arbeitsreichem Leben unsere alte Herrin

Frau Emma Henriette Adeline Boether
eb. Strien.
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CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
2. Beilage zu Nr. 129 der Halleſchen Heitung 18. März 1915.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zur Landtagswahlbewegung.

Aus verlautet, der dortige konſervative Kreisverein
habe den Wirklichen Legationsrat Jrmer aus BerlinSteglitz
als Landtagskandidaten aufgeſtellt. Ueber das zweite Mandat
ſei noch keine Beſchlußfaſſung getroffen.

Der Allgemeine patriotiſche Verein des Kreiſes Lieben-
werda beſchloß in ſeiner Sonnabend-Verſammlung, die bis-
herigen Vertreter des Wahlkreiſes LiebenwerdaTorgau, die
Herren Rittergutsbeſitzer Oberſtleutnant z. D. Bock von Wül-
fingen-Uebigau und Gutsbeſitzer GraßZwethau, wieder
als Landtagskandidaten aufzuſtellen.

Die Haacke-Stiftung für die Landwirtſchaft.
Für manchen unſerer Leſer unter der Landbevölkerung dürfte

folgendes von Intereſſe ſein: Der am 28. April 1907 in Berlin
verſtorbene Oekonomiekommiſſarius Ernſt Ha acke (geboren am
15. September 1820 zu Stendal als Sohn des damaligen Gym-
naſialdirektors Haacke) hat dem Provinzialverbande von Sachſen
teſtamentariſch ein Kapital hinterlaſſen mit der Beſtimmung,
daraus eine beſondere Stiftung zu bilden. Der Zweck des Grund-
ſtockes, der am 1. April 1911 rund 282 500 Mk. betrug, während
der Zinſenertrag jährlich faſt 10 000 Mk. ausmacht, iſt: die För-
derung und Hebung der Landwirtſchaft in der Provinz Sachſen,
und zwar durch Verbreitung allgemeiner nützlicher Kenntniſſe
ſowohl auf dem Gebiete der eigentlichen Landwirtſchaft als auf
dem der land wirtſchaftlichen Nebenerwerbe und zu dieſem Be
hufe: Vermehrung der Gelegenheit zum Unterricht in den Natur-
wiſſenſchaften, namentlich in der Phyſik und Chemie, der Tier-
und Pflanzenkunde und in anderen einſchlagenden Wiſſenſchaften,
für geeignete Mitglieder der land wirtſchaftlichen Bevölkerung der
Provinz, beſonders der heranwachſenden Jugend. Doch ſoll dabei
nicht eine auf höherer wiſſenſchaftlicher Grundlage beruhende
Fachbildung wie ſie durch höhere Lehranſtalten ermöglicht wird

ſondern eine mehr populär gehaltene theoretiſche und prak-
tiſche Ausbildung erſtrebt werden, wie ſolche für die Bedürfniſſe
des land wirtſchaftlichen Mittelſtandes, des eigentlichen alten
deutſchen Bauernſtandes, geeignet und ausreichend erſcheint. Das
Wort „Landwirtſchaft“ ſoll in ſeiner weiteren Bedeutung ge-
nommen und es ſollen auch die mit ihr verbundenen Betriebe der
Forſtwirtſchaft, des Gartenbaues, der Geflügel-, Fiſch und
Bienenzucht nach Umſtänden mit berückſichtigt werden. Die
Stiftung wird bei der Provinzialhauptkaſſe verwaltet; der Stif-
tungszweck ſoll erreicht werden: 1. durch Unterſtützung würdiger
und bedürftiger Schüler der land wirtſchaftlichen Winterſchulen
und der ländlichen Haushaltungsſchulen mit Stipendien, ganzer
oder teilweiſer Bezahlung des Schulgeldes; 2. durch Verleihung
von Prämien für gute Schüler ſolcher Schulen in Geſtalt von be
lehrenden Büchern, nützlichen Geräten uſw. 3. durch Einrichtung
oder Unterſtützung von Wiederholungslehrgängen an den kland-
wirtſchaftlichen Winterſchulen und durch Erleichterung des Be
ſuches ſolcher Lehrgänge; 4. durch Unterſtützung würdiger und
bedürftiger ehemaliger Winterſchüler mit Stipendien, ganzer oder
teilweiſer Bezahlung des Schulgeldes beim Beſuche von Fort-
bildungslehrgängen, wie ſie z. B. bei der landwirtſchaftlichen
Winterſchule in Neuhaldensleben abgehalten werden; 5. durch
Einrichtung oder Unterſtützung von Lehrgängen über landwirt-
ſchaftliche Nebenerwerbszweige, z. B. Geflügelzucht, Fiſchzucht,
Bienenwirtſchaft, Gartenbau, Obſtbau, Forſtwirtſchaft und durch
Erleichterung des Beſuches ſolcher Lehrgänge; endlich 6. durch
Unterſtützung anderer Veranſtaltungen, welche der Abſicht des
Stifters entſprechen. Die Landwirtſchaftskammer,deren Aufſicht und Verwaltung die land wirtſchaftlichen Winter
ſchulen und die ländlichen Haushaltungsſchulen unterſtellt ſind,
gibt die Gewähr für gute Leiſtungen und die Vermittelung ge-
diegener Kenntniſſe an die Schüler. Die Grundſätze für die Ver
waltung der Haackeſchen Stiftung ſind vom Provinzialausſchuſſe
im Einvernehmen mit der Landwirtſchaftskammer entworfen und
vom 26. Landtage der Provinz Sachſen 1912 beſchloſſen worden.

K.

Die landwirtſchaftliche Kreisvertretung des
Stadt- und Landkreiſes Weißenfels

hielt ihre Jahresverſammlung unter dem Vorſitz des Gutsbeſitzers
Voigt Kretzſchau im „Hotel zum Schützen“ in Weißenfels ab.
Der Vorſitzende gab zunächſt einen Bericht über das Jahr 1912.
Danach haben Verhandlungen mit dem landwirtſchaftlichen Verein
Grunau wegen Anſchluſſes an die Landwirtſchaftskammer ſtatt-
gefunden, die ſich aber zerſchlagen haben. Der Vorſitzende nahm
hierbei Gelegenheit, den noch abſeits ſtehenden Vereinen i m
eigenſten Jntereſſe der Mitglieder den Anſchluß zu
empfehlen, da die aufzuwendenden finanziellen Mittel gegenüber
den der Allgemeinheit zugute kommenden Jnſtitutionen und Ver-
anſtaltungen der Kammer nur gering ſeien. Der Korpsgeiſt
müſſe aber ſchon die Landwirte antreiben, zum Ganzen zu
halten. Jm Laufe des Geſchäftsjahres verſtarb das Mitglied der
SaatenſtandsErmittlungs- Kommiſſion Freiherr v. Boden-
hauſen-Meineweh, an ſeine Stelle iſt Ortsrichter Mehr
Meineweh gewählt worden. Die Ergebniſſe der Viehzählungen,
von 1910 und 1911 gegenübergeſtellt, ergaben faſt durchweg eine
erfreuliche Steigerung der einzelnen Vieh-
gattungen bis auf die Schafe. Der Beſuch der neuen
Gartenbauſchule in Freyburg wird eindringlichſt empfohlen, dae e e h
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e*2kür

Kindergardd
Anerkannt roichhaltigste Auswahl.

erobe für Knaben u. Mädchen.
Reelle, billigst gestellte Prolsse.

der Gemüſebau in der Landwirtſchaft mehr und mehr Beachtung
finde. Es ſind Schritte bei der Behörde der Stadt Weißenfels
unternommen, um eine ſachgemäße amtliche Getreidenotierung
dort zu erreichen. Die Verſammlung faßte den Beſchluß, die
Landwirtſchaftskammer zu erſuchen, daß ſie an die landwirk
ſchaftlichen Vereine ein Anſchreiben ergehen laſſe, daß ſie Bericht
erſtatter für Getreidenotierungen gewinnen, die in gewiſſen-
hafter und objektiver Weiſe die betreffenden Preiſe ermitteln und
der Kammer ſtändig mitteilen; auf dieſe Weiſe werde eine zweck
entſprechende Ermittlung verbürgt. Auch an die land wirtſchaft
lichen Vereine des diesſeitigen Kreiſes ſind ſeitens der Landwirt
ſchaftskammer Umfragen auf Lieferung von Schweinen an die
Stadt Halle zu vereinbarken Preiſen gerichtet. Ein Ergebnis
liegt noch nicht vor. Es wurde betont, daß eine Vereinbarung
auf eine fünfjährige Lieferfriſt zu lang erſcheine. Einige Herren
haben Durchſchnitts-Verkaufspreiſe für lebendes Vieh im Kreiſe
aufgeſtellt. Vom Königlichen Landrat des Kreiſes Weißenfels
iſt ein Anſchreiben eingegangen, das auf die ungünſtigen Ergeb-
niſſe der desjährigen Körung hinweiſt, und es als die Pflicht der
Landwirte bezeichnet, auf eine gute und rentable Viehzucht be
dacht zu ſein, nicht nur im nationalen und volkswirtſchaftlichen,
ſondern auch im finanziellen Intereſſe der Betrreffenden ſelbſt.
Die zur Entlaſtung kommende Kreisvertretungs-Rechnung weiſt
einen Beſtand von 287,29 Mk., der Bullen-Prämiierungsfonds
ein Vermögen von 1649,65 Mk. auf. Die Bearbeitung des Jahres-
berichts an die Landwirtſchaftskammer wird neben dem Vorſitzen
den noch den Rittergutsbeſitzern Reinhardt Burgwerben und
Schneider-Schleinitz, den Gutsbeſitzern Kröber-Groitzſchen
und Krug-Runthal, Fabrikdirektor Schrader Stößen und
Amtsvorſteher Kluge-Stolzenhain übertragen. Es wurden
bei der Erörterung des Jahresberichts mancherlei Wünſche in
bezug auf die Verbeſſerung des Verkehrs laut: Der früh 6,24 Uhr
von Weickelsdorf aus nach Zeitz gehende Zug wird für die Station
Oſterfeld gewünſcht, da der Ausgang von hier aus die Ab
gangszeit nur um wenige Minuten verſchiebt. Beim Gaſthof
„Freier Blick“ unweit des Bahnhofs Groitzſchen ſei eine Bahn-
ſchranke notwendig. Für den dortigen Bahnhof ſei des geord-
neten Verkehrs wegen ein beſonderer Zugang zu den Burreau-
räumen zu ſchaffen. Eine Viehladerampe auf ebendemſelben
Bahnhofe ſei ein dringendes Bedürfnis. Telephonanlagen werden
für den Kreistierarzt und den Bahnhof Prittwitz gewünſcht. Des
weiteren wird die Kammer gebeten, bei der Poſtverwaltung zu
erreichen zu ſuchen, daß für den Kreis Weißenfels einheitliche
Mittagspauſen auf den Fernſprechämtern eingerichtet werden.
Zweckdienlich erſcheint die Stunde von 1 bis 2 Uhr. Als zweck-
mäßig wird es auch erachtet, wenn die Benutzung der Fernſprech-
leitungen bis abends 5 Uhr erfolgen könnte. Beſondere Vor-
lagen waren ſeitens der Kammer nicht gemacht, ſondern die Ver
handlungen der letzten Plenarverſammlung der der Kammer an-
geſchloſſenen Vereine zur beſonderen Beſprechung empfohlen.
Gutsbeſitzer KrugRunthal gab einen Bericht über dieſe Ver
ſammlung. Dann wurde die Bullenprämiierungs- Angelegenheit
lebhaft erörtert und folgender Beſchluß gefaßt: „Die Landwirt-
ſchaftskammer wird gebeten, den Kreis Weißenfels bezüglich der
Bullenprämiierung ähnlich wie den Kreis Merſeburg
und den Saalkreis zu behandeln, und zwar ſo, daß neben dem
Simmenthaler Vieh auch das ſchwarzbunte Niederungsvieh für
die BullenAnkörung bzw. bei der Prämiierung gleich erachtet
werde. Zugleich bittet die Kreisvertretung um eine Beihilfe
von 200 Mk. zur Bullenprämiierung, doch ſo, daß die Landwirte
im Kreiſe von der Verpflichtung entbunden ſind, die Bullen an
einem Orte des Kreiſes zuſammenzuführen. Dies ſei bei der
Größe des Kreiſes und bei deſſen politiſcher Geſtaltung mit
Schwirrigkeiten verbunden und müſſe daher die Zuſammenführung
des Bullenmaterials als unzuläſſig bezeichnet werden.“ Die vom
Vorſitzenden aufgeworfene Frage behufs Veranſtaltung einer
Kreisviehſchau im Jahre 1914 wurde lebhaft erörtert. Eine
Kommiſſion ſoll die vorbereitenden Schritte in die Wege leiten.
Einer im Sommer ſtattfindenden außerordentlichen Kreisvertre-
tung werden geeignete Pläne unterbreitet werden. Auf An-
regung des Königlichen Landrats v. Richter wird die Kreis-
vertretung bei der Kammer vorſtellig, daß der S 3 des Natural-
verpflegungsgeſetzes vom 24. Mai 18098 einen Zuſatz erhält, wo
nach ſich die Verpflegungsſätze bei Requiſition von Vorſpann für
länger als zwei Tage um 50 Pfg. über die Tarifſätze erhöhen.
Bezüglich S 9 wird noch ein Zuſatz gewünſcht: „Haben die Ge-
ſpanne bei der Entlaſſung mindeſtens 13 Stunden im Geſchirr
geſtanden und liegt ihr Wohnort mindeſtens 10 Kilometer vom
Entlaſſungsort entfernt, dann iſt ihnen ohne Rückſicht auf die
zurückgelegte Kilometerzahl eine Ruhepauſe von mindeſtens drei
Stunden zu gewähren bzw. der Heimkehr zugzurechnen. Bei einer
Jnanſpruchnahme der Geſpanne von mindeſtens 24 Stunden und
gleicher Entfernung des Entlaſſungsortes vom Wohnort ſoll die
Ruhepauſe mindeſtens 6 Stunden betragen.“ Vor Schluß der
Verſammlung wies der Vorſitzende auf die elektriſche Ueberland-
zentrale Weißenfels-Zeitz hin und munterte Gemeinden und
Einzelperſonen auf, die erforderlichen Anſchlüſſe baldigſt auszu
führen. Damit erreichten die 338 ſtündigen Beratungen ihr Ende.

Der Rudolſtädter Landtag
iſt Freitag nachmittag bis zum 2. April in die Ferien gegangen.
Entgegen der urſprünglichen Abſicht, war die Sitzung am Vor
mittag nicht durch eine Pauſe von längerer Dauer, ſondern nur
durch eine Ausſchußſitzung von zehn Minuten von der Nachmittags
ſitzung getrennt. Danach wurde der Etat, der mit rund
3 300 000 Mk. balanziert, in zweiter Leſung endgültig ange

Solide Verarbeitung

nommen. Staatsminiſter v. d. Recke zog ſeinem Verſprechen
gemäß die Grundgeſetzreform-Vorlage vom 31. Januar d. J.
zurück und brachte die vorjährigen Februarvorlagen betreffend
Steuerreform und ganz unerheblicher Wahlrechtsänderung wieder
ein. Nachdem dann noch der ſeit Beſtehen der ſozialdemokratiſchen
Mehrheit nicht mehr vorhanden geweſene Landtagsausſchuß ge-
wählt war, wurde die Sitzung geſchloſſen.

Der Evangeliſche Bund im Herzogtum Koburg
beſchloß, demnächſt eine große Proteſtverſammlung gegen die
Wiederzulaſſung der Jeſuiten zu veranſtalten und nahm ferner
eine Reſolution an, in der der koburgiſche Vertreter im Bundes-
rat erſucht wird, gegen die Aufhebung oder Abſchwächung des
Jeſuitengeſetzes einzutreten.

1000 000 Mark veruntreut.
Aus Gera (Reuß) wird gemeldet: Nach einer aus Kairo

eingetroffenen Meldung wurde der Kaufmann Hans Werther,
der aus dem Vororte Untermhaus ſtammt, im Sudan, wo er
ſich zuletzt aufhielt, verhaftet und ins Unterſuchungsgefäng-
nis nach Kairo übergeführt. Er hatte es vor einigen Jahren ver-
ſtanden, verſchiedene hieſige und auswärtige Finanzleute zu be-
wegen, für ein zweifelhaftes Unternehmen, das am Nil gegründet
werden ſollte, große Beträge zu deponieren, die natürlich ſämt
lich verloren ſind. Werther wird jedenfalls an Deutſchland
ausgeliefert werden, ſo daß er ſich wegen ſeiner Machenſchaften
vor dem Strafrichter zu verantworten haben wirb. Die von ihm
veruntreute Summe ſoll ſich auf 1 000 000 Mk. belaufen.

Unglücks- Chronik.
Jn Stützerbach im Regierungsbezirk Erfurt goſſen die

beiden Söhne des Theaterarbeiters Heinz aus einer Flaſche
Spiritus in den brennenden Ofen. Die Flamme ſchlug zu-
rück und die Flaſche explodierte. Die beiden 8 und 3 Jahre
alten Knaben erlitten ent ſetzliche Brandwunden am
ganzen Körper, denen ſie in kurzer Zeit erlagen.

Jn Deſſau wurde an der Ecke Akazien- und Leopoldſtraße
die 23 Jahre alte Verkäuferin Lina Krauſe aus Törten
von einem ſchweren Mühlwagen überfahren und ſofort getötet.
Den Wagenführer trifft keine Schuld.

Auf dem Kaliwerk Wintzingerode ſind zwei Arbeiter in
den Schacht geſtürzt. Einer iſt tot, dex andere ſchwer verletzt.

Jm Betriebsgebäude des Brauvereins Schleiz iſt der 41
Jahre alte verheiratete Arbeiter Moneuſe aus Oſchitz b.Schleiz, der den Fahrſtuhl zu bedienen hatte, bei dem Verſuch, ein
Hemnis zu beſeitigen, in die Tiefe geſtürzt. Der Unglücdkliche
brach das Genick.

Ein recht bedauerlicher Unglücksfall trug ſich am Sonnabend
im Torgauer Stahlwerk zu Dort rutſchte plötzlich von einem
Wagen ein 12 Ztr. ſchweres Stück Eiſen, das dem Werkmeiſter
Dauth auf den rechten Fuß fiel. Der völlig zerſchmetterte Fuß
wurde dem Verunglückten im Garniſonlazarett abge nommen.
Dauth iſt verheiratet und Vater von ſechs Kindern.

Jn Oechlitz bei Weißenfels fiel das 2 jährige Töchterchen
des Kuhmeiſters Heinrich Peter in einem unbewachten Augen-
blick in ein am Schafſtall befindliches Waſſerbaſſin und ertrank,
da der Unfall nicht bemerkt und das Kind nicht gleich vermißt
wurde.

In dem Sondershauſen benachbarten Stockhauſen ging
die Ehefrau des Maurers Fritz Koch die abſchüſſige Wippergaſſe
hinunter, in der Hand ein offenes Meſſer haltend.
Plötzlich ſtürzte die Frau, wobei ſie mit dem Kopfe in das
Meſſer fiel, und zwar ſo unglücklich, daß die Klinge abbrach
und im Schädelknochen ſtecken blieb. Die Verunglückte ſtarb
infolgedeſſen bald darauf.

Der 18jährige Lehrling Abe in Roßlau ſtürzte ſich von der
Elbbrücke in den Strom. Jn der Nähe der Muldebrücke wurde er
von einem nachgeſandten Rettungsboote den Wellen entriſſen. Er
hat aus Furcht vor einem anzufertigenden Geſellenſtück den
Selbſtmordverſuch unternommen.
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A Morl, 15. März. (Schornſteinniederlegung.)
Einen impoſanten Anblick hatten die hieſigen Bewohner kürzlich
abends, als der Schornſtein der eingegangenen Grube Auguſte
niedergelegt wurde. Die Grundmauern waren bis zur Hälfte
entfernt und durch Stempel erſetzt, welche angezündet wurden.
Genau wie der Schornſtein fallen ſollte, fiel er mit gewaltigem
Getöſe nieder. Der Schornſtein hatte eine Höhe von 38 Metern
und war vor 40 Jahren gebaut. 45 000 Mauerſteine, welche gut
erhalten waren, umfaſſen ſeinen Bau. Von der früheren Grube
iſt nur noch das Wohnhaus ſtehen geblieben, alles andere iſt ab
gebrochen worden.

Bitterfeld, 16. März. (Verſchiedenes.) Gegenwärtig wird auf der Bahnſtrecke Bitterfeld Deſſau eine
Speiſeleitung für die elektriſche Bahn gelegt. Da der ziemlich
ſtarke Draht gegenwärtig nur loſe auf den Maſten liegt, ſo haben

Ein großes Bedürfnis
iſt ein einfaches, ſicher und mild wirkendes Abführmittel, welches den
Darm nicht reizt. Dieſes Mittel beſitzen wir in Sanitätsrat
Dr. Wegeners Tee, der auch zugleich die Verdauung reguliert und
blutreinigend wirkt. Preis von Dr. Wegeners Tee M. 1.50 per Paket,
für längere Zeit reichend. Jn Apotheken erhältlich. (176)

Ferromanganin Geſellſchaft, Frankfurt a. M.

Kostümse, Kleidoer, Engl. Paletots,
Frauen Paletots, Rolse Mäntoel,
Gummi Mäntol,

Unterröcke, Morgenröcke,
Matinees, Jabots,

Bulgaren Kragen ete,

Gawlssenhafte Bedienung.
Anfertigung nach Mass unter Leitung hbowährter Kräftse.
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ſich dies Diebe zunutze n indem ſie in der Nacht zum

Sonnabend zwiſchen den Stationen Greppin- Dorf und
GreppinWerke ungefähr 500 Meter Draht entwendeten. Jn
einer der letzten Nächte ſtatteten Diebe dem Kontor der Grube
Hermine einen Beſuch ab. Durch die eingedrückten Fenſter
ſcheiben gelangten ſie in dem Raum und verſuchten den Geld
ſchrank zu öffnen, was ihnen aber nicht gelang. Dafür durch-
wühlten ſie den ganzen Raum, entwendeten aber nichts.

Zeitz, 16. März. Kommunales.) Es wird in unſerer
Stadt eine allgemeine Ortskrankenkaſſe errichtet. Die hieſige
Nebenſtelle des Arbeitsnachweiſes der Landwirtſchaftskammer wird
an den ſtädtiſchen Arbeitsnachweis angeſchloſſen. Es wurde die
hauptamtliche Anſtellung eines Leiters und zweier Lehrer an der
gewerblichen Fortbildungsſchule von der StadtverordnetenVer
ſammlung beſchloſſen. Die erſte Stelle wurde dem Rektor O ſen
berg mit einem penſionsfähigen Gehalte von 5100 Mk. und einer
Amtszulage von 1500 Mk. übertragen. Die Gemeinde GlIadi tz
mußte die Kommunalſteuerzuſchläge von 200 auf 250 Prozent er
höhen.

S Querfurt, 16. März. (Verſchiedenes.) Bei dem
günſtigen Wetter iſt der Erweiterungsbau des hieſigen Kreis
ſtändehauſes ſoweit vorgeſchritten, daß in den nächſten Tagen
das Dach aufgerichtet werden kann. Die Stadtverordneten
nahmen in der vorgeſtrigen Sitzung eine Vorlage des Magiſtrats
an, nach welcher die Bohrfirma K. M. Günther ein Anerbieten
macht, auf ihre eigenen Koſten an der Braunsmühle weiter nach
Waſſer zu bohren, bis ein größeres Waſſerquantum erreicht wird.
Zu dieſen Bohrzwecken hat die Provinzial-Städte-Feuerſozietät
1000 Mk. bewilligt. Dem Kirchenkaſſenrendanten Herrn
Gehe in Calzendorf wurde von Sr. Majeſtät dem Königedas Allgemeine Ehrengeichen in Silber verliehen und ihm dieſes

im Beiſein des Gemeindekirchenrates durch Herrn Superinten-
dent Roſenthal aus Querfurt überreicht.

K. Merſeburg, 16. März. (Jn der landwirtſchaft-
lichen Winterſchule) fand geſtern vormittag die Schlu ß-
prüfung und die Entlaſſung der Schüler des 44. Lehrganges
ſtatt. Die Prüfung legte ein glänzendes Zeugnis ab von dem
treuen Schaffen und ehrlichen Streben von Lehrern und Schülern,
und die in großer Zahl erſchienenen Angehörigen der Schülerhaben ſicherlich den beſten Eindruck von der Anſtalt und dem in
ihr herrſchenden Geiſte erhalten. Jn einer markigen Anſprache
richtete nach Schluß der Prüfung der Direktor Dr. Orphalherzliche Worte an die abgehenden Schüler, die er ermahnte, den
Geiſt der Selbſterziehung mitzunehmen, friſch zu bleiben bei jeg-
licher Arbeit, fromm in vaterländiſch-treuer Geſinnung, fröhlich
in Hoffnung auf guten Erfolg, frei von allem Unedlen. Die
Schüler der zweiten Klaſſe forderte er auf, in der Praxis das zu
erlernen, wozu die Schule das Fundament gelegt habe, bei der
Arbeit zu d denken und ſich die Erfahrungen anderer nutzbar zu
machen. Den Eltern der Schüler wurde Dank ausgeſprochen für
das der Schule entgegengebrachte Vertrauen. Nach der Verteilung
der Zeugniſſe wurden einigen Schülern Bücherprämien aus den
Zinſen der Stiftung des Oekonomiekommiſſarius Haacke (ver-
gleiche obigen Bericht) überreicht, worauf der Vorſitzende des
Kuratoriums in ſeinem Schlußworte den Lehrern für die treue
Mühewaltung dankte, die Schüler der zweiten Klaſſe aufforderte,
im nächſten Winter wiederzukommen, und die Abgehenden in be-
redten Worten darauf hinwies, daß nur bei treuer Pflichterfüllung
und fortgeſetzter, unermüdlicher, gewiſſenhafter Arbeit für die
Landwirtſchaft Segen erwartet werden könne. Der Feier wohnten
bei als Vertreter des Kuratoriums die Herren Beyling-
Bündorf, Zeitz Knapendorf, v. Boſe-Merſeburg; ferner
waren anweſend Herr kommiſſariſcher Landrat Freiherr v.
Wilmowski, Herr Landesrat Höfer, ſpäter auch der Herr
Landeshauptmann, Ex e llenz Freiherr v. Wilmowski,welche im Verlaufe der Feier ihr lebhaftes Jntereſſe an den Be
ſtrebungen und Erfolgen der Schule bekundeten möge dieſe zum
Segen der Landwirtſchaft ſtetig wachſen, blühen und gedeihen!

4 Artern, 16. März. (Keine Tollwut.) Die auch vonuns wiedergegebene Blättermeldung, daß ein hieſiger Schüler von
der Tollwut befallen ſei und einen anderen Schüler gebiſſen habe,
beſtätigt ſich nicht. Der betreffende Schüler geriet lediglich in
einen ſtarken fieberhaften Zuſtand, der alsbald behoben wurde.

Roßleben a. U., 16. März. (Bei der Reifeprüfung)beſtanden alle dreizehn Abiturienten das Examen: Schlemmer,v. Bernuth. v. Wiedebach, Frhr. v. Ohlendorff, v. Löbelke, Ehr

hardt, v. Keſſel, Helbig, Voigt, v. Berlepſch, Bennecke, Graf zu
Stolberg-Wernigerode, v. Tarſtanger

Naumburg, 16. März. Verſchiedenes. Derlandwirtſchaftliche Verein beſchloß die Einführung der
Eberankörung im Kreiſe. Eine Anfrage gab Anlaß, ſich
gegen die große Bevorzugung des Simmenthaler Rindviehs bei
der Ankörung zu richten. Landrat Frh er. v. Schele hob neben
dem Amtsrat JakobBalgſtädt die Vorzüge dieſer Rindviehart
hervor und letzterer warnte davor, daß man nicht wieder in das
früher in unſerer Gegend beliebte Kreuzungsverfahren verfallen
ſolle. Ein Schreiben des Paſtors Lind ner-Wetteburg redete
einer kräftigeren Vertilgung der Sperlinge das Wort, da ſie der
Landwirtſchaft und einem rationellen Singvogelſchutz Schädigungen
zufügten. Es wurden zwei anregende Vorträge von Dr. Felber-
Halle über „Nutzviehſchwacher oder nutzoiehſtarker Wirtſchafts
betrieb?“ und vom Winterſchuldirektor Dr. Orphal- Merſe-
burg über „Die neuen Stickſtoffdüngemittel im Verhältnis zuChileſalpeter und ſchwefelſaurem Ammonigak“ geboten.

X Köſen, 16. März. (Neue Hotels.) Aus Bad Köſen
wird dem „Nbgr. Tagebl.“ gemeldet, daß dort in nächſter Zeit
mehrere Hotels errichtet werden ſollen. Außer demjenigen, das
der Reſtaurateur Dreſe in der Rudelsburg- Promenade erbaut,
ſoll auch das nebenanliegende Gebäude von Wolfram als Hotel
und Schankwirtſchaft eingerichtet werden. Ferner ſollen in dem

A. Elſterwerda, 16. März. (Von der Winterſchule.)An der hieſigen land wirtſchaftlichen Winterſchule wurde am Frei-
tag der 8. Lehrgang mit einer öffentlichen Prüfung geſchloſſen.
Herr Landwirtſchaftslehrer Müller verläßt ſeine hieſige Stel-
lung, um eine ſolche zu Lauchſtädt zu übernehmen.

Magdeburg, 16. März. (Stiftung.) Die Nähmaſchinen-
fabrik von Mundlos K Co. in Magdeburg ſtiftete anläßlich
ihres 50jährigen Beſtehens ein Kapital von 50 000 Mark zum
Beſten ihrer Angeſtellten.

V Beetzendorf, 15. März. Wochen markt.) Auf demgeſtrigen Wochenmarkt waren zahlreiche Wagen mit Ferkeln an

gefahren. Jm Anfang ging der Handel flott, ſpäter flaute jedoch
die Nachfrage etwas ab, da immer noch neue Wagen eintrafen.Es koſteten gute ſechs bis ſieben Wochen alte Tiere 25 bis 28 Mk.,
jüngere 22 bis 24 Mk.

Zerbſt, 16. März. (Land wirtſchaftliche Schuleund kand wirtſchaftlicher Verein Zerbſt.) Die hie-
ſige landwirtſchaftliche Schule wurde in dieſem Winterſemeſter
von 60 Schülern und die der Schule angegliederte Fortbildungs-
ſchule für Gärtner von 14 Schülern beſucht. Jm Anſchluß an die
Schlußprüfung hielt der landwirtſchaftliche Verein Zerbſt unter
dem Vorſitz des Amtsrats Sperling-Buhlendorf eine Ver-
ſammlung ab, in der zwei die Landwirtſchaftsſchule verlaſſende
Schüler Vorträge über „Die moderne Geflügelzucht in der Land
wirtſchaft“ und „Die wichtigſten Maßnahmen zur Bekämpfung
der Ackerunkräuter“ hielten.

Zerbſt, 16. März. (Silbernes Schuljubiläum.)
Die hieſige Anhaltiſche Bauſchule beging hier geſtern das Feſt
ihres 25jährigen Beſtehens.

W. Ebersdorf (R. j. L.), 16. März. (Bahnſache.) Hier
hat ſich ein Komitee gebildet, das den Bau einer Eiſenbahn Saal-
burg--Pöritzſch- ZoppotenEbersdorf Ort Ebersdorf--Frieſau-
Bahnhof anſtrebt.

Sport und Jagd.
Rennen zu Straußberg, den 16. März. I.(Lt. v. Falkenhauſen), 2. Jeſſonda Pürgold) 8 Rothaut (v. Hakt-ten). Tot.: Sieg.: id; Pl. 18, 14 10. Ferner lief n le S

II. 1. Schönbrunn (Kocholaty), 2. Germania (Newey), 3. Wacker-

1. Nena d

los (Roſak). Tot.: Sieg: 47; Pl. 17, 13 10. Ferner liefen:Fatig Negra, Farneſe, Eharon. III. 1. The Sinner (Dr
Rieſe), 2. Beautiful Evev (Berchem). Tot.: Sieg: 21; Pl.: 13
16, 14 10. Ferner liefen Killmallok, Blisful, Lucky Jap, Le
Courrier, Bonnecoſte, Llanludno, Pffermünz. IV. 1. Oſtia
(Baſtian), 2. Silviag (Naſh), 3. Droma (Kauliſch). Tot.: Sieg: 41;
Pl. 13, 11 10. Ferner lief Aeronaut. V. 1. Chesnut Hakle(Vaſtian), 2..Broofdale (Weishaupt), 3. Atlanta (Kauliſch). Tot.:
Sieg: 21; Pl. 13, 22, 20 10. Ferner liefen Miſtic Light, Szes-
zely, Altieri, Peene. VI. 1. Künſtler (Dr. Rieſe), 2. Baiſſe (X),
Z. Hellia (v. Strachwitz). Tot.: Sieg: 15; Pl.: 11, 12, 14 10.
Ferner liefen: Pallaſch, Abelard, Carol, Preisfrage, Sälde.

Rennen zu Dortmund, den 16. März. I. 1. Flottweg
(Ludwig), 2. Colombine (Kühl), 3. Raubritter (Piplies). Tot.:
Sieg: 65; Pl. 19, 12, 20 10. Ferner liefen: Donnatello, Rune
II. Her rsogin Von Geroſſtein, Braaſert. II. 1. Pelzmaus
(Prater), 2 2. Jſtvan (X), 3. Wild Girl (Ludwig). Tot.: Sieg: 84;
Pl. 42, 26 10. Ferner lief Grasmücke. III. 1. Kale (Kühl),
2. Lynch Law (Lüyr), 3. Highld Fling (Holubek). Tot.: Sieg:
26; Pl. 12, 19, 15 10. Ferner liefen: Kingsway, Wahn, Don-
gal, Red Plume. IV. 1. Engadin (Franke), 2. Sajodin
(Kreiſel), 3. Ormspy (Piplies). Tot.: Sieg: 178; Pl. 31, 18,
14 10. Ferner liefen: Chalabre, Rockledge, Rabenlocke, Gra-
gette, Roſy, Fickleneß. V. 1. Flor Robertet (Kühl), 2. Mobile
(Holubek), 3. Sournoiſe (X). Tot.: Sieg: a Pl.: 15, 24 10.
Ferner liefen: Saint Diſtaff, Burgmann, The n VI. 1.
Saint Rules (Gädike), 2. Tempte III (Prater), Karmel (X).Tot.: Sieg: 15; Pl.: 14, 17 10. Ferner liefen: Sand, Sournoiſe,

Corodexter.
Rennen zu Autenil, den 16. März. I. 1. Bruges (Powers),

2. Caubet Taiziag (Doux), 3 z. Segre (Wicks). Tot.: Sieg: 47; Platz:18, 28, 16 10. Ferner liefen: Brunehilde, Hindou II, Lucifer III,
Silver, Cliff, Thule, g III. 1. Valmy Vii (Head),
2. Mondego (Groom), 3. Oucques (Lancaſter). Tot.: Sieg: 16;
Platz: 12, 19, 36 10. Ferner liefen: Pervenche III, Lunapark II
Urbino, „Jomg, Karagouzel, Parthenah. III. 1. Oiſelette Ber
teaux), 2. Tripott II (Powers(, 3. Make Haſte II (Groom). Tot.:
Sieg: 157; Platz: 30, 20, 26: 10. Ferner liefen: Ultimatum,
Galafron, Fauſtine II, Roſely, Hodeon, Sanſovino, Canfranc,
Soulard. IV. 1. Ben y Gloe (Carter), 2. Tres Chik (Head),
3. Braviſſimo (Callot). Tot.: Sieg: 29; Platz: 20, 35: 10. T
ner liefen: Ekwanok, Lumigny, Tribiun. V. 1. Lady Fiſh (X.),
2. Erdbraris (Carter), 3. Sybilla (Hawkins). Tot.: Sieg: 36;Platz: 19, 19 10. Ferner liefen: Hoche, Conti la Belle, Laſt
Patron. VI. 1. Fontenoy (X.), 2. Abrupto (Head), 3. StoureParfrement). Tot.: Sieg: 42; Platz: 14, 18, 15 10.
liefen: Roghui, Roßhampton, Violent IV, Lutteuſe.

Rennen zu Nizza, den 46. März. I. 1. Nuba (Woodland),2. Capour (Beech), 3. Rouchtchouk Volla). Vot.: Sieg: 61; Platz:

19, 38, 59 10. Ferner liefen: Sir Peſter, Finſtermunz, La
Giralda, La Pelouſe. II. 1. Fronton Basque (Roupnel),2. Miß Raffles (X.), 3. Orphin (Woodland). Tot.: Sieg: 50;
Platz 19, 17: 10. III. 1. Caledon (Kennedy), 2. La Palona
(Gaudinet), 3. Holly Hill (X.). Tot.: Sieg: 51; Platz: 25, 84: 10.Ferner liefen: Oujda, Sieüir, IV. 1. Foxling (Childs), 3. Se
Eid III (Stern), 3. Wagram (Jennings). Tot.: Sieg: 18; Platz:
34, 29, 28 10. Ferner liefen alle außer Kolg. V. 1. Capoue
(Bech), 2. Spinelle (X.), 3. Maneel (Johnſen). Tot.: Sieg: 141;
Platz: 32, 22, 27: 10. Ferner liefen: Hulda, Frobourg, Vicarre,
Ganthylli.

Ferner

Rennen zu Maiſons-Laffitte, den 15. März. I. 1. Olair-ville (Childs), 2. Nocomede II (X.), 3. Amalecite Hovella). Tot.:
Sieg: 51; PI.: 20, 16, 31 10. Ferner liefen: Harpiſte, Reuſſite,
Rovno, Lumiere, Briſeroche, Miladi, Oudna. II., 1. La Ser-
reene (X.), 2. Oreade (Childs), 3. Nation (Sharpe). Tot.: Sieg:53; Pl. 19, 27, 18 10. Ferner liefen: Baiſſe, Libertad, Pamine,
Dilection, Luzanille, Myrtil II, Habanera, Phenicienne, Ascety-
line, La Morganderie, Hija Mich Hilokerka, Dourgne II, Huguette
IV, Sinara. III. I. Fedelia (Childs), 2. Bentelle III (Reiff),
3. Harry de Windt (Belhouſe). Tot.: Sieg: 34; Pl.: 15, 14,
21 10. Ferner liefen: Seif en Naſr, Beroſe, Faiſan, Aya Oro,
Fruence, Omnieolore. IV. 1. Chut (Stern), 2. Rond de r
leans (Sharpe), 3. Deſiree II (Childs). Tot.: Sieg 21; Pl.:34, 51 10. Ferner liefen: Thuya, Ultra III, Fanon, Woiſſonene
Fedaja, Pampa, Ma Fille. V. 1. Le Chardon (Sharpe), 2.
Fauche le Venz (Earner), 3. Turlupin (Clout). Tot.: Sieg: 170;
Pl.: 54, 44, 47 10. Ferner liefen: Deſir II, Fild Ecoſſe, Jean
Pierre, Freemann, Andiamo, Pendragon, Orebecut, La Diane,Merveilleuſe, Saint Valbert, Lioliam, Cantorburry ww
VI. 1. Happy Dream (Powers), 2. Roi del Or (Byrne), 3. Soleil
d'Or (Grant). Tot.: Sieg: 136; Pl. 38, 15, 86: 10. Ferner
liefen: Surſum, Cocorico, Alibi III, Pierrot IV, Saint Maurice,
Tartarin Bohr.

W. Bei der geſtrigen Straßen-Radrennfahrt Berlin-Cottbus-
Berlin ſiegte Fran z vor Roſellen. Lewis ſtürzte.

Jm Fußballſtädtewettkampf Paris--Berlin ſiegte in Paris
die franzöſiſche Mannſchaft mit 1:0.X Ziegelroda, 16. März. (Jagdverpachtu n g.) Herr
Salling aus Halle, der die hieſige Gemeindejagd für jährlich620 Mk. gepachtet hatte, erhielt bei der jetzigen Neuverpachtung
wiederum den Zuſchlag auf 6 Jahre bei einem Höchſtgebote von
710 Mk. jährlich.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Der Verein ehemaliger Schüler der landwirtſchaftlichen

Winterſchule zu Merſeburg hat beſchloſſen, ſeine diesjährige Ta-
gung am 19. Juni im Rahmen der internationalen Baufach-
Ausſtellung in Leipzig abzuhalten.

Gerichtsſaal.
Sternickel dreimal zum Tode verurteilt.

Das Schwurgericht des Landgerichts Frankfurt a. d. O.
verurteilte Sternickel wegen dreifachen Mordes in Tateinheſt
mit ſchwerem Raub und vorſätzlicher Brandſtiftung Jreim al
zum Tode, fünf Jahren Zuchthaus und dauerndem Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte; Willi Kerſten (der bei Begehur ig
dee Tat noch nicht 18 Jahre alt war) wegen zweier Morde, einesTotſchlags unter Verſagung mildernder Umſtände in Tateinheit
mit ſchwerem Raube zu fünfzehn Jahren GefängnisGeorg Kerſten und Franz Schlieweng wegen zweier
Morde, einem Totſchlag unter Verſagung mildernder Umſtände inTateinheit mit ſchwerem Raub zweimal zum Tode, fünf
e Zuchthaus und dauerndem Verluſt der bürgerlichen Ehren-
rechte

Selten hat ſich ein Menſch, der ſchwere Gewiſſensſchuld auf
ſich geladen hat, ſo roh und zyniſch vor dem Gericht benom-
men wie Sternickel vor den Geſchworenen. Seine früheren
Schandtaten haben den Unhold ſo hartherzig gemacht, daß er mit
eiſiger Ruhe den Hergang der dreifachen Mordtat in Ortwig be-
richtete, als habe es ſich dabei nicht um wertvolle Menſchenleben
gehandelt. Jn etwa 20 Minuten war die grauſige Bluttat voll-
bracht; aber auch ſeine drei jugendlichen Spießgeſellen haben ſich
bei dem grauenvollen Ende des Ehepaares Kalies und deſſen
Dienſtmädchen benommen, als hätten ſie kein Herz im Leibe, denn
während die Opfer noch im letzten Todeskampfe röchelten, zündeten
ſie ſich eine Zigarette an, und als ſie glücklich vom Tatorte nach
Berlin gekommen waren, beſuchten ſie dort in leichtſinniger Ge-
ſellſchaft ein Tanglokal und verbrachten eine Nacht bei dem da-
mals gerade ſtattfindenden Sechstagerennen. Vor Gericht hatten
ſie freilich ihr herzloſes Weſen abgelegt, ob wohl von einem
wahren Reueempfinden kaum etwas zu ſpüren war. Dagegen iſt
Sternickel derſelbe geblieben. Bei manchen ſeiner Ausſagen konnte
er ſich ſogar eines triumphierenden Lächelns nicht erwehren, ſo
daß ihm das vom Vorſitzenden verboten werden mußte. Der An-
drang des Publikums war ungewöhnlich ſtark. Die jüngſte Tochter
des ermordeten Ehepaares Kalies, Margarete, bekundete, daß die
letzten Worte der Mutter „Grete, Grete!“ waren, dann
ſeien die Männer gekommen und hätten die beiden Kinder in
einen großen Schrank eingeſperrt. Aus der weiteren Zeugenver-
nehmung ging hervor, daß Sternickel nach der Tat eine unheim-
liche Ruhe bewahrt hat; denn verſchiedenen Leuten, wie einem
Poſtboten und einem Dachdecker, die kamen und nach Kalies
fragten, erzählte er ohne die geringſte innere Erregung, daß das
Ehepaar zu einer Hochzeit gefahren ſei; das Dienſtmädchen wolle
ſich während dieſer Zeit außerhalb amüſieren. Nach der Tat hatte

Sternickel ſämtliche Fenſter des Bauernhauſes vernagelt; er er-
klärte dem Dachdecker gegenüber, das habe Kalies getan, und ſpielte
ſogar den Beleidigten, da er doch niemandem etwas wegnehme.
Als die Kunde von der Auffindung der verkohlten Leichen des
Ehepaares Kalies in der Strohmiete in Ringenwalde zu Ster-
nickel drang, machte er ſich unbemerkt davon.

Der zweite Sternickelprozeß wird anfangs April
vor dem Schwurgericht in Hirſchberg (Schleſien) ſtatt
finden, ſodaß das Todesurteil vorerſt noch nicht vollſtreckt werden
kann. Sternickel wird vielmehr alsbald nach Hirſchberg überge-
führt werden, wo bereits neue Vernehmungen über die Mordtat
in der Plagwitzer hiſtoriſchen Mühle ſtattgefunden haben. Wie
bei der Ortwiger Mordtat hat Sternickel auch in dieſem Falle
ſeine Mittäterſchaft zugegeben, die Hauptſchuld aber auf ſeine

rechtſaaliſchen Stadtteile noch zwei neue Hotels erſtehen.

Bernhard Haeni,
Genoſſen abgewälzt.

HALILE a. S
2 Schmeerstrasse 2

Tel. 2795
Grstes ltestes Spezialgesohäft für moderne Korsetts und Teibbhinden.
Eingang der neuesten Modelle, Brüeeeler und Pariser Korzetts,.

Prak tische Gteradehalter fur jange- Madehen.

Vmetandsa- Korsetts, ärztlich empfohlen, Reformlethohen und praktische Kinderleibohen.
Vntertaillen, Strumpfhalter, Dianagürtel, Rolzwolle-Binden u. waschbare Monats binden.

S. I Prima-Donna-Korsetten; grössere Auswahl in Konf. Korsetten.

Leibbinden von Mx. I.75 an.

z HBoesto Damenbinden, a Dutzend 70 Pfg. 10 Dutzend mit 100 Rabatt. z
Reparaturen gilliget. NMassanfertigung. Auswahlsendnngen franko. Mittwoohs Korsettwäsche.
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I. Arge Roheiten Betrunkener. (Sitzung der Halleſchen
Strafkammer vom 15. März.) Am 30. Januar begab ſich der
gojährige Bergarbeiter Grnſt Kupfer aus Merſeburg
mit ſeinem 25jährigen Bruder Hermann und dem 28jährigen
Arbeiter Guſtav Groll nach Kötzſchen. Die drei ſetzten
ſich in einer Schenke feſt und bezechten ſich tüchtig. Nach 8 Uhr
abends ging Ernſt Kupfer aus dem Wirtshauſe bis vor die Schule
und klopfte hier ſo heftig und drohend gegen ein Fenſter, daß ein
krankes Kind des Lehrers ſofort laut zu weinen begann. Der
Lehrer eilte vor die Schultür und fragte: „Wie können Sie uns
ſo erſchrecken und ſo ans Fenſter ſchlagen Kupfer entgegnete
grob: „Wer hat ans Fenſter geſchlagen und ging drohend auf
den Lehrer los. Dieſer ſtieß ihn zurück, flüchtete ſich dann in die
Schule und verſchloß beide Haustüren. Kupfer ſchlug nun ein
Fenſter ein und erging ſich dabei in den wüſteſten Schimpf und
Drohreden. Unter anderem rief er: „Verfluchter Schulmeiſter,
heute muß noch Blut fließen!“ Die Lehrerfamilie wurde durch
das greuliche Toben ſo verängſtigt, daß ſie mit ihren zwei Kleinen
auf den Dachboden in eine Kammer floh und dort auch trotz des
zläglichen Weinens der Kinder die Nacht zubrachte. Kupfer lief
nach einiger Zeit in die Kneipe zurück und holte ſeinen Bruder
und Groll heraus, denen er vorredete, der Lehrer habe ihn ge
ſchlagen. Die drei begannen nun vereint ein wüſtes Zerſtörungs
werk vor dem Schulhauſe. Sie zertrümmerten 24 Fenſterſcheiben
und ſchlugen mit Hacken die Füllungen der Haustüren ein. Dabei
ſtießen ſie die roheſten Schimpf- und Drohworte aus. Auf den
Lärm eilten der Gemeindevorſteher und der Paſtor herbei, zogen
ſich jedoch nach vergeblichen Verſuchen, die Wüteriche zur Vernunft
zu bringen, für ihre eigene Sicherheit beſorgt zurück. Merk-
würdigerweiſe fand ſich im Dorfe keine genügende Anzahl be-
herzter Männer zuſammen, um den rohen Burſchen gründlich den
rüden Kitzel zu vertreiben. Bis gegen 11 Uhr nachts ſollen die
drei im Dorfe herumgetobt und öfter gebrüllt haben: „Wir
ſchlagen noch alles tot!“ Die Koſten für die Reparaturen am
Schulhauſe betragen über 50 Mk. Endlich langte der telephoniſch
herbeigerufene Gendarmeriewachtmeiſter an, dem es ziemlich
ſchnell gelang, die drei feſtzunehmen, nach Merſeburg abzuführen
und dort auf der Polizeiwache abzuliefern. Groll wurde nach
Feſtſtellung ſeiner Perſonalien wieder entlaſſen, weil er angab,
er habe ſich an den Gewalttätigkeiten in Kötzſchen nicht mit be
teiligt, vielmehr die beiden andern zu beſchwichtigen geſucht. Die
Gebrüder Kupfer wurden von der Wache nach dem Arreſtlokal ge-
bracht. Auf dem Transporte dorthin benahmen ſie ſich ſehr wider
ſpenſtig und brüllten ſo laut, daß ſich trotz der mitternächtigen
Stunde zahlreiche Neugierige anſammelten. Bei dieſem „Mords-
ſpektakel“ zeichnete ſich beſonders Hermann Kupfer durch heftigen
Widerſtand und durch Beleidigungen der Polizeibeamten aus.
Vor der hieſigen Strafkammer ſuchten ſich die Gebrüder Kupfer
damit herauszureden, daß ſie nicht mehr wüßten, was ſie in ihrer
damaligen „ſinnloſen Betrunkenheit“ getan hätten. Nach der
Ausſage des Gendarmeriewachtmeiſters ſind ſie jedoch nur ange
trunken geweſen. Groll will bei den rohen Szenen nur den Zu-
ſchauer und ſogar den Beſchwichtiger geſpielt haben. Das Gericht
ſprach ihn aber der Teilnahme ſchuldig und verurteilte ihn zu
vier Monaten und einer Woche Gefängnis. Ernſt Kupfer erhielt
ſechs Monate Gefängnis, Hermann Kupfer acht Monate.

I. Jugend von heute ins Zuchthaus. Der 2ljährige, noch
unbeſtrafte Elektromonteur Emil Roſch aus Halle verband ſich
zu Ende vorigen Jahres mit dem vorbeſtraften 20jährigen Muſiker
Johann Selle zu gemeinſchaftlicher Begehung von Diebſtählen.
Beide waren ſtellenlos, ohne Geld, aber ſie wollten ſich nach Mög-
lichkeit vergnügen. Eine Zeitlang verübten ſie faſt jede Nacht
einen oder auch mehrere Einbrüche bei hieſigen Geſchäftsleuten.
Sie erbeuteten teils Waren, teils Geld und Rabattmarken. Drei
Zzigarrenhändler wurden um 30, 42 und 230 Mk. geſchädigt, drei
Kaufleute um 29, 84 und 374 Mk., drei Drogiſten um. 10, 11 und
77 Mk., ein Konfitürengeſchäft um 12 Mk. Außer dieſen 10 voll-
endeten Diebſtählen verſuchte das edle Paar noch etwa ein halbes
Dutzend andere. Während das Geſchäft ſo blühte, geſellten ſich zu
ihnen noch zwei ſchon öfter vorbeſtrafte Brüder, der 24jährige
Buchdrucker Max Fauſt und der 20jährige Bügler Ernſt Fauſt.
Mit letzteren führte teils Roſch, teils Selle noch einige Diebſtähle
aus, in einem Buttergeſchäft, einem Delikateßgeſchäft, einem
Wäſchegeſchäft und einer Bäckerei. Der von ihnen dort ange-
richtete Schaden beläuft ſich auf 8--28 Mk. Max Fauſt befand

ſich im glücklichen Beſitze einer „Braut“. Er ſtand durchaus nicht
an, ſeine lieben Freunde und Diebesgenoſſen darauf aufmerkſam
zu machen, daß bei ihr und ihrer Mutter „was zu holen“ ſei. Am
hellen Mittage ſtatteten Roſch und Ernſt Fauſt der um dieſe Zeit
leerſtehenden Wohnung der Braut einen Beſuch ab und entführten
ihr und ihrer Mutter Geldtäſchchen mit insgeſamt 31 Mk. Roſch
ſtahl noch auf eigne Fauſt aus einer Apotheke Gegenſtände im
Werte von 17 Mk. Ferner führte er gemeinſam mit zwei deshalb
bereits beſtraften Dieben Küpp und Thiel einen Einbruchsdiebſtahl
in einem Reſtaurant aus, bei dem ihnen aber nur 4 Mk. in die
Hände fielen. Selle war auch an einem Bodenkammerdiebſtahl
der Gebrüder Fauſt beteiligt, bei dem zwei Dienſtmädchen
Kleidungs- und Wäſcheſtücke im Werte von 27 Mk. entwendet
wurden. Unter Verſagung mildernder Umſtände wurde von der
Strafkammer des Landgerichts Halle Roſch zu ſechs Jahren
Zuchthaus, Selle zu fünf Jahren Zuchthaus,beide noch zu je e Jahren Ehrverluſt verurteilt.Max Fauſt erhielt, unter Einrechnung einer früheren Strafe,

vier Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehrver-luſt, Ernſt Fauſt, gleichfalls mit Einbeziehung einer früheren
Strafe, ein Jahr neun Monnten Gefängnis und
fünf Jahre Ehrverluſt.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Jn der vergangenen Woche blieb, wie die Mitteldeutſche
PrivatBank in ihrem jüngſten Wochenbericht u. a. ſchreibt, das
Geſchäft auf dem Kalikuxenmarkt wiederum auf wenige Werte
beſchränkt. Da über die bevorſtehende Geſetznovelle Definitives
noch nicht verlautet iſt und die politiſchen Verhältniſſe immer noch
unſicher blieben und auch die finanziellen Verhältniſſe ſpeziell
durch die großen Zubußeausſchreibungen bei dem Kaliwerk Butt-
la r von 1 Million Mark ſowie bei der Gewerkſchaft Carlshall
von 136 Millionen Mark zur Zurückhaltung mahnten, hielt ſich die
Spekulation reſerviert. Auch die Jnſolvenz einer kleineren Han-
noverſchen Firma, die, wenn auch in unbedeutendem Maße, am
Kalimarkt tätig geweſen iſt, beeinflußte die Stimmung und be
ſonders die Aktien der Kaliwerke Steinförde, deren Auf-
ſichtsrat der Jnhaber der inſolventen Firma angehört hat, erlitten
eine heftige Kurseinbuße. Der in dieſer Berichtsperiode ver-
öffentlichte Jahresbericht der Gewerkſchaft Volkenroda, der
mit einem Gewinn von 983 609 A gegen 646 673 im Vorjahre
abſchließt, blieb auf den Kurs der Kuxe dieſes Unternehmens im
Hinblick auf die ſchwache Allgemeintendenz ohne Einfluß. Das
Hauptgeſchäft entwickelte ſich in den Werten der elſäſſiſchen Unter-
nehmungen. Auf dem Aktienmarkt ſtanden wiederum Krüger s-
hall im Vordergrunde des Jntereſſes. Zu wenig veränderten,
eher etwas ſchwächeren Kurſen waren außerdem Adler-,
Heldburg- und Ludwigshall- Aktien im Verkehr. Auch
in Schachtbauwerten war das Geſchäft vorübergehend etwas be-
lebter, doch kamen auch hier nur wenig Werte in Frage. Der
Markt ſchließt in ruhiger Haltung.

Die Hagelverſicherungskampagne 1912.
Nachdem die Geſchäftsberichte ſämtlicher größeren Hagelbver-

ſicherungsgeſellſchaften für das verfloſſene Jahr erſchienen ſind,
läßt ſich wiederum ein Rückblick gewinnen. Rund 36 Millionen
Mark ſind an Entſchädigungen einſchließlich der Abſchätzungs-
koſten 1912 gezahlt worden das Jahr 1912 hat damit größere An-
forderungen an die Leiſtungspflicht der Hagelverſicherungsgeſell-
ſchaften geſtellt als 1911, wenn es auch günſtiger blieb, als die
ſchweren Hageljahre 1905-—-1908 und 1910. Die Prämien waren
auch im vergangenen Jahre feſte Prämien bei den Aktiengeſell-
ſchaften und Vorprämien und Nachſchüſſe bzw. Umlagen bei den
Gegenſeitigkeitsgeſellſchaften. Die Geſamtbeiträge bei den ein-
zelnen Geſellſchaften betrugen zwiſchen 107--162 Pfg. pro 100
Verſicherungsſumme. Der Unterſchied in der Beitragshöhe iſt im
weſentlichen auf das verſchiedene Tätigkeitsgebiet der einzelnen
Geſellſchaften zurückzuführen. Wie ſchon im Jahre 1911 zeigten
ſich wiederum die Frühſchäden von ganz beſonderer
Schwere, ſo vor allem der 12. und 15. Mai mit großen
Unwettern, die ſich, von der Rheinprovinz ausgehend, über
Weſtfalen, Hannover, Provinz Sachſen erſtreckten und ſich
in ihren Ausläufern noch bis nach Schleſien hin ausdehnten. Eine

frühzeitige Deklaration iſt daher nur immer wieder
dringend anzuraten. Die Juni- und Juligewitter waren meiſt
lokaler Natur, verurſachten aber doch ſehr erhebliche Entſchädi-
gungsleiſtungen, die der Auguſt mit der durch die lange Regenzeit
herbeigeführten Verzögerung der Ernte noch weſentlich vermehrte.
Trotzdem haben die Rückſtellungen ſämtlicher Geſellſchaften er
freuliche Erhöhungen erfahren, ſo daß auch die kommende Hagel-
verſicherungskampagne zu keinen Beſorgniſſen Anlaß gibt.

Vorſicht!
Jn ſeinem neuerdings veröffentlichten Rundſchreiben kann

der Zentralverband des deutſchen Bank- und Bankiergewerbes die
Feſtſtellung machen, daß die Beſchwerden über Pariſer
Bucketſhops in letzter Zeit etwas abgenommen haben, was
wohl einerſeits mit der wachſenden Aufklärung des deutſchen
Publikums, andererſeits mit dem energiſchen Einſchreiten der
franzöſiſchen Behörden zuſammenhängt. Der Zentralverband
warnt aber vor dem Treiben eines Herrn A. Pehriat, Re-
préſentant de Banque zu Paris, der ſich recht bedenklicher Mittel
zur Kundenwerbung in Deutſchland bedient. Zu-
rückhaltung iſt ferner gegenüber den Zirkularen eines angeblichen
Bankiers Art hur Apelt zu Paris am Platze, eines früheren
Angeſtellten der mehrfach genannten Firma Jacques Roſen-
thal zu Paris, welche jetzt eine Finanz-Zeitſchrift mit dem Titel
„Die Börſentendenz“ zur Verbreitung bringt. Nachdem der Her-
ausgeber des „Pariſer Börſenherold', Sziveſſy, kürzlich zu
einer empfindlichen Freiheits- und Geldſtrafe verurteilt worden
war, iſt jetzt gegen den ebenfalls vielgenannten Glaſel alias
Gellert alias Gerdeée ein Strafverfahren eröffnet worden.
Ueber Geſchäfte mit Londoner Firmen liegen in letzter Zeit
ebenfalls weniger Beſchwerden vor, immerhin gibt die Propa-
andatätigkeit, welche von einzelnen ſchon mehrfach genanntenirmen, wie Lederrey de Latour K Co., Ltd., Lockwood

K Co., Ltd., und Hermann Wagner, Biſhopsgate Houſe, ent
faltet wird, dem Verband zu einer erneuten Mahnung Veran-
laſſung. Aus Anlaß ſeines Vorgehens gegen minderwertige
Bankfirmen ſind dem Zentralverband vielfach auch Beſchwerden
über Darlehnsſchwindler und ſonſtige zweifelhafte
Geldverleiher zugegangen. Hierzu bemerkt der Verband:
Solche Gewerbetreibende ſind nicht Bankiers die gegen ſie
erhobenen Beſchwerden können dem Zentralverband des deutſchen
Bank- und Bankiergewerbes alſo zu einem Einſchreiten nur
inſoweit Veranlaſſung geben, als die betreffenden Geldverleiher ſich
eines Mißbrauchs der Bezeichnungen „Bank“ oder „Bankgeſchäft“
ſchuldig gemacht haben. Soweit ein ſolcher Mißbrauch nicht vor-
liegt und die Beſchwerden ſich nicht auf ins Bankfach fallende Ge-
ſchäfte, ſondern lediglich auf Darlehnsſchwindel und ähnliches be-
ziehen, werden ſie von dem Verband der deutſchen gemeinnützigen
und unparteiiſchen Rechtsauskunftsſtellen (Geſchäftsführer: Herr
Rat Dr. Link in Lübeck, Parade 1) bearbeitet. Die Beſtrebungen
dieſes Verbandes werden durch den preußiſchen Herrn Miniſter
Fär Handel und Gewerbe unterſtützt; auch der Zentralverband des
Deutſchen Bank- und Bankiergewerbes gehört ihm als korporatives
Mitglied an und ſteht mit ſeiner Geſchäftsſtelle in dauernder
Führung.

Deutſche Salinenvereinigung,
Unter Vorſitz des Generaldirektors Dr. Kraushaar- Hannover

wurde am Sonnabend in Kaſſel die außerordentliche Generalver-
ſammlung der Deutſchen Salinenvereinigung abgehalten. An
der Tagung nahmen über 50 Salinenbeſitzer und Werkleiter aus
allen Teilen des Reiches teil. Die vom Vorſtand ausgearbeiteten
Anträge an die Reichsregierung zur Beſeitigung der
Notlage der Salineninduſtrie murden mit großer Mehrheit an
genommen.

y. Norddeutſche Grundkreditbank in Weimar. Die Gene-
ralverſammlung genebmiote die Verteilung von 6 Prozent

widende und wählte die ausſcheidenden Aufſichtsratsmit-
glieder wieder.

y. Zum Konkurs Strauß Heberlein in Eiſenach. Jm
Prüfungstermin wurden 1700 000 A. Forderungen anerkannt.
Es iſt wahrſcheinlich mit einer Quote von 5 bis 6 Prozent
zu rechnen.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage
S

Nachtlicht Erholungs
Keiſen200

O an
Vorrätig rorm.bei Max Herrmann wun. Heckert.

Grosse Ulrichstrasse 57. [1601

zur See
nach

Spanien, Algier,
Jtalien, Sizilien,

Bisher

Gothaer lebensrersicherungshauk an Gegenveitigbeit.

Verſicherungsbeſtand im Dezember 1912:

Eine Milliarde 125 Millionen Mark.

Alle Ueberſchüſſe kommen den Verſicherungsnehmern zugute,

Proſpekte u. Auskunft koſtenfrei durch den Repräſentanten der Bank

Die Bank hat mit dem Bund der Landwirte einen Vertrag
abgeſchloſſen, auf Grund deſſen den Mitgliedern beſoneer

Agypten und Ceylon,
nach Vorder und

hinterindien, Japan,

Lino

China und Auſtralien
ewährte Dividenden:

295 Millionen Mark. Weltreiſen
Unverfallbarkeit, Unanfechtbarkeit, Weltpolice. Reiſeſchecks

O. Schindler, Halle a. S., Bernburgerſtr. 3. Weltkreditbriefe
Nähere Kuskunft und

Vergünſtigungen gewährt werden. (4 druckſachen unentgeltlich
Norödeutſcher

fertigen fleißige Weber Lloyd BremenIm lieblichen Eulengebirge
Bettlaken mit verſtärkter Mitte, Creasleinen, Halbleinen,

n, Wäſchetuch, Satin, Bettdamaſt, bunte DKünſtlervorbänge, Frottierwaren, Hand und Wiſchtücher,
Tiſchzeuge, Taſchentücher, Schürzen- u. Hauskleiderſtoffe 2c.

Wir ſenden dieſe äuß. preisw., von 20 Mk. an franko
Anſtalten 2c. u. fertigen Wäſche all. Art u. Ausſtattungen daraus an,
Vebereiunternehm. W. Thiel Sohn, Wüstewaltersdorf g.
Preisbuch m. 400 Abb. u. Muſterk. unentgeltl. Muſter poſtfr. Gegr. 1864.

vorzügliche Leinen-
und Baumwollenſtoffe. und ſeine Vertretungen

in Halle a. S.

C. Schönlicht,
Bankgeſchäft,

Pofftr., Stadt Hamburg.

ch

ecken,

„an jed. Haushalt.

m

Gerberstrasse 2--4.

dlagdeburg- Buch
Zweigbureau Leipzig,

Lokom obenOrinolb u.r r reraſfquelſe r alle Bel-riebsarvreſge
en

h
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Bekanntmachung.
Städtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule, Sophienſtraße 37,

Eingang Luiſenſtraße, Schuljahr 1913/14.
Die ſtädtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule zu Halle a. S.

beginnt den Unterricht im Sommerhalbjahr 1913 am Montag,
den 6. April.

Die Anmeldung neuer Schüler hat zu erfolgen am Freitag,
den 4. April, von 9--12 Uhr vormittags und von 5--9 Uhr nach-
mittags.

Bei der Anmeldung ſind Geburts- oder Taufſchein ſowie das
Schulzeugnis vorzulegen.

Fortbildungsſchulpflicht.
Alle nach dem 30. Juni 1896 geborenen, im Bezirke der Stadt

gemeinde Halle a. S. beſchäftigten kaufmänniſchen Angeſtellten
s 59 und 76 des Handelsgeſetzbhuches und Hilfsperſonen des
Handelsgewerbes, insbeſondere auch Schreiber, welche Kontor
arbeiten verrichten, ſind fortbildungsſchulpflichtig. Die Anmel-
dung der vorbezeichneten Perſonen iſt ſpäteſtens am ſechſten Tage
nach ihrem Eintritte in den Gewerbebetrieb durch die Herren Ge-
ſchäftsinhaber zu bewirken. Auch die auf Probe angeſtellten ſchul
pflichtigen Perſonen ſind anzumelden. Der Beſitz des Berech
tigungsſcheines zum einjährig-freiwilligen Militärdienſt entbindet
nicht r von der Schulpflicht.

er Lehrplan umfaßt: A. Pflichtfächer: 1. Handelskunde, 2.Deuſſch mit Schriftverkehr, 3. Hamſeeleſſhes Rechnen, 4. Ein-

fo che und Doppelte Buchführung, 5”. Handelsgeographie, 6. Bürger
kunde, 7. Verſicherungskunde für Lehrlinge in Verſicherungsge-
ſchäften und 8. Ehemie, Drogen- und Geſetzeskunde für Drogiſten.B. Wahlfächer- a) Halbjahrskurſe, wöchentlich 2 Stunden: 1.
Buchführung, 2. Kaufmänniſches Rechnen, 3. Schnellſchönſchreibers4. Rund und Plakatſchrift, 5. Maſchinenſchreiben, 6. Stenographie
für Anfänger und Fortgeſchrittene nach Syſtem Gabelsberger und
Stolze-Schrey. b) Jahreskurſe, wöchentlich 2 Stunden: 1. Eng-
liſch. (Vor-, Unter-, Mittel- und Oberſtufe), 2. Franzöſiſch. (Unter-,
Mittel und Oberſtufe).

Freiwilliger Beſuch der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fortbil-
dungsſchule iſt mit Zuſtimmung des Schulvorſtandes auch den
nicht mehr ſchulpflichtigen Handelsangeſtellten zur fachlichen Fort
bildung geſtattet. Der Unterricht liegt vor und nach der Ge-
ſchäftszeit am Morgen und am Abend.Unterrichtszeiten: A. für Pflichtfächer: Der Unterricht iſt
teils auf die Vormittage von 7--10 Uhr, teils auf die Nachmittage
von 2—5 Uhr gelegt. Ausnahmsweiſe kann Pflichtunterricht auch
auf die Zeit von 4——-8 Uhr nachmittags gelegt werden. Auf dieſe
Weiſe können Wünſche der Herren Prinzipale möglichſt berück-
ſichtigt werden. Geſchäfte, welche mehrere ſchulpflichtige Lehrlinge
beſchäftigen, können ſtets eine Anzahl im Geſchäfte zur Verfügung
haben, während einzelne den Unterricht beſuchen. Die Herren
Geſchäftsinhaber wollen ihre Wünſche rechtzeitig bis zum 4. April
bei dem Schulleiter Herrn Göll, Sophienſtraße 37, Eingang
Luiſenſtraße, ſchriftlich mitteilen.B. für Wahlfkcher: Die Unterrichtszeit für Wahlfächer liegt

teils von 6—-8 Uhr vormittags, teils von 7--9 und 8--9 Uhr
abends. Auf dieſe Weiſe iſt ſtrebſamen jungen Kaufleuten Ge-
legenheit zur fachlichen Ausbildung und zur Fortbildung in
Handelswiſſenſchaften geboten, die in dem Pflichtunterricht nicht
gegeben werden kann.

Das Schulgeld beträgt für Pflichtſchüler jährlich 30 Mk.
Pflichtſchüler haben für Wahlfächer mit Ausnahme von Ma-ſchinenſchreiben keine beſondere Gebühr zu zahlen. Wahlſchüler

zahlen für die einzelne Jahresſtunde 5 Mk., jedoch nicht mehr als
30 Mk. jährlich. Für Schreibmaſchinen- Unterricht haben Pflicht-
und Wahlſchüler außer dem vorbezeichneten n a
6 Mk. für den erſten Halbjahres- Kurſus und 3 Mk. für denzweiten Halbjahres Kurſus zu entrichten. Du Schulgeld für
Pflichtſchüler iſt halbjährlich im voraus vom Lehrherrn und
freiwillige Schüler von ihnen ſelbſt oder von ihren geſetzlichen
Vertretern an die ſtädtiſche Steuerkaſſe zu zahlen.

Auskunft erteilt der Leiter der ſtädtiſchen kaufmänniſchen
Fortbildungsſchule vom 1. April ab während der Sprechſtunden
von 10--34 11 Uhr vormittags in ſeinem Amtszimmer Sophien-
ſtraße 37, Eingang Luiſenſtraße. Anmeldeformulare können da
ſelbſt bei dem Hausmann in Empfang genommen werden.

Halle a. S., im März 1913. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Von hieſigen Händlern wird häufig gewöhnlicher Tafeleſſig
Spriteſſig) und auch Fruchteſſig unter der everteufi Letzterer ſoll in 100 Teilen wenigſtens 20 Teile Wein

enthalten und einen Eſſigſäuregehalt von mindeſtens 5 g in 100
cem aufweiſen. Eſſige, die dieſen Anforderungen nicht genügen
und als Weineſſig in den Verkehr gebracht werden, gelten als
nachgemacht im Sinne des Nahrungsmittelgeſetzes.

Halle, den 12. März 1913.

letzte

Die Polizeiverwaltung.
Bekanntmachung.

I. Die am 1. April 1913 fälligen Zinsſcheine der preußiſchen
Staatsſchuld und der Reichsſchuld werden vom 22. März ab ein
gelöſt durch die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe in Berlin W. 8,Taubenſtraße 29, die Königliche Seehandlung (Preußiſche Staats-
bank) in Berlin W. 56, Markgrafenſtraße 46 a, die PreußiſcheZentralgenoſſenſchaftskaſſe in Berlin C. 2, Am Zeughauſe 3, die
Reichsbankhauptkaſſe in Berlin SW. 19, Jägerſtraße 34, die
Reichsbankhaupt- und Reichsbankſtellen und die mit Kaſſenein
richtung verſehenen Reichsbanknebenſtellen, die preußiſchen Re
gierungshauptkaſſen, Kreiskaſſen und hauptamtlich verwalteten
Forſtkaſſen, die preußiſchen Oberzollkaſſen, die preußiſchen Zoll-
kaſſen, ſofern die vorhandenen Barmittel die Einlöſung geſtatten.

Die Zinsſcheine können in Preußen auch vom 22. März ab
allgemein ſtatt baren Geldes in Zahlung gegeben werden
bei allen hauptamtlich verwalteten ſtaatlichen Kaſſen, mit Aus
nahme der Kaſſen der Staatseiſenbahnverwaltung, ſowie bei
Entrichtung der durch die Gemeinden zur Hebung gelangenden
direkten Staatsſteuern. Ermächtigt, aber nicht verpflichtet zur
Annahme an Zahlungsſtatt ſind die Reichspoſtanſtalten.

Die Zinsſcheine ſind den Kaſſen nach Wertabſchnitten ge
ordnet mit einem Verzeichnis vorzulegen, in welchem Stückzahl
und Betrag für jeden Wertabſchnitt, Geſamtſumme ſowie Namen
und Wohnung des Einlieferers angegeben ſind. Von der Vor-
legung eines Verzeichniſſes wird abgeſehen, wenn es ſich um
eine geringe Anzahl von Zinsſcheinen handelt, deren Wert leicht
zu überſehen und feſtzuſtellen iſt. Formulare zu den Verzeich-
niſſen werden bei den beteiligten Kaſſen vorrätig gehalten und
nach Bedarf unentgeltlich verabfolgt. Weniger geſchäftskundigen
Perſonen wird auf Wunſch von dyn Kaſſenbeamten bei Aufſtellung
der Verzeichniſſe bereitwilligſt Hilfe geleiſtet werden.

II. Die am 1. April 1913 fälligen Zinſen der in das Preu-
ßiſche Staatsſchuldbuch und in das Reichsſchuldbuch eingetragenen
Forderungen werden, ſoweit ſie durch die Poſt oder durch Gut
ſchrift auf Reichsbankgirokonto zu berichtigen ſind, vom 18. März
ab gezahlt. Die Barzahlung der Zinſen bei der Staatsſchulden
Tilgungskaſſe und bei der Reichsbankhauptkaſſe beginnt eben
fa lls am 18., bei allen anderen Zahlſtellen am 22. März.

Die Zahlung der Zinſen durch die Poſt geſchieht, wenn kein
gege nteiliger Antrag geſtellt iſt, innerhalb des Deutſchen Reiches
im Wege des Poſt-Ueberweiſungs und Scheckverkehrs. Dabei
werden Beträge bis 1500 Mk. und im Falle der h
auf ein Poſtſcheckkonto auch höhere Beträge ohne Abz er Poſtgebühren gezahlt; nur die Beſtellgebühren fallen e en pfänger
zur Laſt. Werden dagegen die Zinſen auf Wunſch durch S
anweiſung oder Geldbrief gezahlt, ſo hat der Empfänger P
gebühren und Porto zu tragen.

III. Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe iſt am 29. Märg fürdas Publikum geſchloſſen, am 31. März iſt ſie von 11 bis 1 uhr,
an den übrigen Werktagen von 9 bis 1 Uhr geöffnet.

Berlin, den 6. März 1913.
Hanptverwaltung der Staatsſchulden und Reichsſchulden-

verwaltung. von Biſchoffshauſen.

Gr. Ulrichstrasse 58

C uHärte

Xebebuch, Xebelisten
(auch eingebunden),

Kteuerzettel u. Steuerqguittungsbücher

ſowie u 0 a n 6 h la 9 (neueſtes Muſter)

zu haben in der

Buchdruckerei Otto Thielse,
Verlag der Halleſchen Zeitung.

Beſtellungen bekennen
Telephon Nr. 8108 u. 8109.

Obere Leipzigerstr. 61

fe schen Herrra

EAnnglis h. CIub
c. e

Bekanntmachung.
Grasverpachtung.
Zur Verpachtung der Gras-

nutzung in den Gräben und auf
den Böſchungen der Kreischauſſee
von Niembergnach Roſenfeld iſt auf f
Mittwoch. m März d. J.,4 übrim Ga of wgur Koſe“ in
Hohenthurm Roſenfeld Termin
anberaumt und werden Pacht
luſtige mit dem Bemerken ein

en, daß die Verpachtung auf
ie vier Jahre vom 1. April 1913bis 31. Oktober 1917 geſchehen ſoll

Die Verpachtungsbedingungen
im Termine bekanm

(4670
Halle a. S., 28. Februar 1913Der Kreisausſchuß des

Saalkreiſes.
von Krosigk.

Ein neues Herren u. Damen.
rad billig zu verkaufen.1559] s Turmſtraße 156.

I. Nachbau
Original Boehm's

Kartofſffelzücehtun G

Ddeal, Ertegarei ſehen r e ar vaſſia,Aeltergr Nachoau: rig
in

l. Sack ab Station (Kreis
Poſten bis 200 Zir. 300 Mk.

itterfeld).Sünchge Sorten gaben enorme Erträge, bis 224 Ztr. vom

Morgen, bei gutem Stärkegehalt und tadelloſer Haltbarkeit.
1482] Rittergut Siegelsdorf.

Saat
m

u t.
Als anerkannt von der Landwirtſchaftskammer der Provinz

Sachſen verkaufe gut
Saatgerſte Kwaſſitzer

ereinigt ab Station Niemberg:
anng 1. er ſehr ertragreich.

Garantierte Keimfähigkeit 94 [1009
Preis b. Abn. v. 1--9 Ztr. 10--19 Ztr. 20--99 Ztr. 100 Ztr. u. mehr

pro 1 Ztr. 13.50 M. 13. 25 M. 13.00 M. 1250 M.
Proben auf Wunſch. Verſand in neuen oder eingeſandten Säcken

zu halben Frachtſätzen.
Dr. G. Humhbert

Von Mittwoch, den 19. ds.haben wir wieder eine große Aus
wahl erſtklaſſiger
belgiſcher „Jpannpferde
Apenburger Ärbettzyferde

Auswahl unter ca. 70 Stück
Gebr. Grunsfeld.g

Tel. 1087.

ittergut Dammendorf,
Poſt Riemberg, Bez. Halle.

4672) Gutsverkauf.
Ein Landgut mit 133 Morg gen

Acker und 15 Morgen Wieſe iſt
wegen vorgerückten Alters des
Beſitzers zu verkaufen. Auskunfterteilen Bulert Beyer, be
eid. Auktionatoren in Eilenburg.

pinſcherzu el (4691
Robert BethmannGr. Steinſtraße 79.Vulkan- Phonolith!

ein deutſches Düngemittel
9--10 Kali 5 Kalk6 Natron 50 Kieſelſäure.

Wirkſamſter Kopfdünger frei von Chlor!
Gratisauskunft über Düngungsweiſe und Anwendung durch die

Land wirtſchaftliche Auskunftſtelleder Vulkan-Phonolith-Vertriebsgeſellſchaft, Samburg, Marktbf

Vertreter: Cramer Henneberg, Leipzig Gohlis.
Ständiges Lager Halle a. S

Saat- Kartoffeln.
Frühe Sorten: Mittel und ſpäte Sorten:

Richters ovale frühe Blaue Odenwälder Blaue
Runde Blaue Up to datePaulsens Juli-Nieren ImperatorPdelstein IndustrieKaiserkrone v. Lochows Wohltmann Nr. 34
Jung-Rosa, Vater RheinBRöhms

do. Er oIgdo. aund andere gutbewährte Sorten mehr offeriere villigſt in
geſunder, keimfäbiger, ſaatſortierter Ware in kleinen

und gröſeren Partien. (1602
Marttuſtr. 24. a a le 2802.

Merino-Sleiſchſtammherde
Kloſterrodnteng glück
Poſt u. Eiſenbahnſtation Blanken Kreis Sanserbaren,Fernruf Eisleben 6 [1625Votkverlauf der 1912 geh geren Loge eröffnet.

Hornloſe n ehörnte Bgute Figuren, ſ chweres erſcht.

Preiſe von Mk. 125 bis 200, Reſerven höher.
Leitung Schäfereidirektor Joh. Heyne, Leipzig.

M. Müller. Rittergutsbeſitzer

F2 Gebrüder Baensch, Dölau
vei Halle

Begründung 1872.

Tolegr.: Baenseh-Dolaubzhalle. Teleph. Amt Halle 1137.
(aolin eblämmerei Werke, Ton u, (aolin Gruben.

e

Vasverglaslahrit, an ehe Wage
Gipeſabrik unserer Firma: Wilh. Kaselitz Naeh.,

Nſiedersacha werfen a. I.
Modell- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gips
Beste Referenzen. Muster, Kosten-Anschläge gratis.

P

e

Mittwoch, den 19. d. Mts.
trifft

däniſcher und

Fr. Zwickert

e

ein großer Transport

Holſteiner
ferde bei mir ein. (4673

r a. S., Delitzſcherſtraße s
G

darunter grte
verkaufen b

Junge ſhnere Kühe m. Kälbern,

Zugkübhe, ſtehen preiswert z
(160II. Seihbt, Reideburgerſtraße

Pferde- Verkauf.

Pegen Geſchattsanderung ſollen bis
aus unſerem Betriebe

54 Stück gute
Arbeitspferde
verkauft werden; es ſind Belgier,
Dänen, Holſteiner, rnren che Pferde im e r

hren. Die Pferde ſindſwe ten Zug e
unter voller 77 y hKäufer können shalber die Hälfte des ma
einige Monate zurückbehalten.
Laſt u. Rollfuhrwerk Halle a.

Landsbergerſtr. 65. Tel.

1000 Str. Heu
hat waggonweiſe zur ſofortigenund r en Lieferung re
abzuge Sschumann,
Getreibegejt ch t lle a. Saale.

elephon 316.

Saatkartoſſeln
Kkereg in Orig. beBlaue àz rat Las rot, àe ne S S

deſet 53 e roh a
Dreblite b. ren u r Butelſed ld

San eretde g.à k. 10 e ab
e, Rttgt. Obhauſen-Jo

e
Veumilchende K u

mit r Kalbe verkauft (161
Caneng, Breiteſtr. 19.

Der für die Landesheil-
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